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chwarzroke Hochverräte
Katholiſche Prieſter und Kommuniſten wegen gemeinſamer Umſturzarbeit vor dem Volksgerichtshof

Illegale Arbeitsgemeinſchaft gegen das Dritke Reich mit Wiſſen einflußreicher katholiſcher Stellen

Berlin, 8. April. Vor dem Volksgerichtshof des Deutſchen Reiches begann
am Mittwoch ein vorausſichtlich mehrere Wochen dauernder Prozeß gegen ſieben Angeklagte,

der aufſchlußreiche Enthüllungen bringen wird über die geheime Zuſammenarbeit
zwiſchen katholiſchen Prieſtern und kommuniſtiſchen Kreiſen zur Verwirk
lichung der von der ehemaligen KPD. erſtrebten katholiſch-kommuniſtiſchen Einheitsfront.

Nach dem Ergebnis der Vorunterſuchung
war der 34jährige Kaplan Joſef
Roſſaint aus Düſſeldorf der leitende
Mann aus den Kreiſen der beteiligten katho
liſchen Geiſtlichen. Jhm wird vorgeworfen, daß
er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Betreuer der
Düſſeldorfer „Sturmſchar“ Gliederung des
„Katholiſchen Jungmännerverbandes Deutſchkands“ in Gemeinſchaft mit ehemaligen leiten

den Funktionären des kommuniſtiſchen
Jugend verbandes Deutſchlands, die eine
Wiederaufrichtung dieſer aufgelöſten Organi
ſation erſtrebten, beſonders rege für dieſe
hochverräteriſchen Ziele eingeſetzt
hat. Bei ihrer Verfolgung hat ihm der 32jäh
rige Franz Steber aus Matgendorf (Kreis
Güſtrow in Mecklenburg) als „Reichsführer“
der Sturmſchar zur Seite geſtanden. Ferner iſt
der 36jährige Kaplan Karl Kremer aus
Remſcheid in die Angelegenheit verwickelt.

Daß es ſich nicht um bloße Machenſchaften
untergeordneter Geiſtlicher handelt, beweiſt der
Umſtand, daß nach dem Ergebnis der Vor
unterſuchung auch der Generalſekretär
des Katholiſchen Jungmännerver
bandes Deutſchlands, der 46jährige Kaplan

Jakob Clemens aus Düſſeldorf, der geiſt
liche Vorgeſetzte Roſſaints, deſſen hoch ver
räteriſche Betätigung in vollerKenntnis ihrer ſtaats feindlichen
Ziele geduldet hat.

Der 33 jährige Mitangeklagte Peter Him-
mes aus Düſſeldorf hat von einem der mit
Roſſaint zuſammen arbeitenden kommuni-
ſt iſchen Funktionäre eine hoch ver
räteriſche Druckſchrift entgegengenom
men. Ein weiterer Verbindungsmann zu den
Kommuniſten und Lieferant von Hetzſchriften
war der 33 jährige Hermann Jüliſch aus
Düſſeldorf.

Den letzten beiden Angeklagten wird vor
geworfen, daß ſie von Jülich ſtammende kom
muniſtiſche Hetzſchriften aufbe-
wahrt oder es unterlaſſen haben. trotz
Kenntnis der Zuſammenhänge die nach den
geſetzlichen Vorſchriften gebotene Anzeige zu
erſtatten. Roſſaint iſt weiter dadurch be
laſtet, daß er einen kommuniſtiſchen Funktio
när (Schwippert), den er durch Jülich
kennengelernt hatte, nach ſeiner Flucht nach
Holland im November 1934 mit Geld
unterſtützt, Beſtellungen für und von ihm

entgegengenommen, ihn gewarnt und mit
politiſchen Jnformationen verſehen
hat. Die für den geflüchteten bolſchewiſtiſchen
Hetzer beſtimmten Nachrichten wurden teils
aus dem Jnlande, teils aus dem Auslande
abgeſandt.

Am erſten Verhandlungstage wurden die
Angeklagten bis auf Roſſaint über ihre per
ſönlichen Verhältniſſe vernommen. Der An
geklagte Clemens, der als einziger in ſeiner
geiſtlichen Amtstracht erſchienen war,
verwahrte ſich gegen die Bezeichnung als
Kaplan; er ſei zwar Geiſtlicher, aber haupt
amtlich tätig als Generalſekretär des Katholi
ſchen Jungmännerverbandes Deutſchlands. Mit
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand iſt
Elemens ſeit dem 17. Juli v. J. von dem
weiteren Vollzug der Unterſuchungshaft ver
ſchont und befindet ſich auf freiem Fuß. Der
mediziniſche Sachverſtändige ſtellte feſt, daß
Clemens an einer ſtarken depreſſiven Haft
pſychoſe leidet, ſo daß im Falle ſeiner erneuten
Verhaftung unter Umſtänden die Wahrheits
findung für das Gericht erſchwert werden
könne. Der Anklagevertreter erklärte darauf,
daß er unter dieſen Umſtänden von der
Stellung eines neuen Haftantrages abſehen
müſſe. Die Verhandlung wurde gegen
Mittag vertagt.

Für die Beweisaufnahme ſind 27 Zeugen
und ein auswärtiger Sachverſtändiger geladen,
doch liegen bereits neue Beweisanträge der
Verteidigung vor, über die noch befunden wer
den muß.

Heime für acht Millionen Jungen und Mädel
Sfobsleiter Iauferbocher sprach öber die Nofwencdligkeit der H. -leimbeschaffong

Merſeburg, 8. April. Es iſt wie ein
Symbol geweſen, daß die große Gebietsführer-
tagung des Gebietes Mittelland der Hitler
Jugend im altehrwürdigen Rathaus der
tauſendjährigen Stadt Merſeburg ihren
Anfang nahm, und mitten in der brauſenden
Jetztzeit, dort wo der Herzſchlag unſerer Wirt
ſchaft am ſtärkſten pulſt, im Angeſicht des ge
waltigen Leunawerks ihren Ausklang
fand. Jhr beſonderes Gepräge aber erhielt dieſe
Tagung durch zwei Anſprachen des Stabs
führers des Reichsjugendführers Pg. Hartmann
Lauterbacher.

Als erſte große Fachtagung der Gebiets
führertagung fand im Sitzungsſaal des
früheren Provinziallandtags, der von Kreis
leitern, Landräten und Bürgermeiſtern, von
Architekten und Führern der HJ. dicht gefüllt
war, die Bautagung ſtatt, an der weiter
auch die Vertreter des Staates teilnahmen.
Gebietsführer Reckewerth eröffnete die
Tagung im Auftrag des Vorſitzenden des Ar
beitskreiſes für Heimbeſchaffung im Gebiet
Mittelland, Gauleiter und Staatsrat Jor-
dan. Er übermittelte zu dieſer erſten Tagung
des Arbeiterkreiſes deſſen Grüße.

Dann ſprach Stabsführer Lauterbacher. Er
ging zuerſt in grundſätzlichen Ausführungen
auf den Erziehungsdreiklang im heutigen
Deutſchland: Elternhaus, Schule und
Hitler-Jugend ein und legte deren Be
ſonderheiten, aber auch deren Notwendigkeiten
für die Geſamterziehung dar. Zur eigentlichen
Heimbeſchaffung führte er dann aus,
daß am 20. April d. J. rund 7,2 Millionen
und in den nächſten Jahren im Ganzen etwa
8 Millionen Jungen und Mädel in der Hitler-
Jugend organiſiert ſein werden. Von dieſer
Zahl ausgehend, iſt die Heimbeſchaffung zu
betrachten. Grundlegend betonte er, daß die

HJ. wohl mit einem ſtaatlichen Auftrag ver
ſehen iſt, daß ſie aber Jugendorgani-
ſation der Partei bleibt. Das Heim der
Hitler-Jugend iſt die Erziehungsſtätte der HJ.
Jn ihm muß die junge Volksgemeinſchaft für
ewige Zeiten geformt werden.

Für 8 Millionen Jugendliche ſind ungefähr
200 000 Heim räume nötig. Alte Bauten
mit großen Unkoſten umzubauen, iſt nicht tun
lich. Für dasſelbe Geld kann man Neubauten
erſtellen. Zum zweiten iſt zu berückſichtigen,
daß in alten Bauten der alte Stil ſteckt, und
daß man z. B. nicht einer Jugend von der
Größe und Stärke des Nationalſozialismus
erzählen kann, wenn ſie in Häuſern lebt, die
den Kitſch einer überwundenen
Epoche als Stilausdruck tragen. Zum
dritten will ſich die HJ. aber auch bewußt in
das nationalſozialiſtiſche Bauprogramm des
Führers einſchalten. Es iſt eine alte bekannte
Tatſache, daß die Erziehung ſehr von der Um
gebung abhängt. Darum müſſen ſich die HJ.
Heime an den national ſozialiſtiſchen
Bauſtil anlehnen, ähnlich, wie es in den
vergangenen vier Jahren bei neuen Jugend-
herbergen geſchah.

Beim Bau eines HJ.-Heims iſt zunächſt der
techniſche Teil zu bearbeiten. Es muß auf
Grund der Zahl der HJ.- Angehörigen errichtet
werden, die in dem Gebiet wohnen, für das
das Heim beſtimmt iſt.

Bei der Platzwahl iſt es ſelbſtverſtändlich,
daß die HJ. keine der Allgemeinheit dienenden
Plätze beanſprucht. Sie will aber auch nicht
auf Schuttabladeplätze oder in Baulücken ge
drängt werden. Notwendig iſt die zent rale
Lage und die Ausbaufähigkeit des Platzes,
weil nach dem Plan der RJF. jedem Heim ein
Sportplatz und ein Schwimmbad für die körper
liche Ertüchtigung unbedingt angegliedert
werden ſollen.

Zum Baukörper ſelbſt iſt zu ſagen, daß nach
Feſtſtellung der nötigen Räume für die Heim
abende die Nebenräume für die Geſchäfts
führung Berückſichtigung finden müſſen. Nach
Möglichkeit ſoll das Heim eine große Ein
gangshalle und von dieſer ausgehend eine Halle
für Feiergeſtaltung haben. Breite Flure ſind
vom Vorteil, damit man auch bei ſchlechtem
Wetter antreten kann. Jn jedes größere Heim
gehört eine Bücherei. Jn allen Heimen aber
wird gefordert, daß in den Kellern Waſch
und Brauſeeinrichtungen eingebaut
werden. Die Einrichtung der Räume ſelbſt
muß dem Charakter des Hauſes und dem Ver
wendungszweck entſprechen. Jmmer ſoll aber
ſoviel übrig bleiben, daß die Jungen und
Mädel die Möglichkeit haben, ſelbſt die letzte
Hand zur perſönlichen Ausgeſtaltung anzulegen.

Die Finanzierung der Heime iſt in
erſter Linie Aufgabe der Gemeinden.
Denn die Arbeit der Hitlerjugend in ihrer Er
ziehungsgemeinſchaft läuft neben den Aufgaben
der Gemeinde einher. Der Möglichkeiten ſind
viele, die Gelder zu beſchaffen. Wenn eine Ge
meinde gar nicht in der Lage iſt, dann ſtehen
auch Mittel der HJ. ſelbſt als verlorene Zu
ſchüſſe zur Verfügung. Aber auch auf dem Weg
der Gemeinſchaftsarbeit kann viel erreicht wer
den. So wurde ein Hitlerjugendheim, das
30 000 RM koſtete, durch Gemeinſchaftsarbeit
der Partei und ihrer Gliederungen, ſowie der
Behörden, Jnnungen uſw. für 8000 RM. fertig-
geſtellt. Und dann noch eins: Jſt es nicht eine
ſchöne Ehrung für die Toten des Welt
krieges und der Bewegung, wenn man
ſtatt eines Steinmals ein HJ.- Heim baut,
das vom Leben und Wollen derjenigen er
füllt iſt, die einſt das Erbe der Toten antreten?

(Fortſetzung auf Seite 2)

Weltwirtſchaftsfrieden?
Dr. Tr. Halle, den 8. April 1937.

Man kann es wohl als einen tragiſchen
Umſtand im Leben der Völker bezeichnen, daß
aus einmal oder gar mehrfach gemachten Er
fahren nicht die ſelbſtverſtändlichen Lehren
gezogen werden. Zwar waren ſich wohl alle
Regierenden nach der Weltwirtſchaftskonferenz
vom Sommer 1933 darüber klar, daß die
Löſung einer ſo gewaltigen Aufgabe, wie es
die handelspolitiſche Befriedung der Welt dar
ſtellt, von der Erfüllung beſtimmter politiſcher
Vorausſetzungen auszugehen hat. Damals
ſcheiterte dieſe mit großem Aufwand ein
geleitete Konferenz, weil das politiſche Miß
trauen ſo ſtark war, daß kein Land, vor allen
Dingen nicht die Unterhändler der wirtſchaft
lich ſtärkſten Völker, zu Zugeſtändniſſen bereit
waren und die Erreichung eines neuen natio
nal wirtſchaftlichen Verſorgungsſtandes allen
Beteiligten doch als wichtiger erſchien, als zu
Gunſten des Welthandels auf dieſe oder jene
Poſition zu verzichten.

Einige Jahre ſind nun vergangen und wie
der tauchen die Gerüchte über eine bevor
ſtehende Weltwirtſchaftskonferenz. auf. Die
Fama begann ihren Lauf im Anſchluß an die
pan amerikaniſche Konferenz in Buenos Aires
im Dezember vorigen Jahre. Sie konnte wei
terhin anknüpfen an das Dreimächte
Währungsabkommen vom September
1936, das bekanntlich aus Anlaß der Franken
abwertung mit dem Zweck geſchloſſen wurde,
die franzöſiſche Währung auf ihrer neuen
Wertbaſis zu verteidigen und eine Befriedung
zwiſchen Dollar, Pfund und Franken herbei-
zuführen, nachdem zwiſchen dieſen drei Wäh
rungen ſeit dem Jahre 1931 ein erbittertes
Kampfſpiel mit goldenen Kugeln ſtattgefunden
hatte. Das Gerücht gewann an Boden, als
Mr. Runciman in Waſhington weilte
und erſtmalig von einer Erweiterung dieſes
Dreimächteabkommens ſowohl hinſichtlich der
Zahl der Beteiligten, als auch in bezug auf
den ſachlichen Geltungsbereich übrigens
nicht ohne Spitze gegen gewiſſe autoritäre
Staaten geſprochen wurde. Runciman
kehrte mit der wohl ſicheren Gewißheit nach
England zurück, daß die kurz vorher erfolgte
und durch den Spanienkonflikt angeregte Neu
tralitätserklärung der USA einer Verſorgung
Großbritanniens mit Lebensmitteln und Roh
ſtoffen im Ernſtfall nicht entgegenſtehen würde.
Auch die kürzliche Zuſammenkunft der ſoge-
nannten Oslo- Staaten im Haag war
eine Etappe zur Vorbereitung neuer Wirt
ſchaftskonferenzGeſpräche. Oslo Gruppe
umfaßt bekanntlich die Länder Luxemburg, die
Niederlande, Belgien, Dänemark, Schweden,
Norwegen und Finnland und war zuſammen
getreten, um Erleichterungen für ihren eigenen
Handelsverkehr zu ſchaffen. Obwohl konkrete
Ergebniſſe auf der Haager Konferenz dieſer
Staaten nicht bekannt geworden ſind, iſt eine
neue Zuſammenkunft in Brüſſel für April an
geſetzt worden. Dies läßt den Schluß zu, daß
die Mitglieder der Oslo Gruppe doch recht
optimiſtiſch ſind, obwohl bei der gleichen wirt
ſchaftlichen Struktur dieſer Länder und dem
verhältnismäßig geringen wirtſchaftlichen Ge

Die

wicht der Beteiligten ſehr wirkſame Maß
nahmen kaum möglich ſind, ſolange nicht
größere Handelspartner ſich an dieſen Ge
ſprächen beteiligen.

Die nun in dieſen Tagen in London ſtatt
findende Zucker- Konferenz und die Ent
ſendung Norman Davis' als Vertreter der
USA haben ſchließlich eine regelrechte Preſſe
aktion in Großbritanien unter dem Motto:
„Weltfrieden und Wirtſchaftspakte“ ausgelöſt.
Das amerikaniſche Dementi ſtellte jedoch klar,
daß Norman Davis keineswegs als der Autor
eines neuen Weltwirtſchaftskonferenz-Gedan
kens zu betrachten ſei, wenn auch die USA ein
großes Jntereſſe an der Verminderung der
Hemmniſſe im internationalen Wirtſchaftsver
kehr hätten. Es dürfte feſtſtehen, daß Norman
Davis nicht allein der Zucker- Konferenz wegen
in London weilt, ſondern vermutlich die



Gegenleiſtungen für die erfüllten Wünſche Mr.
Runcimans zu kaſſieren beabſichtigt, d. h., Eng
land ſoll nunmehr mehr amerikaniſche Pro
dukte abnehmen, als es bisher auf Grund
ſeiner Empire Abkommen getan hat. Auch die
Schuldenfrage dürfte von Norman Davis
wenn auch nur leiſe, um keine Verſtimmungen
auszulöſen brührt werden.

Mit der Beauftragung des belgiſchen
Miniſterpräſidenten
Möglichkeiten einer allgemeinen Herabſetzung
der Köntingentierungsmaßnahmen und der
übrigen Hinderniſſe im internationalen Handel
lediglich zu unterſuchen, iſt mittlerweile
offen zutage getreten, daß die USA und Eng
land ein beſonderes Jntereſſe an einer Welt
wirtſchaftsbefriedung haben, jedoch nicht ſofort
an die Einberufung einer Weltwirtſchafts
konferenz denken. Die Gründe für dieſe
indirekte Jnitiative der U S A liegen einmal
auf rohſtoffpolitiſchem Gebiet, da die Angſt vor
der Preisinflation Befürchtungen für die neu
eingeleitete Proſperitätsperiode bei allen maß
geblichen Stellen der Vereinigten Staaten hat
aufkommen laſſen. Es iſt auch zweifellos nicht
ganz nebenſächlich, wenn beiſpielsweiſe auf dem
Metallmarkt die Preiſe für Roheiſen von 1932
bis jetzt von 14 Dollar pro Tonne auf 23,25

ſich von 3,18 auf 7,75 Cents je Ib in dem
gleichen Zeitabſchnitt erhöhte. Die mühſam
eingeleitete Wirtſchaftsbeſſerung muß durch
eine ſolche Rohſtoffhauſſe gefährdet werden,
ſobald hier preislich ein Rückſchlag eintritt.
Zum anderen haben die Vereinigten Staaten
am eigenen Leibe die Nachteile ihrer protek
tioniſtiſchen Politik kennengelernt, die auf dem
Fehlſchluß beruhte, man könne als reiches
Gläubigerland ſeine Grenzen für fremde Waren
ſperren und dennoch Zins und Tilgungsquoten

ſammeln. und dabei noch eine eigene ge
winnbringende Ausfuhr haben.

Für England handelt es ſich in erſter
Linie um die Sicherung der Durchführung
ſeiner gewaltigen Aufrüſtung. Die ſteigenden
Rohſtoffpreiſe und das geringe, nur ſchmale
Erträge zulaſſende Welthandelsvolumen mit
dem Rückgang des eigenen Außenhandels bilden
nicht gerade die notwendigen finanziellen Aus
gangspunkte für die Milliardenprogramme der
engliſchen Rüſtung. Allerdings wird England
bei ſeinen Weltwirtſchaftswünſchen immer mit
einer Hemmung zu kämpfen haben. Es iſt
auf Grund ſeiner EmpireVerträge, insbeſondere
aber infolge des OttawaAbkommens, das den
Handelsverkehr zwiſchen den USA und Eng
land erheblich beeinträchtigt hat, in ſeiner
Marſchroute ſtark gebunden, und wird deshalb
ſeine Entſcheidungen nicht frei ohne Rück
ſicht auf die Belange des Empires treffen
können.

Man wird fragen warum man ausgerechnet
den belgiſchen Miniſterpräſidenten van Zee
land mit der Aufgabe dieſer klärenden Unter
ſuchung in Form diplomatiſcher Verhandlungen
und Sachverſtändigenbeſprechungen betraute.
Zweifellos beſitzt er beſonders in den angel
ſächſiſchen Ländern den Ruf eines hervorragen
den Kenners welt wirtſchaftlicher Zuſammen
hänge. Außerdem iſt van Zeeland überzeugter
Freihändler. Aber darüber hinaus dürfte noch
das Streben der weſtlichen Demokraten maß-
gebend geweſen ſein, kurz vor den belgiſchen
Wahlen, die am 11. April ſtattfinden, van Zee
land gegen ſeinen größten Gegner, den
Rexiſtenführer Degrelle das Rückgrat zu
ſtärken. Es würde für die weſtleriſchen Demo
kraten alter Schule ein unerträglicher Gedanke
ſein, wenn eines Tages zu den ſchon beſtehen
den autoritären Staaten noch ein weiterer hinzu
käme, der ausgerechnet nach den höchſt über
flüſſigen Plänen dieſer Demokratien die Rolle
eines Bollwerkes gegen die autoritären Syſteme
übernehmen ſollte.

Deutſchland hat immer dann ein großes
Intereſſe an welt wirtſchaftlichen Geſprächen
gehabt, wenn ſie die notwendigen Voraus
ſetzungen beſaßen und nicht wie bisher mit
politiſchen Konzeſſionen deutſcherſeits verbunden
werden ſollten. Bekanntlich hat Deutſchland
mehrfach die Verſuche zurückweiſen müſſen, das
Reich zu politiſchen Zugeſtändniſſen als Entgelt
für ein wirtſchaftspolitiſches Entgegenkommen
zu zwingen Neue Weltwirtſchaftsgeſpräche
müſſen geführt werden auf der Baſis
wirtſchafts politiſcher Gleichbe
rechtigung aller Beteiligten. Sie müſſen
aber auch zur Vorausſetzung die Beſeitigung
jedes politiſchen Mißtrauens haben, weil ſonſt
das zarte Pfänzlein „Weltwirtſchaft“ von vorn
herein in der eiſigen Kälte der politiſchen
Jntrige und Verleumdung zugrunde gehen muß.
Gerade unfere auſſtrebende Nationalwirtſchaft
hat an einer Beruhigung der durch Preis
ſteigerungen geſtörten Rohſtoffmärkte ein Jnter
eſſe und hat durch ihre Produktions- und
Konſumſteigerung dem Aufbau einer neuen
Weltwirtſchaft einen einzig daſtehenden Beitrag
geliefert. Wir begrüßen es auch, wenn andere
Volkswirtſchaften einen Aufſchwung nehmen
und jene Kriſen überwinden, die zur Zeit in
Frankreich, England und den USA in Lohn
auseinanderſetzungen und Arbeitszeitbeſchrän
kungen und damit Verringerung der Produk
tion und des Lebensſtandes der Schaffenden
uns noch aus der Syſtemzeit zur Genüge be
kannt ihren Ausdruck finden. Wir erachten
es aber als Zeitverſäumnis, uns an etwa zu
wiederholenden Geſprächen zu beteiligen, die
von Anfang an deshalb zur Ergebnisloſigkeit
verurteilt ſind, weil die Beteiligten ſich nicht
über die mannigfachen Bedingungen eines
jairen und ernſten Geſpräches im klaren ſind,

van Zeeland, die

Dollar geſtiegen ſind, oder wenn der Bleipreis

der Schuldnerländer in den Schatzkammern

der Sinn des Kampfes unſerer Jugend
(Fortſetzung von Seite 1)

Zum Schluß ſprach Stabsführer Lauter
bacher von den Schwierigkeiten, die beſtehen.
Sie alle ſind aber zu beſeitigen. Und wenn
einmal überall die Heime ſtehen, dann kann
die Hitlerjugend weder in Worten noch in
r materieller Dinge ihren Dank abſtatten.

s entſpreche nationalſozialiſtiſchem Geiſt, wenn
die HJ, in kommenden Jahren wie bisher und
noch mehr ihre Pflicht tue, und an Stelle
des Wortes die Tat ſetze. Er richtet zum
Schluß die Bitte des Reichsjugendführers an
alle, ſich ganz in den Dienſt der Heimbeſchaffung
u ſtellen, um der Jugend eine wahre Stätte
er Erziehung zu Kameradſchaft und Gemein

ſchaft zu ſchaffen, damit aus ihr Männer und
Frauen erſtehen, in deren Hand wir getroſt das
Werk, das wir begannen, legen können.

Auf der Führertagung der HJ. und des
BDM. im LeunaWerk führte Stabsleiter
Lauterbacher u, a. folgendes aus:

Die Zeit, in der wir leben, iſt ſo erfüllt
von großen entſcheidenden, wichtigen Ereig
niſſen, ſo erfüllt von Erfolgen, von ſchickſals
reichen Entſcheidungen des Führers, iſt ſo
ſchnellebig, daß auch wir faſt vergeſſen können,
daß vor den letzten vier Jahren der Aufbau
arbeit eine Zeit geweſen iſt, die nicht ſo war,
wie die, die wir heute durchleben. Wir tun

der Führerſchaft der national ſozialiſtiſchen
Bewegung und insbeſondere aber der Führer
ſchaft der nationalſozialiſtiſchen Jugend, die ja
nicht immer das Glück gehabt hat, jene hinter
uns liegende ſchwere Kampfzeit der
Partei ſelbſt mit erleben zu dürfen, dieſen

vor Augen zu führen, weil ſie wiſſen muß,
daß es einmal anders war, wie es heute iſt
und weil ſie aus der hinter uns liegenden
Zeit Kraft gewinnen muß für ihre Arbeit,
weil ſie Mut holen muß für die Aufgaben,
die ſie heute zu erfüllen hat. Es iſt ja gewiß
ſo, daß die Zeit, in der wir jetzt leben, groß
iſt und entſcheidend und für uns alle

dies, weil wir arer daß es notwendig iſt,

ein ungeheuerliches Erlebnis bedeutet, und trotzdem glauben wir, daß wir
immer wieder die Verpflichtung haben, daran
zu erinnern, daß es früher einmal nicht ſo
war, daß es früher einmal ein zerriſſenes und
aufgelöſtes Volk gab, das ſich in Parteien und
Klaſſen organiſierte und ſich gegenſeitig be
kämpfte, daß es ein rieſiges Heer von Er
werbsloſen gab, eine Not, die das deutſche
Volk und deutſche Reich ſelbſt vorher nie
erlebt haben.

Wir ſind Sozialiſten, wir ſind Kame
raden, wir haben das in dieſer Gemeinſchaft
bereits vorgelebt. Wir haben in unſeren Ein
heiten. in unſeren Kameradſchaften, in unſe
ren Scharen, in den Einheiten des Jung
volks ebenſo wie in denen der HJ. und des
BDM. bereits praktiſch demonſtriert, daß es
möglich iſt. jene ſozialiſtiſche Kameradſchaft,
jene ſozialiſtiſche Gemeinſchaft von der Ju
gend her zu formen, und wir würden uns an
Herbert Norkus und an den Toten der
nationalſozialiſtiſchen Jugend und dernationalſozialiſtiſchen Bewegung verſündiden,
wollten wir heute auch nur ein einziges Mal
von dieſem Punkt abgehen. Wir ſitzen hier
mitten im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet,
neben den Domen der Arbeit. neben den
Stätten, an denen jeden Tag Tauſende und
aber Tauſende von deutſchen Arbeitern ihre
Pflicht tun.

Wir haben urſprünglich einmal auch die
Forderung nach dem Manne, der ein Kerl
iſt, und nach der Frau die wieder ihrer
von der Natur gegebenen Aufgabe
lebt. erhoben. Wir wollen dieſe Forderung
rückſichtslos und wiederum ohne Kompromiß
zu Ende führen. Es ſollen aus unſerer Ge
meinſchaft heraus Männer entſtehen, die nach
den Worten des Führers anläßlich des Reichs
parteitages in Nürnberg wiſſen. was es heißt,
männliches Mitglied des deutſchen Volkes zu
ſein, die treu ſind und tapfer und anſtändig
und die als Männer in jeder Lage des Lebens
bereit ſind, ihre Pflicht zu tun, ebenſo als
Männer in der SA., der SS., dem NSKK.,
wie Männer des Arbeitsdienſtes, der Wehrmacht,
als Parteigenoſſen oder als Volksgenoſſen

Das Mädel ſteht nach dem Willen des Füh
rers und des Reichsjugendführers mit in der
Front der politiſch denkenden Ju,
en d und iſt aus dieſer Front nicht mehr
erauszureißen. Wir ſehen die Frau als

Hüterin der Familie als Hüterin des
Erbes, als Hüterin des Blutes, der Kultur,
wir ſehen ſie als Gefährtin des Mannes, als
Erzieherin der Kinder.

Waren wir früher in der Hauptſache Propagandiſten der Jdee, ſo ſind wir m dem
Augenblick der Machtübernahme Er
ziehun gsfaktor geworden, ſind wir eine er
zieheriſche Jnſtitution geworden, ſind wir ver
pflichtet worden, nunmehr die Hauptaufgabe
auf die nationalſozialiſtiſche Erziehung der
Millionen zu legen. Anläßlich des Reichs
jugendtages 1932 in Potsdam marſchierten
Hunderttauſend. Wenige Hunderttauſend mehr
waren die Glieder der HJ. am Tage der
Machtübernahme. Millionen kamen 1933
und 1934. Die Anzahl der Jungen und Mädel,
die wir noch im Jahre 1933 als Mitglieder
hatten, reichte nicht aus, um alle Führungs
aufgaben in den Gliederungen der Hitler
Jugend erfüllen zu können. Trotzdem wollen
wir heute einmal anläßlich dieſer Führer
tagung feſtſtellen, daß aus dieſer kleinen Ge
meinſchaft eine Millionenorganiſation nicht
nur der Zahl nach, ſondern auch ihrer ein
heitlichen Lebensauffaſſung nach,ihrem einheitlichen Glauben nach und dem Be
kenntnis zum Führer und Deutſchland ent
ſtanden iſt.

Der Reichsjugendführer hat wenige Monate
nach der Machtübernahme erklärt, daß in der
HitlerJugend nur der aufgenommen werden
ſoll, der ſich freiwillig zur nationalſoziag
liſtiſchen Bewegung, zu dem Kampf dieſer Be
wegung. zum Kampf der HJ. bekennt. Dieſe
Freiwilligkeit haben wir aufrecht erhalten bis
zum heutigen Augenblick. Jenes große organi
ſatoriſche Gebilde der HitlerJugend, jener
große Erziehungsfaktor iſt nicht entſtanden,
weil ein Miniſtkerialrat, ein Geſetz oder eine
Verfügung oder einen Erlaß unterfertigte,
ſondern aus dem eigenen Entſchluß der
Jugend heraus

Erpreſſungsmanöver in Budapeſt?
Ungarische Gleichberechtfigoung als politisches Honclelsobiekt

Drahtbericht unseres Korrespondenten
es. VBudapeſt, 8. Aprit, Seit einiger

Zeit ſind gewiſſe Kräfte am Werk, deren Ziel
es eiſt, Ungarn von der bisherigen geraden
Linie ſeiner Politik abzubringen und Budapeſt
in eine ſogenannte „kleine Donau
föderation“ mit Wien und Prag ein
zuſpannen. Als neueſter Verſuch, Ungarn für
eine derartige Politik zu gewinnen, muß die
planmäßige Verbreitung beſtimmter Meldun
gen angeſehen werden, wonach die Kleine
Entente unter Amſtänden bereit wäre, Ungarn
in der Frage der Gleichberechtigung und vor
allem in der Frage der Wiederaufrüſtung ent
gegenzukommen.

Der Berichterſtatter der Ha vas Agentur
in Belgrad weiß ſogar zu melden, daß die
Frage der Gleichberechtigung und der Wieder
gufrüſtung Ungarns bei den Belgrader Be
ſprechungen der Außenminiſter des Kleinen
Verbandes genaueſtens geprüft worden ſei,
und zwar mit dem Ergebnis, daß die Staaten
der Kleinen Entente „grundſätzlich“ be
reit ſeien, Angarn in einem gewiſſen
Rahmen die Wiederaufrüſtung zu ge
ſtatten wenn man in Budapeſt geneigt
wäre, als Gegenleiſtung der Kleinen Entente
gewiſſe „Sicherheitsgarantien“ zu geben.

Dieſe Sicherheitsgarantien aber und
dies iſt der eigentliche Kern des ganzen
Manövers müßten darin beſtehen, daß ſich
Ungarn zu einer inneren wirtſchaftlichen und
politiſchen Zuſammenarbeit vor allem mit der
Tſchechoſlowakei bereit erklärt.

Jn Kreiſen der Kleinen Entente will man
ſogar wiſſen, daß demnächſt der ungariſchen
Regierung in unverbindlicher Form dies
bezügliche Vorſchläge gemacht werden würden,

wobei natürlich auch die Fräge der Rewie
ſions propaganda angeſchnitten werden

würde a er arWenn es auch ſelbſtverſtändlich iſt, daß die
ungariſche Nation das ihr zuſtehende ſelbſt
verſtändliche Recht auf politiſche Souveränität
und Gleichberechtigung niemals gegen Ver
pflichtungen verkaufen oder verhandeln kann,
ſo verdienen dieſe Manöver doch eine gewiſſe
Beächtung, die ſie wieder einmal zeigen,
mit welchen Mitteln gearbeitet wird, um die
gegenwärtige Entwicklung im Dongauraum nach
beſten Kräften zu ſtören und zu durchkreuzen.

Ungarn wird dieſe Kaperverſuche zweifel
los in gebührender Weiſe ſelbſt zurückweiſen,
wenn auch nicht zu überſehen iſt, daß die
Linksoppoſition dieſen Gedankengängen durch
aus nicht ſo fern ſteht.

Wie abwegig dieſe ganzen Manöver aber
ſind, geht nicht zuletzt daraus hervor, daß ſich
die Entwicklung des ungariſchſüdſlawiſchen
Verhältniſſes in einer durchaus poſitiven Linie
vollzieht und die wirtſchaftlichen Beziehungen
Ungarns und Südſlawiens wie auch zu den
anderen Staaten des Südoſtens von Prag,
das in dieſem Komplex allerdings kaum ganz
hineingehört, abgeſehen auf einer durchaus
feſten Baſis ſtehen.

Letzten Endes handelt es ſich daher bei
dieſem ganzen Manöver um nichts anderes als
um einen Erpreſſungsverſuch, der die
nationale Ehre Ungarns zum Handels und
Tauſchobjekt machen ſoll und deſſen Ziel es in
erſter Linie natürlich wäre, die mit dem ita
lieniſch-jugoſlawiſchen Abkommen ſehr weit
vorwärts geſchrittene Normaliſierung der Ver
hältniſſe im Südoſten zu ſtören.

Englands Intereſſe für die Oſtſee
Was verhandelt Stauning in London Besuch bei Eclen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 8. April. Während ſich im

Augenblick keine beſonderen politiſchen Ereig
niſſe abſpielen, arbeitet die britiſche Diplo
matie in aller Stille in einer Richtung, die
nur im Zuſammenhang mit dem Beſtreben,
nicht nur einen Weſtpakt abſchließen, ſon
dern Deutſchland auch zu einem Oſt pakt zu
zwingen, verſtanden werden kann. Die eng
liſche Diplomatie wird ſich jederzeit gegen denVorwurf wehren, eine in lre ſage
politik gegenüber Deutſchland zu betreiben,
und doch gr. es Ereigniſſe, die wir mit
rößtem ißtrauen beobachten müſſen.
ierher gehört der Beſuch des däniſchen

Miniſterpräſidenten Stauning in London.
Der engliſche Außenminiſter Eden ver

anſtaltete geſtern ein Frühſtück für den
däniſchen Miniſterpräſidenten Stauning. Heute
wird Stauning vorausſichtlich den engliſchen
Miniſterpräſidenten Bald win aufſuchen.

Der „Star“ glaubt, in den Beſprechungen
Staunings mit engliſchen Miniſtern würden

ſowohl Handelsfragen wie das Problem
der däniſchen Neutralität berührt
werden. Die engliſche Regierung ſei an der

der Oſtſee im Zuſammen
ang mit der Neutralität der ſkandinaviſchen

Staaten ſtark intereſſiert Das Blatt will
ferner wiſſen, daß der engliſch-ſkandinaviſche
Meinungsaustauſch, der durch den Beſuch des
ſchwediſchen Außenminiſters Sandler ein
geleitet worden ſei, in allernächſter Zeit durch
einen Beſuch des Unterſtaatsſekretärs im
Außenminiſterium, Lord Plymouth, in
Finnland ergänzt werde.

Warum intereſſiert ſich England plötzlich ſo
brennend für die Freiheit der Oſtſee Dieſer
Eifer iſt im Zuſammenhang mit gewiſſen Ver
handlungen zwiſchen London und Moskau ver
dächtig; denn es iſt nicht ſo, daß England die
ſtarke rote Flotte fürchtet, mit der es bekannt
lich ein „Gentlemen-Agreement“ ab
ſchließen will.

Adlerſchild für Kirdorf
Glückwünſche des Führers und Görings zu

ſeinem 90. Geburtstag

Berlin, 8. April. Der Führer und
Reichskanzler hat dem verdienten deutſchen
Wirtſchaftsführer, Geheimrat Kirdor z
in Mühlheim an der Ruhr, der alter Natio
nglozialiſt und Träger des Goldene

We d e en ieihung ſeines 90. Lebensjahres den Adlerhre des Dentſ gen Reiches verliehen.

Miniſterpräſident und Generaloberſt
Göring hat Geheimrat Kirdorf in einem
in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
ſeine Glückwünſche ausgeſprochen 4

Ho ſchob der GPU Jude
Jagoda!

London, 8. April. Der Warſchauer
Korreſpondent des „Daily Expreß“ veröffent
licht Einzelheiten aus dem Privat
leben des Sowjetjuden Jagodas, des jetzt
geſtürzten GPU.-Häuptlings, unter deſſen
Blutterror das ruſſiſche Volk viele Jahre ge
litten hat. Nach der Verhaftung hat man
Jagodas Wohnung durchſucht und dabei in
einem Geheimſchrank hinter ſeinem Bett
Diamanten im Werte von mehr als120 000 RM. und amerikaniſche und
japaniſche Banknoten in Hshe von
72 000 RM. gefunden. Die Sowjets erklären
hierzu, damit ſei der Beweis erbracht, daß
Jagoda aus der Sowjetunion über Man
dſchukuo und Japan habe fliehen wollen.
Im Keller dieſes ſeltſamen „Arbeiterführers“
hat man außerdem nicht weniger als 700
große Flaſchen franzöſiſchenham pagner s gefunden.

Franzöſiſche Generalſtäbler ſtellen
bolſchewiſtiſche Operationspläne auf

Rom, 8. April. Als Antwort auf die
ſtändigen franzöſiſchen und ſowjetruſſiſchen An
griffe in der Nichteinmiſchungsfrage veröffent
licht das „Giornale d'Jtalia“ wieder
eine längere Anklageliſte gegen Frankreich und
kündigt die Veröffentlichung von ähnlichem
Belaſtungsmaterial gegen Sowjetrußland an,

Das halbamtliche Blatt beleuchtet u. a., die
Tätigkeit franzöſiſcher General
ſtabsoffiziere, die gerade nach dem Jn
krafttreten der verſchärften Nichteinmiſchungs
verpflichtungen in den letzten Wochen die
Kriegsoperationen in Spanien

unter ihrem Befehl neu organiſiert und die
Operationspläne der Volſchewiſten aus
gearbeitet hätten.

So habe dieſer franzöſiſche Generalſtab in
den letzten Tagen eine Offenſive auf Sigu
en za empfohlen und vorbereitet. Ferner habe
Frankreich den Bolſchewiſten neue 15,6 erGeſchüße gekiefert, die an der Front
von Guadalajara eingeſetzt worden ſeien, und
über deren Feuerwirkung dem franzöſiſchen
Kriegsminiſter beſonders Bericht erſtatte
worden ſei.
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Hpaniſche Päſſe in Frankreich billig
Neuer Volksfronfdreh zur Umgehung der Nichfeinmischung

Paris, 8. April. Die Verletzung des
Nichteinmiſchungspaktes durch Frankreich geht
mit unvermindertem Tempo weiter. So
ſchreibt die franzöſiſche Rechtszeitung „Ac
tion Francaiſe“ unter der Ueberſchrift
„Die ſchändliche Komödie der ſogenannten
Freiwilligen“ u. a., man wiſſe, daß den meiſten
Freiwilligen vor ihrer Abreiſe ins bolſche
wiſtiſche Spanien ihre Perſonalpapiere ab
genommen würden. Dadurch würde es ihnen
unmöglich gemacht, jemals wieder in ihr
Heimatland zurückzukehren. Die Volks
front habe nun ein ebenſo einfaches wie
wirkungsvolles Mittel gefunden, um die neuen
Schwierigkeiten, die durch die inter
nationalen Nichteinmiſchungsbeſtimmungen
eingetreten ſeien, zu um gehen.

Die Anarchiſten und Kommuniſten von
Valencia hätten ſoeben angeordnet, daß
ſämtliche im Auslande wohnende Spanier der
Jahrgänge 1932 bis 1936 ſich zur Mobil-
machung bei den Konſulaten der ſpaniſchen
Bolſchewiſten ſtellen müßten. Das Spiel ſei
nun recht einfach. Wenn ſich nun auf einem
dieſer Konſulate ein „Freiwilliger“
melde, ſo erhalte er einfach einen
Paß, und die Sache ſei erledigt. Das Blatt
weiß aus ſicherſter Quelle, daß die verſchie
denen Konſulate der ſpaniſchen Bolſchewiſten,
beſonders die in Frankreich und in der
Schweiz, Päſſe in großen Mengen erhalten
hätten, ſo daß ſämtliche Nachfragen zufrieden
geſtellt werden könnten.

So ſei kürzlich erſt von der franzöſiſchen
Gendarmerie in Bourg-Madame ein Frei-
williger verhaftet worden, der einen auf einen
ſpaniſchen Namen ausgeſtellten Paß des
ſpaniſchbolſchewiſtiſchen Generalkonſulats von
Genf vorwies. Dieſer Paß ſei am 27. März
1937 ausgeſtellt worden und habe die Unter
ſchrift des Schwiegervaters des Häuptlings der
Bolſchewiſten von Valenzia, Azana, des „Kon
ſuls“ in Genf, Ribas Clerif, getragen. Die
Unterſuchung der franzöſiſchen Gendarmerie
habe ergeben, daß dieſer angebliche
Spanier nicht ein einziges Wort ſpaniſch
ſprechen konnte, ſondern in Wirklichkeit ein
Jtaliener geweſen ſei.

Wie die „Action Francaiſe“ weiter be
richtet, ſei ihr aus Waſhington ein Tele
gramm zugegangen, das beſagt, das Staats
departement ſei geneigt, Ausfuhrlizen
zen für 20 Flugzeuge zu erteilen. wenn
der franzöſiſche Außenminiſter eine Verſiche
rung abgeben würde. daß dieſe Flugzeuge für
die Air France beſtimmt ſeien. Das Blatt
vertritt die Ueberzeugung, daß dieſe Maſchinen
in Wirklichkeit aber für das rote
Spanien beſtimmt ſind und wirft die Frage
auf, ob Delbos es zulaſſen werde, in einer
ſolchen offenſichtlichen Form zum Helfershelfer
Pierte Cots zu werden. Jedenfälls werde man,
ſo fagt Action Francaiſe, die Anſtifter dieſes
Flugzeugſchmuggels weiter ſcharf vbeobachten.

Die Kämpfe an der Basken-Fronk
Salamanca, 8. April. Jm Morgengrauen

des Mittwoch wurde die Kampftätigkeit an
der Baskenfront wieder aufgenommen.
Nach einem heftigen Gefecht, in dem die
Bolſchewiſten dem nationalen Vorſtoß erbitter
ten Widerſtand entgegenſetzten, eroberten die
nationalen Truppen die Mehrzahl der gegneri
ſchen Stellungen und pflanzten auf dem
Barazar-Gipfel weithin ſichtbar das rotgelb
rote Banner auf. Die nationale Artillerie
beſchoß und 22 Bombenflugzeuge bombardier-
ten die aus ihren Schützengräben verdrängten
bolſchewiſtiſchen Streitkräfte.

Auch ein laufendes Band
Moskau, 8. April. Die „Jsweſtija“

r folgende ergötzliche Geſchichte aus St a
now:
„Jn der Artemowſchen Glasfabrik arbeitet

ſchon ſeit drei Monaten ein bisher unbekann
tes laufendes Band. Es iſt unendlich wie
ein geſchloſſener Kreis, nur daß es keinen
Nutzen bringt. Jn der Fabrik häufte ſich eine
große Menge Fertigerzeugniſſe an, etwa 200
Eiſenbahnwagen voll. Da ſie „trotz des in
Sowjetrußland herrſchenden furchtbaren
Warenhungers“ nicht abgeſetzt werden konn
ten, beſtand die Gefahr der Schließung der

Fabrik. Der Direktor und der Hauptingenieur
halfen ſich ſo: Sie nahmen die fertigen, voll
kommen gebrauchsfähigen Erzeug-
niſſe aus dem Lager, warfen ſie noch einmal
in den großen Schmelzkefſel und ſtellten
dann aus dem geſchmolzenen Glas von neuem
die gleichen Erzeugniſſe her. Jm Januar und
Februar wurden auf dieſe Weiſe 1,5 Millio
nen Gläſer umgeſchmolzen. Endlos kann man
das freilich nicht fortſetzen, weil ein Teil der
Glasmaſſe die Eigenſchaft hat zu verbrennen.
Aber was kümmert das den Direktor?“

Soweit die „Jsweſtija“. Das iſt eine neue
Art des laufenden Bandes, die allerdings
typiſch bolſchewiſtiſch iſt.

Zuſammenſtoß zweier Bomber

New Dork, 8. April. Nach einer Meldung
aus San Diego (Kalifornien) ſind am Diens
tag zwei amerikaniſche Bombenflugzeuge nach

dem Abflug von dem Flugzeugmukterſchiff
„Lexington“, 40 Meilen von San Pedro
entfernkt, in der Luft zu ammenge
ſt oßen und abgeſtürzt. Zwei Marineoffiziere
und zwei Mechaniker' fanden dabei den Tod.

Bei den verunglückten Maſchinen handelt
es ſich um die modernſten Typen der
amerikaniſchen Luftwaffe, die erſt kürzlich in
Dienſt geſtellt waren. Man nimmt an, daß
der Zuſammenprall erfolgte, weil der Pilot
der einen Maſchine, die gerade auf dem Deck
der „Lexington“ niedergehen wollte, nicht
rechtzeitig bemerkte, daß das zweite Flugzeug
gerade geſtartet war.

Engliſches Flugzeug

in den Kanal geſtürzt
Drei Mann ertrunken

London, 8. April. Ein Flugzeug der bri
tiſchen Luftwaffe ſtürzte am Dienstag
in der Nähe von Calshot über dem Kanal
ab. Dabei wurde der Pilot getötet. Zwei
weitere Mitglieder der Beſatzung werden noch
vermißt. Man befürchtet, daß ſie ebenfalls er
trunken ſind. Ein weiterer Offizier des Flug
zeuges und ein Mann wurden verletzt.

Streik die Geißel des Bolſchewismus
Keine Kraftdroſchke fährt in Amſterdam

Amſterdam, 8. April. Ohne dabei die Folgen
für ſich ſelbſt und andere in Rechnung zu
ſtellen, haben 600 Kraftdroſchken
fahrer einfach die Arbeit niedergelegt, um
Lohnerhöhungen zu erzwingen. Durch dieſen
Streik iſt zunächſt der Kraftdroſchkenverkehr
Amſterdams faſt ganz ſtillgelegt.

Stillegung beim Pariſer „Aſchinger“

Paris, 8. April. Die große Pariſer Kaffee
haus und Gaſtſtättenfirma Dupont, die in
allen Stadtteilen Zweigſtellen unterhält,
mußte am Dienstagabend wegen Streiks ihrer
Angeſtellten ihre Betriebe ſchließen.
Um Zuwiſchenfälle zu vermeiden, wurde ein
polizeilicher Ordnungsdienſt bis in die ſpäten
Abendſtunden vor den geſchloſſenen Türen der
DupontGaſtſtätten in den verſchiedenen Stadt
teilen von Paris eingeſetzt.

Jnder ſtürmen Baumwollfabrik
London, 8. April. Wie aus Kalkutta ge

meldet wird, verſuchten am Mittwochmorgen
1500 ſt reikende Jndex eine Baumwoll

fabrik in der Nähe von Howrah zu ſtürmen,
um die Arbeiter zum Anſchluß an den Streit
zu zwingen. Es kam zu einem blutigenFefegt mit der Polizei, wobei die
Streikenden die Poliziſten mit Steinen be
warfen. Ein Torwächter der Baumwollfabrik
und drei Poliziſten wurden verletzt.

Gewerkſchaft gegen Gewerkſchaft in USA.
New York, 8. April. Nach 30tägiger Dauer

iſt jetzt endlich der Streik in den Chrysler
Werken in Michigan durch die Unter
zeichnung eines Abkommens zwiſchen den
Chrysler- Werken und dem Gewerkſchafts
führer Lewis beigelegt worden. 85 000 Ar
beiter ſollen nach dieſem Uebereinkommen in
den nächſten Tagen wieder in die Fabriken
zurückkehren.

Welche Ausmaße die Streikpſychoſe an
genommen hat, geht daraus hervor, daß
mehrere Gewerkſchaftsführer nach der
Unterzeichnung des Abkommens zum Ausdruck
brachten, die kommuniſtiſchen radikalen
Elemente, die lediglich revolütionäre Ziele
verfolgten, würden eine Fortſetzung des
Streiks fordern.

Die Schulzeit der Mädchenoberſchulen
Verschieclene lange der Schulze im Verhältnſs 20 den Jungen

Berlin, 8. April. Die Uebergangs
beſtimmungen über die Vereinheitlichung des
höheren Schulweſens weiſen hinſichtlich der

Länge der Schulzeit für Mädchen und
Jungen Verſchiedenheiten auf.

Die Beſtimmungen für Mädchen an
Mädechenſchulen lauten: Die achtjährige
Schulzeit tritt erſtmalig für die Ober
tertianerinnen des Schuljahres 1936/37
in Kraft. Das Verſetzungszeugnis dieſer
Obertertianerinnen berechtigt zum Eintritt in
die O II der ſprachlichen oder hauswirtſchaft
lichen Form. Oſtern 1940 werden ſie ſomit
nach achtjähriger Schulzeit zur Reifeprüfung
zugelaſſen.

Die Unterſekundanerinnen des
Schuljahres 1936/37, die Oſtern 1937 in eine
O II eintreten, machen ebenfalls erſt 1940 die
Reifeprüfung. Es gibt im Schuljahr 1937/38
je eine O II für Obertertianerinnen und eine
für Unterſekundanerinnen, ſowohl in der
ſprachlichen wie in der hauswirtſchaftlichen
Form; beide Formen führen in drei Jahren
zur Reifeprüfung.

Die Oberſekundanerinnen des
Schuljahres 1936/37, die Oſtern 1937 in eine
U l eintreten, machen 1939, nach Beſuch der
U h und O h die Reifeprüfung. Für die
Unter und Oberſekundanerinnen und Unter

Generalſtabs Beſprechungen bleiben
Wie man Belgiens „Unobhängigkeit“ sicherstel/en wil!

Paris, 8. April. Die Verhandlungen,
die der belgiſche König Leopold in London zur
Aenderung der Politik ſeines Landes führte,
ſollen nunmehr nach fortgeſetzten diplomati
ſchen Geſprächen vor einem Ergebnis ſtehen.
Allerdings ſcheint Belgien nicht ſeine volle
Unabhängigkeit erreicht zu haben.

Jm engliſchen Außenamt und im franzöſi
ſchen Außenminiſterium iſt der Entwurf des
verabredeten Briefwechſels zwiſchen Paris,
London und Brüſſel über die Befreiung
Belgiens von ſeinen LocarnoVerpflichtungen
eingetroffen. Belgien hatte, ſo ſchreibt das
„Oéuvre“ dazu, ſchon früher zwei Entwürfe
eingereicht, denen aber Paris und London
nicht zuſtimmten. Der jetzige Entwurf ſehe zu
nächſt die Entbindung Belgiens von
den Beſtimmungen des Locarno Ver

trages vor. Er enthalte weiter die Verpflich
tung gegenüber Paris und London, jederzeit
eine genügend ſtarke Armee zur Ver-
teidigung des Londes zu unterhalten

beibehalten“ werden ſolle. Bekanntlich
hatte London in dieſer Frage inſofern eine
„Geſte“ gemacht, als es erklärte, daß dieſer
Punkt nicht der Anlaß zum Scheitern der Ver
handlungen ſein ſollte. Nunmehr ſieht man
aber, wohin die Reiſe führt. Man wird Bel
gien die Unabhängigkeit nur inſofern
zugeſtehen, als ſie mit den militäriſchen

länen in London und Paris verein
bar iſt.

nd

primanerinnen des Schuljahres 1936/37 iſt ſo
mit die Schulzeit noch neunjährig.

Da im Gegenſatz zu den Jungen bei den
Mädchen kein Mangel an Nach
wuchs mit Hochſchulreife vorhanden iſt, iſt
eine vorzeitige Verkürzung der Schulzeit für
die Mädchen nicht notwendig.

Anders liegen die Verhältniſſe für die
Mädchen an Jungenſchulen. Die
Mädchen, die im Schuljahr 1936/37 von
Oſtern 1936 bis Herbſt 1936 bereits eine U l
beſucht haben, treten Oſtern 1937 in den kom
binierten Lehrgang der Prima an Jungen
ſchulen ein. Es iſt ihnen aber freigeſtellt,
damit ſie eine Wiederholung des Lehrſtoffes
vermeiden, ſich von Oſtern bis Herbſt 1937
beurlauben zu laſſen. Während dieſer
Zeit können ſie eine hauswirtſchaftliche Schu
lung durchmachen. Bei Nachweis einer ſolchen
Schulung iſt ihnen im Oktober 1937 der
Wiedereintritt in die Prima und die Zu
laſſung zur Reifeprüfung zu Oſtern 1938
geſtattet.

Die Oberſekundanerinnen des
Schuljahres 1936/37, die Oſtern 1937 ebenfalls
in die Prima der Jungenſchule eintreten,
können wohl zu Oſtern 1938 zur Reifeprüfung
zugelaſſen werden, das Reifezeugnis iſt ihnen
aber erſt Oſtern 1939 auszuhändi-
gen beim Nachweis einer erfolgreichen ein
jährigen hauswirtſchaftlichen Schulung. Dieſe
Regelung iſt getroffen worden, damit die
Mädchen an Jungenſchulen hinſichtlich der
Dauer der Schulzeit den Mädchen an Mädchen
ſchulen gleichgeſtellt ſind.

Die Zahl der Mädchen in der Oberſtufe von
Jungenſchulen fällt zahlenmäßig gegenüber
den Mädchen an Mädchenſchulen kaum ins
Gewicht.

Bilder auf Poſtkarten aufgeklebt

Berlin, 8. April. Nach einer Mitteilung
im Amtsblatt des Reichspoſtminiſte-
riums dürfen auf der Rückſeite und auf
der linken Hälfte der Aufſchriftſeite der Poſt
karten dünne Seiden- oder ähnliche Stoffe
aufgeklebt werden, die BVilder, Landſchaften
uſw. darſtellen.

Die aufgeklebten Bilder dürfen aber nicht
nur an einer Ecke oder an einem Rande be
feſtigt ſein, ſondern ſie müſſen mit der
ganzen Fläche aufgeklebt werden.
Durch derartige Aufklebungen darf das für
Poſtkarten beſtehende Meiſtgewicht von acht
Gramm nicht überſchritten werden. Es wird
beſonders darauf hingewieſen, daß Waren
proben mit Poſtkarten oder Druckſachen
karten nicht vereinigt werden dürfen.

Wir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurden ermordet:

8. 4. 1932: Friedrich Hellmann, Schloſſer
meiſter, SA.Mann, Berlin, Bauch
ſchuß von Kommuniſten.

8. 4. 1932: Ludwig Friſch, Schloſſer,
Mann, Chemnitz,
erſchoſſen.

Fürb0000 RM Briefmarken geſtohlen
Verhältnis mit der Hausangeſtellten ausgenutzt

SS,
von Gegnern

Berlin, 8. April. Von einem empfind
lichen Verluſt wurde ein Wohnungsinhaber ien
Berliner Weſten betroffen, dem während
einer längeren Abweſenheit ausſeiner Wohnung für 60 000 RM. Sammler
briefmarken geſtohlen wurden.

Als Täter wurde ein 21jähriger Burſche
ermittelt, der mit der die Wohnung betreuen
den Hausangeſtellten ein Verhält
nis unterhielt und ſie oft beſuchte. Da
bei ſtahl er nach und nach die wertvollen
Marken aus einem verſchloſſenen Bücherſchrank
und verkaufte ſie.

Von dem Erlös lebte er herrlich und in
Freuden, ſchaffte ſich u. a. einen luxu
riöſen Kraftwagen an und veranſtal
tete große Zechgelage. Als die Ehefrau des
Beſtohlenen überraſchend zurückkehrte, floh der
Burſche mit einer anderen Freundin
nach Baſel. Die dortigen Polizeibehörden
wurden davon in Kenntnis geſetzt, ſo daß der
Dieb in einem erſtklaſſigen Hotel feſtgenommen
werden konnte. Mit ſeiner baldigen Ausliefe
rung iſt zu rechnen.

500 Opfer eines Geheimkultes
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Tokio, 8. April. Nach einem Bericht
aus Soeul, Korega, iſt man furchtbaren
Taten des religiöſen Geheimkultes „Haku
hakukyo“ auf die Spur gekommen. Dieſer
Geheimkult ſoll für die Ermordung von
500 Menſchen in den vergangenen ſechs
Jahren verantwortlich ſein. Dem Geheimkult
wird weiter zur Laſt gelegt, unzählige ſchöne
Mädchen „zu unmoraliſchen Zwecken in die
Sklaverei verkauft zu haben.

Von der Zeitung, die dieſe ſenſationelle
Meldung verbreitet, wird behauptet, daß von
den Behörden ſchon 150 Leichname von
Opfern des Hakuhakukyo-Kultes ausge
graben worden ſeien.

M wenigen Yeilen
Der deutſche 39714- Tonnen

Dampfer Paragugy“, der vor einigen
Tagen an der braſilianiſchen Küſte auf Grund
geriet, beginnt jetzt mittſchiffs auseinander-
zubrechen, nachdem alle Verſuche, ihn wieder
flott zu bekommen, vergeblich geblieben ſind.
Das Schiff gilt als verloren.

Wie verlautet, beabſichtigt die pol niſche
Regierung, zur Bekämpfung der unbe
rechtigten Preisſteigerungen einen Preis
kommiſſar zu berufen.

Die franzöſiſche Zeitung „Ami du Peuple“
bringt eine Verlautbarung aus der näheren
Umgebung des Miniſterpräſidenten, wonach
Léon Blum Paris einige Tage verlaſſen
will, um einen kurzen Erholungs-
urlaub zu nehmen.

Jn der Nähe von Bolivar im Staate
Antioquia (Columbia) raſte ein Autobus
in voller Fahrt in einen Fluß hinein
und verſank mit ſämtlichen Jnſaſſen in den
Fluten. Sieben Perſonen wurden getötet.

Jn Manila (Philippinen) brach in
einer Wäſcherei Feuer aus, das ſich infolge
ſtarken Windes raſch auf einen großen Teil
des dicht bevölkerten Tondo-Diſtrikts an der
Manila-Bay ausdehnte. Jnsgeſamt find durch
den Brand 10000 Menſchen obdachlos ge
worden.
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Am Riebeckplatz
Der Andrang wird Immer stürker!

Wir müssen

verlängern!
Etwas ganz Außergewöhnliches!

Zarah Leander
Die große schwedische Künstlerin, eine
zweite Greta Garbos, in dem unerhört

großartigen Syndikat-Großfilm

R EANDER
Eine Krtiminal-Revue, wie sie in diesem
phantastischen Ausmaß bisher In Europa

noch nicht gedreht wurde!

Spannung

erofſe WIriGnhSsrafse
Ab heufe Donnerstag

wlecer en grorer, gurnergewsennlicher Flim!
Sonsation! Rätsel üher Rätsol

Sherlock Holmes

Heuße lefzfer Tag
Der lIustige

Be
da Wüs
I in einer neuen Bombeprolle,

Paul Henkels, Hans
Richter, 31se Fürsten-
berg, Rudolf Platte.

Senar
in wirklich fröhlieher Filmmit

4ugencil. nient zugelassent

freitag, den 9. April
und

Sonnabend d. 10. April

abends 10.45 Uhr
veranstalten wir 2 große

Nacht-
vorstellungen

mit dem außergewöhnlichen
roßfilm

Die Tragödie
einer

Untreue
Ein Film voller Duft, voller

Schwingung der Seele e
I Dnerreicht in echter Mensoh- J

I lichkeit und Schlichtheit der
5 Darstellung! SJ Ein e menschlicherle

füu Tginl An T
sehr preiswert

S
ren

Eine Pieenschau von Schönhett u. Pewenung!

Auf der Bühne die große Revue u. hinter
den Kulissen ein aufregender Kriminalfall

Neben Zarah Leancders
Karl Martell, Attila Hörwiger, arg
ßard, Meolingen, Walter dteinhech

400 Tänzerinnen und Tänzer
aus Wien, Paris und London
Geza von Bolvary gestaltet den

lebenckien Wasserfall
das größte Revuebild, das bisher in einem
europäischen Atelier geschaffen wurde.
Inmitten dieser Symphonie von Farbe
und Rhythmus steht die große Schwedin
Zarah Leancder ein Juwel in herr-

lichstem Rahmen.

Für Jugend nicht zugelassen
W. 4, 6, 8.20 So, 2.30, 4, 6, 8.20 Uhr.

Ein Film, der tiefgreifend ist S
J den man nicht vergibt
I RNBechezeitig Pietze zichern?

n derranetltuns ron:Seherkkf. zi

Das e
Wohnzimmer

spiegelt den Geist des Be-
wohners. Die Behaglichkeit
dieser Zimmer ist trot gün-
stigster Preise auf den höch-
sten Stand moderner Wohn-
Rultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 526 585, 450,- 695,

Bedarfsdechungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Albrechtstraße 37
grnburger Str. 25

Atodtthroter halle

Heute, Donnerstag, 20 bis gegen 23

Erſtaufführung
Fn Anweſenherst d. Dichters

Gtruenſee
Dir am a von Otto Erler
Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr

Wie einſt im Mai
Operekte von W. KolloHabig der 8. Stammkartenrate erbeten

Ein großangelegter, packender
Kriminalſilm nach dem Bähnenstück „Die Tat des Unbekannten mit

de Marien Hermann Speeimanse eheimntsvolle, schöne Eraa der mysterisse Meter Ward e Se

Werner Finckder komischste Diener der Welt

h Elttabeſsh Wenckt, Z. Jürgensen, Theo Shatt, Henry Lorenzen
Werner Scharf

Minonen Menschen kennen diesen großen Detektiv aus den weltberühmten,
sensationellen Kriminalromanen. Und dieser

Sherlock Holmes, der berühmte Detektiv
der kluge, tollkühne, gewitzte, mit allen Schlichen seiner Gegner ver-

traute Hüter des Gesetzes erlebt jetzt seine Rückkehr zum Film!

Im Vorprogramm: Harzer Biiderbogen, Kulturfilm
Für 4Jſugendiiehe nicht zugelass en

mee

Kinderbetten
und Matratzen

in großer Auswahl
gut und preiswert

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str.

Deine
Anzeigen
der M

Albrecht Festsäle
Albrecohtstrase e I Ruf s48 43

Donnerstag, den s. April 1937, ab s Uhr

Eröoffnunos-Feler
Es wirken mit
Das Mitteldeutsche Lancdesorchester
Kapelle Frans Hirsemann
Hans Kiefer Maria Hofer
Gia und Ronny Maria Josma
„Paraselli“

Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend begrüßen
zu Rönuen-

WVERNER HEINZE V. FRAD

der S e
r GEISTSTR. 11

Bi1l1 ger
Gonderzug

n a eh

Gtolberg (Harz)
am Gorntag, 2. Mai 10937

60 Prozent Fahrprelsermäßigung!

Das Lustigste, was je gezeigt wurdel
Fröhlicho Tauber-, Puppen- und

Spielfilmeol (Tonprogramm)
„Spuhk im Puppenladen“ Reise in
den Mond“ „Abenteuer im Z00* u.

7.00 Uhr ab Halle (Saale) an 22.25 Uhr
8.39 Uhr an Berga-Kelbra ab 21.15 Uhr
9.13 Uhr an Stolberg ab 20.04 Uhr

II. KI. III. KI.
Fahrpreis nach Stolberg: 4.80 3.40
Fahrpreis nach Berga-Kelbra: 4.10 2.90

einschließ lich Tellnehmerabzelchen

Veranstalter:HAPAG- REISEBURO, HALIE (Saale)

Die billige Gelegenhet
für einen Betriebsausflug!?

Auskunft und Fahrkarten:
Bei den Geschäftsstellen der MNZ

und Hapag- Relsebüro, Halle, im Roten Tarm

Iustige Filmstunde

für Kinder und Eltern

Alte Promenade

Nur

Leipzig
5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang
zur Arbeitspauſe. 9.30: Spielſtunde für die

n
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Harzklub. Sonntag, 11. 4., Wan
derung: Sangerhauſen Grillen

berg Blankenheim, 22 Kilometer.
jSonntagskarte Sangerhauſen zu 8,20
m. und Eilzugzuſchlag zu 25 Pfg.
Foſen. Abfahrt E. 7.47, Rückkehr

Halle 20.09. Gäſte willkommen.

Kleinſten und ihre Mütter. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Denn die Arbeit iſt ein fromm Beginn!
Feierſtunde zum Schulbeginn. 10.30: Wetter,
Programm. 10.45: Heute vor Jahren.
11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für den Bauern.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit,
Wetter, Nachrichten. 13.15: Fröhliches Schlager
Abc. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Muſik nach Tiſch. 15.00: Für die Frau. 15.20:
1. Jch trag' den Wimpel; Hörſpiel. 2. Jungens auf
Fahrt. 16.20: Kurzweil am Nachmittag 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 17.10: Wiſſenſchaft bricht
Monopole. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40:. Von den Vitaminmangel-Krankheiten.
18.00: Muſik. 19.45: Deutſche Erzeugungsſchlacht.

20.00: Nachrichten. 20.10: Johannes Leuthold.
Hörſpiel. 21.10: Fröhliche Volksmuſik. 22.00:
Nachrichten, Sport, Waſſer-WächterDienſt. 22.30:
Finniſche Muſik. 24.00: Sendeſchluß

u nd Mowitz
im Tonfilm zeigen einen ihrer lustigen

und Streichel

Freitag, den 9, und Sonnabend,
den 10. April Täglich 14 (2 Uhr)
Elniritt., Kinder 30, 40, 50 Pfg.
Erwachsene 50, 70 Pfg. und 1, MR.

Vorverkauf Theaterkasse.

Veranstalter: Jugendfilm Berlin.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetterbericht; an

ſchließend: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.

ſcher. Morgen. Eine Liedkantate. 10.50: Spiel
turnen im Kindergarten. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht der
Bauer hört. Anſchl.:

Seewarte. 13.00 (Pauſe): Glückwünſche. Anſchl.:

von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Pro
gramm. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Was Rücklicht
ein alter Fahrtenſchuh alles erlebte. 16.00: Muſik d

Hinterrad m. Freil. 5.85
puppe. Eine Krankheitsgeſchichte. 18.00: Kam
mermuſik. 18.30: Von deutſcher Arbeit. 19.00: Das be Fachgeschä äft der Preise

19.55:. Sammeln! 20.00: Kernſpruch; anſchl.:
Serenaden und

am Nachmittag. 17.00-17.10 (Pauſe): Die Pilz

Und jetzt iſt Feierabend. 19.45: Deutſchlandecho.

Wetter, Nachrichten. 20.10:
Tänze. 21.10: Fröhliche Volksmuſik. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten. Anſchl.:

23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.

Herrenrad mit Freilauf
Damenrad mit FreilaufRundfunk Programm e den 9. April
Stein-Recorcl-Herren-Balionrad

j Stein-Record-Damen-Ballon- Rad

h G ilWetterbericht. 12.00. Mit orrnmitöſung

tagskonzert. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen V
Rachrichten. 13.45. Nachrichten. 14.00: Allerleiſ Achtröaler

J Bremſe

33.
36.
37.50
39.50
44.
48.

ab 57.

Herren-Ballonracd mit Freilauf
Damen-Balonrad mit Preilauf

Göriche-Harken-Räcler

S 1 t7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Glück. Eine Ge- e v m et e e
ſchichte aus der Zeit Ludwigs IV. 10.00: Deut Alte Räder werden in Zahlung genommen

Fahrrad Teilei ig! Billig Sillig l4 Luftpumpe
Hell e 10 Ketteet 8 Gepäck RiemenSatteltaſche

Netz, haltbar

Lenker PedaleOelkännchen
Vorderachſe
Zahnkranz

L 70 Felge, ſchwarz
Schutzbleche

Es erwartet Sie

Griffe

Vorderrad

i bei per Sfr a ſs e O ZDeutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45 bis (neben Kaffeehaus Zorn)
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Vor 300 Jahren war das die „Neue Konzlei“:
Halliſches Patrizierhaus wieder hergeſtellt

Die mineralogiſche 5ammlung wird in ihm der Oeffenklichkeit zugängig gemacht

Einer der ſtillſten Flecken in Halle iſt der
Domplatz. Kinder ſpielen zwiſchen alters
grauen Mauern, der Straßenlärm klingt nuraus der Ferne herüber. Die meiſten Wohn
häuſer, die hier dem Dom und der Reſidenz
gegenüber liegen, ſind Jahrhunderte alt, ſeit
dem ſie erbaut wurden, hat ſich auch der Platzkaum verändert. Einmal wurde er von einem
Friedhof faſt ganz ausgefüllt; vor vierhundert
Jahren hat man hier die letzten Hallenſer be
erdigt. Damals gab es einen Streit, die
Stadt wollte den Platz bebauen, ſpäter iſt man
dann davon abgekommen und unſere Zeit trägt
den Nutzen

Als der alte Friedhof längſt verſchwunden
war, wurde der Platz mit Linden bepflanzt.
An einer Seite ſtand die alte Acciſe, an
den Abenden gingen die Hallenſer hier ſpazie
ren, vorüber an der Reſidenz und zum Saale
ufer hinunter. Die Jahrhunderte aber ver
änderten mancherlei, viele Gebäude haben ein
anderes Geſicht erhalten, ſie wurden anderen

Se unterworfen und alteSchönheiten ſind verſchwunden. Jn
dieſer Zeit beſinnt man ſich auf die urſprüng-
lichen Dinge, jetzt wird hier eins der älteſten
und ſchönſten Häuſer wieder hergeſtellt.

Das Bauwerk liegt mit ſeiner auffällig
breiten Straßenfront an der Ecke der Dom
ſtraße. ſeit einiger Zeit war es unbenutzt und

Gerüste stehen aufgerichtet und schon ist das
Dach erneuert worden

mit ſeiner verfärbten Putzfaſſade bot es einen
traurigen Anblick, nun ſind Gerüſte an ihm
aufgeſtellt, ſie umkleiden das Haus von allen
Seiten und die Bauleute ſind dabei, ihm ein
neues Ausſehen zu geben. Das Bauwerk, im
16. Jahrhundert errichtet, wird in den
ſchlichten Formen hergerichtet, wie es ſchon
vor vierhundert Jahren hier geſtanden hat.
Jn Halle haben in der letzten Zeit eine Reihe
von alten Bauwerken eine derartige Wieder
herſtellung erfahren, es ſei nur an den Wohn
hausbau am Trödel erinnert, hier aber
handelt es ſich um ein Gebäude, das für Halle
eine hiſtoriſche Bedeutung hat, ſeineWiederherſtellung iſt alſo doppelt wertvoll.

Das Grundſtück Domplatz Nr. 1 ent-
ſtand einſt als Patrizierhaus, für ſeine
Zeit war es ein ſtolzer Bau und. eines der
größten und ſchönſten Wohnhäuſer der Stadt
überhaupt. Die Gegend, in der es lag,
zählte aber auch zu den beſten Stadt
vierteln in Halle. Schickſale mögen den Bau
umwittert haben, einige Jahrzehnte nach
ſeiner Errichtung ſtand er zum Verkauf
ſeiner Weitläufigkeit wegen erwarb ihn die
Landesverwaltung und richtete in ihm ein
Behördenhaus ein. Seit dem 17. Jahr-
hundert befand ſich in ihm das Land
ſchaftshaus, die erzbiſchöfliche
Kammer und die fürſtliche Kanzlei.
Räte, Archivare und Schreiber arbeiteten in
ihm über zwei Jahrhunderte, Papierkriege
wurden hier ausgefochten, als man in ihmauch die Regierungsakten interbrashte erhielt
das Bauwerk den Namen Neue Kanzlei“.

Später wieder ſtand es Jahrzehnte hindurch
leer, man hatte keine Verwendung für denausgedehnten Bau mit ſeinen Sälen und

Dieses 400 jahre alte Bauwerk am Domplatz war einst ein Patrizierhaus, jetzt erhält es
sein früheres Aussehen wieder

breiten Treppen, endlich, im Jahre 1815, ent
deckte man es neu, das war als das Ober
bergamt nach Halle verlegt wurde. Eine
neue Zeit brach für das alte Haus an, das„Niederſächſiſch-Thüringiſche Oberbergamt“, das
hierher kam, erfaßte alle Bergwerke und
Hütten in Sachſen und Thürjngen,
wurden ihm auch die Bergwerke in Branden
burg und Pommern unterſtellt. Jetzt ſaß hier
eine der bedeutendſten induſtriellen Auſſichts
behörden, 424 Gruben und 147 Hütten unter

1835

ſtanden ihm, aber nun wurde das Haus zu
eng, das OHberbergamt. erhielt in der Fried
rich ſtraße ſeinen eigenen Bau und wieder
einmal war das Gebäude am Domplatz leer
geworden.

Die meiſten Hallenſer wiſſen noch, daß bis
vor kurzer Zeit hier die zahnärztlicheKlinik üntergebracht war, ſie hatte in den
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts hier
in Domplätz
ſpäter kam noch das Laäboratorium für ange

Nr. 1 ihren Einzug gehalten

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
Fleißige Hände werden das Werk in kurzer

Zeit vollendet haben

wandte Chemie und ein Nahrungsmittelchemie
Laboratorium dazu. Jm vergangenen Jahr
zog auch das zahnärztliche Jnſtitut hier aus,
nun wird das Haus neu hergerichtet, innen
und außen blank geputzt, es erhält eine neue
Beſtimmung. Jn einigen Wochen wird in ihm,
wie wir ſchön früher berichteten, die minera
logiſche Sammlung der Univerſität auf
geſtellt.

Seitdem eine Reihe von Univerſitäts
inſtituten am Ende des 18. Jahrhunderts in
den Bauwerken am Domplatz einzogen, wurden
ihnen bald immer mehr von den hier liegen
den Bauten zur Verfügung geſtellt. Seit 1809
iſt die mineralogiſche Sammlung in der Reſi
denz untergebracht, ſie wurde räumlich in den
40er und 80er Jahren erweitert, nun ſtellt
man ihr ein ganzes Bauwerk, die „Neue
Kanzlei“ zur Verfügung. Jnſtitut und
Sammlungen ziehen jetzt um, im Mai
werden ſie fertig eingerichtet ſein, dann wird
es auch möglich, einen Teil der Sammlungen
der Oeffentlichkeit n zu machen. Wie
Profeſſor von Wolf legt werden es. heſonders die im Slttctet tockwerk aufgeſtell
ten mineralogiſchen Sammlungen aus unſerem
Heimatgebiet ſein, die nach dem Abſchluß der
Neueinrichtung beſichtigt werden können. che.

Hinaus in die Ferne!
90 Jungen und 88 Mädel fahren heute ins Landjahr

Jn früher Morgenſtunde treten heute auf
dem Rudolf-Jordan-Platz die Jungen und
Mädel an, die für dieſes Jahr in die Lager am
Rhein gehen, um dort unter ſorgender und
ſtraffer Führung und Obhut der Lagerführer
das Landjahr zu erleben. Sie kommen wieder
nach Marienberg, Rheinbreitenbach, Weſthoven,
Winningen, Weyerbuſch und Schloß Fürſten-
berg. Mag dieſer erſte Abſchied von zu Hauſe
auch etwas ſchwer fallen, bald haben ſie es
überwunden durch das Erlebnis der neuen Ge
meinſchaft und der wunderbaren Gegend.

Den Eltern, die geſtern zur ſchlichten Ab
ſchiedsfeier die Aula der Talamtſchule bis
auf den letzten Platz füllten, wurde denn auch
von den Lagerführern und Lagerführerinnen
verſichert, daß ihre Kinder dort gut aufgehoben
ſind. Das Landjahr darf nicht verwechſelt wer
den mit der Landhilfe. Jm Landjahr werden
die 14jährigen Kinder zu charaktervollen
Menſchen erzogen. Hier lernen ſie weiter in
den Unterrichtsſtunden Heimat- und Volks
kunde, treiben Spiel und Sport und werden zu
land wirtſchaftlichen Arbeiten im Rahmen ihres
körperlichen Leiſtungsvermögens herangezogen
im Heimgarten oder bei einem Bauern. An
einem Tagesablauf konnten die Eltern erſehen,
wie hier Ordnung herrſcht und die Zeit zum
Beſten der Kinder ausgenützt wird. Die Buben
und Mädel waren natürlich ſchon Feuer und
Flamme, als ſie hörten von den großen
Fahrten, die veranſtaltet werden und bis an
den Bodenſee führen, als ſie erfuhren von der
Feiergeſtaltung, zu der Geſänge, Gedichte und
Tänze eingeübt werden.

Das Landjahr iſt keine neue Einrichtung,
ſondern beſteht ſchon drei Jahre. Die Jungen
und Mädel, die es bereits durchgemacht haben,
haben ſich nur ſchwer wieder getrennt, ſie
waren körperlich geſunde Menſchen und ſtolz
auf ihre Erlebniſſe. Begeiſtert berichteten ſie,
wenn ihre Kuh gekalbt habe, wenn ihr Acker

geerntet wird, wenn ihr Pferd ſo zutraulich
iſt. Auch die heute wieder mit Sonderzug ab-
fahrende Jugend wird dasſelbe erfahren und
als andere Menſchen wiederkommen. Darum
gute Fahrt und alles Gute!

Das rief ihnen auch Pg. Hupe namens der
Schulverwaltung zu. Er dankte beſonders allen,
die ſich an den Vorarbeiten beteiligt hatten
und hob noch hervor, daß ſich die Jugend, die
das Landjahr durchgemacht habe, im Leben
durchſetzen wird.

Auslandsdeutſche Künſtler

ſtellen in Halle aus
Befürwortet von der Kanzlei des Führers

und der Reichspropagandaleitung veranſtaltet
in Verbindung mit der NS.-Kuülturgemeinde
im Stadthaus am Markt die Notgemeinſchaft
öſterreichiſcher und auslandsdeutſcher Künſtler
eine große Kunſtausſtellung von Werken ihrer
Mitglieder. Oeſterreicher, Sudetendeutſche
und Südtiroler machen uns hier mit Werken
bekannt.

Die Eröffnung findet am Sonntag, dem
11. April, um 11 Ahr, ſtatt.

Jm Moritzburgmuſeum wird dem
nächſt eine Ausſtellung, Graphiken von Her
mann Mayrhofer-Paſſau aus München
eröffnet.

Dr. Frich sprach auf der Jahrestagung des Deufschen Gemeindetages in Berlin.
Scherl Bilderdienſt (K.)

hinter
ihm der Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages, Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler,
und der stellvertretende Vorsitzende, Oberbürgermeister Dr. Dr.mit Städtefahnen geschmückte Front der Krolloper, Weidemann. Links die

in der die Tagung stattfindet,

Hauit tsch nene Basieren mit RA in S

oroßen ſuben
RMhergestellt mit Olivenöt
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Reichskreffen der ehemaligen
Flakwaffe und des Lufkſchutzes

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Gene
raloberſt Göring, hat das Reichstreffen der
ehemaligen Flakwaffe und des Luftſchutzes auf
den 8. ünd 9. Mai nach Frankfurt g. M.
angeſetzt. An dem Treffen werden ſich fol
gende Verbände beteiligen: Der Waffenring
der Flugabwehr unter ſeinem Führer General
der Artillerie a. D. Grimme, dem IJnſpek
teur der Flak im Weltkriege; der zivile Luft
ſchutz unter Führung von Miniſterialrat Dr.
Jng. e. h. Knipfer, Chef des zivilen Luft
ſchutzweſens, mit dem Reichsluftſchutzbund unter
ſeinem Präſidenten Generalleutnant a. D. v.
Roques. Außerdem wirken Teile der gak
tiven Flak und Fliegerwaffe bei Schauvor
führungen mit.

Das Reichstreffen, deſſen Höhepunkt die
Gedenkfeier für die Opfer feindlicher Luftan
griffe auf Front und Heimat im Weltkriege
bildet, ſoll nicht nur die enge Waffenbrüder
ſchaft der alten Flakwaffe und der im Luft
ſchutz tätigen Verbände mit der jungen aktiven

Fahrräder GummiBieder
Luftwaffe dartun, ſondern auch der lebens
wichtigen Arbeit zum Schutz von Volk und
geben gegen Luftangriffe neue Antriebe

en.
Aus dem Feſtprogramm: 8. Mai vor9 ührertagungen. 18 Ahr Empfang

Brennabor
Mia

Großkundgebung
Miniſterialrat im Reichslüftfahrtminiſterium

Generaloberſten

t aktiven FlakFliegerwaffe und des Luftſchutzes. Der
Nachmittag iſt für Ausflüge der Teilnehmer
freigehalten. Fahrten an den

ein, in den Taunus;Beſichtigung des Weltflughafens Rhein Main
der Reichsauto

Dienſtappelle im Kreiſe Herzberg
Herzberg. Jm Kreiſe Schweini

ſämklichen Ortsgruppen der NSD
appelle der geſamten
Leitung des zuſtändigen Hoheitsträgers ſtatt.
Die Appelle der Ortsgruppen Herzberg,
Langengraſſau Hohenduco, Holzdorf, Graſſau,
Linda, Polzen und Horſt wurden durch den
Kreisleiter Pg. Fritſch bzw. durch die Kreis
amtsleiter Pg. Böttcher, Koch, Sprenger, Dr.
Schwarz, Ziehlke und den Kreishauptſtellen
leiter Warnecke kontrolliert.

Zur Beſprechung ſtanden Fragen ſolcher
Dinge, die in der täglichen Arbeit vom Partei
führer zu beachten ſind. Ferner wurden die
Vorbereitungen für die Feiern am 20. April
und 1. Mai ſowie die Teilnahme am Gau
appell 1937 in Halle erörtert

Jn der Ortsgruppe Herzberg ſprach Kreis
leiter Fritſch in längeren Ausführungen
über den Sinn einer wahren Volksführung.

Ein „großzügiger Bräutigam
Wittenberg. Der 2ljährige Karl H., zur

ger in dieſer Sache im Gerichtsgefängnis in
5era in Anterſuchungshaft, unterhielt mit

einem jungen Mädchen ein Liebesverhältnis,
das dem gütgläubigen und verliebten Mädchen
ſehr teuer zu ſtehen kam. Der Angeklagte hatte
ihr nämlich nach und nach etwa 2000 RM.
abgeſchwindelt. Einmal ließ er ſich 50 RM.
von ihr geben, weil er die Miete im voraus
zahlen müſſe, das andere Mal mußte er ſeinem
Arbeitgeber J. eine Kaution von 300 RM.
ſtellen. ein drittes Mal wieder hatte er ſogar
eine polizeiliche Strafe von 120 RM. zu be
ahlen. Das Schöffengericht in Wittenberg. vor
em die Verhandlung anſtand ließe Milde

walten und erkannte gegen den Angeklagten
auf ein Jahr Gefängnis; der Anklagevertreter
hatte eineinhalb Jahre beantragt.

Elbe-Biber für die Schorfheide

Gehmen. Vor einigen Tagen entdeckte ein
Bauer, daß ſich in ſeinem Fiſchreuſen ein
Biber gefangen hatte. Durch ſchnelles Zu
greifen gelang es, das tragende Biberweibchen
zu fangen. Jm Naturſchutzgebiet Schorfheide
hat es inzwiſchen eine neue Heimat erhalten.

fanden in
P. Dienſt

Führerſchaft unter

Leipzig. (Neuer Stadtoberbaurat.)Auf den durch den Weggang von Dipl.Jng.
Dr. Wolf freigewordenen Poſten des Dezer
nenten für das geſamte Bauweſen der Stadt
Leipzig iſt der Eſſener Stadtoberbaurat
Dipl.Jng. Werner Liebig berufen worden.

MITTELDEUTSCHLEAND-
Eine Fabrik liegt ſchief

Jn Gräfenhainichen bei Wittenberg
hat unlängſt eine Kompanie Pioniere auf
dem Gelände der früheren Stolzenberg'ſchen
Fabrik umfangreiche Sprengungen vorge
nommen. Ein 80 Meter hoher Schorn
ſtein wurde niedergelegt, ein Be
tonſchuppen geſprengt und auch ein
mehrere Stockwerke hoher Chlorkalk
bunker ſollte in die Luft fliegen. Dabei aber
zeigte ſich, daß der gute alte Eiſenbetonbau
widerſtandsfähiger war als man dachte.

Während der Schornſtein ſich ſenkrecht in
die Luft erhob, um ſich dann genau nach der
berechneten Seite zu neigen und mit Donner
getöſe in Mauerbrocken und viel tauſend Steine
zu zerberſten, waren der mächtige, von 400 Be
tonpfeilern getragene Lagerkeller und der hohe
Chlorkalkbunker hartnäckiger. Wohl barſten
die Betonpfeiler des Lagerkellers vielfach völlig
auseinander, auch wurden eiſerne Ver
ſteifungen zerriſſen und verbogen, dennoch aber
ſank der rieſige Kellerraum nicht, wie man
wohl erwartet hatte, völlig in ſich zuſammen.
Nur an zwei oder drei Stellen wurde die
ſtarke Betondecke, die ſich vielfach neigte durch
brochen Jn abſehbarer Zeit werden neue
Sprengungen vorgenommen werden müſſen.
Noch grotesker ging es mit dem Chlorkalk

Die schiefe Fabrik bei Gräfenhainichen

S

Aufn.: MN8Z.Bilderdienſt (D)

bunker zu. Der ganze mächtige Betonklotz vonetwa 10 mal 20 Meter Grundſlache und 12 Me

ter Höhe ſoll etwa wie Augenzeugen
berichten ein bis zwei Meter in die Luft
gehoben worden ſein, ſank dann wieder genau
auf den Anterbau nieder, neigte ſich ſtark zur
Seite und blieb ſo ſtehen.

Da die unmittelbar an der Strecke Berlin
Wittenberg-Halle gelegene Fabrik ſchon ſeit
dem Jahre 1ſ025 ſtillgelegt iſt, iſt das tote
Werk ſeit langem unzähligen Reiſenden be
kannt. Jetzt wird die ſchiefliegende Fabrik nur
kurze Zeit ein Kurioſum ſein, denn bald ſchon
werden neue Sprengungen das Gebäude end
gültig niederlegen.

Jntereſſant iſt auch die P eekee der
Anin Zerſtörung des Werkes, das
einſtmals in der chemiſchen Jnduſtrie eine be
achtliche Rolle ſpielte. Ein mächtiges Braun
kohlenflöz liegt unter dem Fabrikgelände in
angrenzenden Feldern und Wäldern. Die
Braunkohlengruben des Kraftwerkes Zſchorne
witz haben ihre Fühler ſchon bis in die un
mittelbare Nähe der Fabrik vorgeſtreckt. Bald

ölt auch hier mit dem Abbau der Kohle be
gonnen werden. Zuvor aber muß das Gelände
baggerreif gemacht werden. Darum auch wurd
die alte toke Fabrik geſprengt, ch.

Der Verkehr auf dem Mittellandkangl
Geſteigerke Leiſlungsfähigkeit

Jm Herbſt 1938 iſt die Fertigſtellung des
Schiffshebewerkes bei Rothenſee, durch das der
Mittellandkanal mit der Elbe bei Magdeburg
verbunden wird (die Kanalbrücke über die
Elbe wird nicht vor 1941 fertiggeſtellt ſein)
zu erwarten. Durch die Vollendung dieſes
Bauwerkes wird der Anſchluß der weſtdeutſchen
Waſſerſtraßen an die oſtdeutſchen Waſſerſtraßen
vollzogen ſein. Ueber die Bedingungen, denen
der Verkehr auf dem Mittellandkanal und
ſeiner Fortſetzung bis Berlin unterliegen
wird, fand im Reichsverkehrsminiſterium eine
Ausſprache mit den Vertretern der Schiffahrt
und der Wirtſchaftskammern vom Rhein bis
zur Oder ſtatt.

Das Schleppmonopol ſoll bis zur Schleuſe
Groß Wuſterwitz, der Uebergangsſtelle vom
Plauer Kanal zur HavelWaſſerſtraße, ausge
dehnt, daneben aber auch der Verkehr mit
Selbſtfahrern in beſchränktem Umfange zu
gelaſſen werden. Die neue Kanalverbindung
ſoll durch Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit
auf ſechs Kilometer je Stunde für Schlepp
züge, ſieben Kilometer für beladene, neun
Kilometer für leere Selbſtfahrer eine ge
ſteigerte Leiſtungsfähigkeit erhalten. Die dafür
geeigneten Schiffsformen ſind durch eingehende
Verſuche in der Schiffsbautechniſchen Verſuchs
anſtalt in Hamburg feſtgeſtellt worden. Der
Tiefgang der Kähne bleibt, wie in den ur
ſprünglichen Kanalvorlagen vorgeſehen, auf
zwei Meter beſchränkt.

Durch die Erhebung der Schiffahrtsabgaben
in doppelter Höhe auf der Strecke Misburg nach
Rothenſee bleibt das beſtehende Gleichgewicht
zwiſchen der Ruhrkohle und der ober und
niederſchleſiſchen Kohle auf dem Berliner
Markt 'unberührt. Die im mitteldeutſchen
Gebiet geltenden Maßnahmen zur Bekämpfung

durch geeignete Schiffsformen

der Notlage der Vinnenſchiffahrt werden
inſoweit gelockert, als es zum Uebergang der
Schiffahrt von den weſtdeutſchen Waſſerſtraßen
auf die Elbe und das öſtlich anſchließende
Waſſerſtraßennetz notwendig iſt.

Ehrenmal muß umziehen

Man hat ſchon öfters davon gehört, daß
in unſerem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet
ganze Dörfer weichen müſſen, wenn der Braun
kohlenbagger, durch den die wertvolle mittel
deutſche Kohle freigelegt wird, es ſo haben
will. Erſt vor wenigen Jahren iſt auf dieſe
Weiſe das Dorf Runſtedt im Geiſel-
t a l vom Erdboden verſchwunden. Aehnliche
Erfahrungen werden in der Deubener
Gegend gemacht. Dort wurde jetzt die Ver
legung eines Gefallenen-Ehrenmals er
forderlich. Auf dem Gelände der Grube
Naumburg dehnen ſich die Jnduſtriebauten
immer weiter aus. Das Ehrenmal, das ſich
unmittelbar am Verwaltungsgebäude der
Grube Naumburg befand und aus einem
Findlingsblock beſteht. ſoll auf einem anderen
Platz wieder aufgeſtellt werden,

Wittenberge. (Sperrung der Elbe
b rücke verſchoben.) Wie amtlich mit
geteilt wird. iſt die für den 5. April an
geordnete Sperrung der Elbebrücke bei Witten
berge für den geſamten Fahrverkehr, die bis
zum 7. April dauern ſollte, noch einmal um
zunächſt vierzehn Tage verſchoben worden. Der
Grund für die Verlegung dieſes Termins iſt
darin zu ſuchen, daß der Fährverkehr wegen
des augenblicklichen Hochwaſſerſtandes der Elbe
Schwierigkeiten bereitet.

5wei Freundinnen zanken ſich.
„Jſt das Deine Freundſchaft“, ſagte Jlſe wütend. „J

Dich eingeladen, hab' Dich eingeführt. Kokett biſt Du, Kläre!
Jawohl! Allen haſt Du die Köpfe verdreht, keinen Tanz haſt
Du ausgelaſſen, und ich hab' dageſeſſen und hätte am liebſten
geheult. Du, Du Scheuſal, Du Undankbare!“

„Kann ich vielleicht dafür, daß ich der Herren beſſer gefalle
als Du? Wahrſcheinlich ſehe ich beſſer aus“, entgegnete Kläre
ruhig.

„Das iſt es ja eben! Aber wie haſt Du
Früher, noch vor ein paar Monaten, konnte ich
Dir meſſen. Jetzt wirſt

Grab. Freundſchaftlich iſt das gerade nicht.Kläre lächelte überlegen, ſhwieg und ging.

Du aber tagtäglich hübſcher. Und wenn
man Dich fragt, wie Du das fertigbringſt, ſchweigſt Du wie ein

hab' Päckchen und ein Büchlein.
ſie vergnügt, hier iſt
Freude bereiten wird.
älter wird, muß man
der Jahre anſieht, das
Dir das Mittel dazu.“

das erreicht?
mich gut mit Abends begann ſie

Heute wollte mit Kläre meſen

ſie noch ſchweigen. Aber als Jlſe Geburtstag hatte, hielt ſie die
Zeit für gekommen. Sie überreichte ihr lachend ein kleines

„Liebes Gebürtstagskindchen“, ſagte
eine kleine Gabe, die Dir ſicher große

Daß man an jedem Geburtstag ein Jahr
hinnehmen. Aber daß man uns die Zahl
kann man verhindern. Hier überreiche ich

Geſpannt öffnete Jlſe das Päckchen. Was fand ſie? Eine
Doſe MarylanCreme. Das war es alſo, was ſo viel Schönheit
bringen ſollte? Jedenfalls beſchloß ſie, einen Verſuch zu machen.

ſofort mit der Anwendung der Marylan
Creme. Und der Erfolg Einige Wochen ſpäter war ſie zufrieden
und beglückt. Die Haut blühte auf und wurde täglich beſſer.
Vergnügt lachte ſie ihrem Sviegelbild zu. Sie konnte ſich wieder

er
Jeder mag es ſelbſt probieren. Man wird bald

daß der Erfolg durch MarylanCreme, ein rein deutſcher
artikel, erfreulich und überraſchend iſt. Mehr als 32 000 Damen
und Herren haben die
gebracht hat, ſchriftlich
notariell beglaubigt! Verſuchen Sie die ko tenloſe Probe, die
Jhnen durch uns
Geſichtspflege erhalten Sie koſtenlos und portofrei. Schneiden Sie
einfach den endſtehenden Gratisbezugsſchein aus, legen Sie ihn
in einen offenen Briefumſchlag, kleben Sie Pfg. Porto auf, und
ſchreiben Sie auf die Rückſeite des Umſchlages Jhre genaue Adreſſe.

R969V. Ammendorf
Ammendorf. Jm überfüllten Saale des

Gaſthofes zu Radewell konnte man, wie ſg
oft. feſtſtellen. wie alle Mitglieder der NSec
KOV. am Geſchehen und Beſtehen ihrer Ortse
gruppe intereſſiert ſind. Als Einleitung hörte
man flotte Marſchmuſik der Kapelle Seifert,
Nach Einmarſch und Grüßen der Fahne, ger
dachte Kameradſchaftsführer Pg. Jan u's des
kürzlich verſtorbenen Kameraden Hillringe
el ſowie der gefallenen Kameraden im

eltkrieg und der ermordeten Kämpfer i
Braunhemd. Es wurde dann nochmals au
die am 30. Mai ſtattfindende Fahrt ins Blaug

hingewieſen. Der Kameradſchaftsführer for
derte nochmals die noch nicht in Arbeit ſtehene
den Kameraden auf, ſich zu melden. Aus der
eingerichteten Wohlfahrtskaſſe konnten Kriegere
eltern, kranke Kameraden und Kriegerfrauen
unterſtützt werden, weiter erhalten kranke
Kinder von Schwerbeſchädigten und kranke
Kameradenfrauen Milch und Lebensmittel

Wilh. Kranig Waisenhausring 10

Der Sozialfachberater Kamerad Werchan
S Auskunft über einige Sozialfragen. Pg.

ippe als Referent des Abends ſprach ſodann
über das Thema III. Jnternationale oder
Drittes Reich. Als Zellenwarte wurden die
Kameraden Werchan und Cleboſch berufen.

Salzmünde. (Silberne Hochzeit)
Das Ehepaar Fritz Großmann feiert am
8. April ſilberne Hochzeit. Als langjährige,
treue Leſer unſerer Zeitung wünſchen wir dem
Jubelpaar, daß es das goldene Hochzeitsjubi
nnn in gleicher Friſche und Geſundheit feiern
ann.

Diemitz. (Schulanfang.) Die Schul
aufnahme der Kleinen geſtaltete ſich in Diemitz
beſonders feierlich. Jn der feſtlich geſchmückten
Schulklaſſe, wo der Zuckertütenbaum ſeine
großen Früchte trug, fand eine e re
feier ſtatt, an der 70 Schulrekruten (ABC
Schützen) und zwar 39 Knaben und 31 Mädchen
mit ihren Eltern teilnahmen. Der Höhepunkt
der Feier wurde natürlich für die Kleinen das
Abernten des viel beſtaunten Zuckertüten
baumes. Am Schluß der Feier drückte der
Leiter die Erwartung aus, daß Elternhaus und
Schule wie bisher in beſter Harmonie zu
ſammen arbeiten mögen zum Segen für die
Kleinen.

e

Jungvolkjungen find Kameraden!
Auch Du mußt ein Glied dieſer großen

unzertrennlichen Kameradſchaft der Jugend
werden!

e e e

Regenſchauer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Am Mittwoch war es in unſerem Bezirk

frühmorgens neblig, ſtellenweiſe fiel ſogar
Sprühregen. Aber noch im Laufe des Vor
mittags heiterte es auf und es ſtellte ſich ein
ſchöner Frühlingstag ein. Der Höchſtſtand des
Thermometers war damit 18 Grad im Flach
land, der bisher höchſte in dieſem Jahre. Die
Ueberwärmung der bodennahen Luftſchichten
hatte ſoweit Fortſchritte gemacht, daß es am
Nachmittag zur Bildung mächtiger Haufenwolken kam, die ein Sewitterbroſendes Aus

Böieder
ſehen annahmen. Von Weſten rücken nun
größere Störungsgebiete heran, die Frankreich
zum Teil ergiebigen Regen gebracht haben. Wir
müſſen daher wiederum mit unbeſtändigeremWetter rechnen, das ab und zu Rieder ſchlag
herbeiführt. Die Temperatur wird am Donners
tag ziemlich unverändert ſein, am Freitag aber
wieder etwas abſinken.

Ausſichten bis Freitag abend

Auffriſchender Südweſtwind, meiſt ſtark
wolkig und mehrfach Regenſchauer, Temperatur
anfangs unverändert, ſpäter wieder ſinkend.

Waſſerſtands Meldungen

vom 7. April 1937

Leder für
Handarbeiten

ReifGummi

Saale W. F. W. Ff.Grochlitz t 2.93 Wittenberg 8,86
Trotha 2,92 Roßlau 3.24 2Bernburg 3, 11 5lten 3,45 3Calbe OP. 19 PBarbo 3,58 6Calbe UP. 3.96 10 Magdeburg 2,87 6
Grizehnef 8.99 Frangermünde 424 9

Wittenberge 4,80 10Elbe Penzen 4,75 9Lettmeris 0.74) m 408 12Auſſig 1.15 SDarchaunDresden e 4Moigenburg e 114Torgau 3.60 sobnftorf 431 6

Brrrarken

ſchönen Erfolge, die MarylanCreme ihnen
beſtätigt. Die Zahl dieſer Dankbriefe iſt

eboten wird. Au ch das Büchlein über kluge

Blücherſtra
Gratisbezugsſchein: An den MarylanVertrieb, Berlin 665,e 22. Senden
portofrei eine Probe MarylanCreme und das lehrreiche Schön
heitsbüchlein mit Abbildungen.

Sie mir bitte völlig koſtenlos und

I
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Rätſelhafte Sphinx am Vil
Das Deutsche Archäologische Institut in Kairo und seine Zukunftsaufgaben

Als eine unſerer zahlreichen nationalen
Aufgaben iſt die Wiederaufnahme einer Tra
dition anzuſehen, die unter dem Erlebnis des
Krieges und unter dem Jammer der Nach
kriegszeit verloren zu gehen drohte: Deutſch
lands Mitarbeit an der Erforſchung der
abend und morgenländiſchen Kulturgrund
lagen. Wie viele alte Dinge, die im erſtark
ten Deutſchland des Dritten Reiches eine
neue Bedeutung gewonnen haben, durchpulſt

Jſt dochauch dieſe Tradition neues Leben.

die Frage nach Sinn und Geſetz des geſamten
hiſtoriſchen Geſchehens uns Deutſchen be
ſonders nahegerückt, die wir gerade jetzt das
Wunder der Erneuerung unſeres nationalen
Lebens erfahren haben.

Die Beſtandteile des hiſtoriſch gewachſenen
Deutſchtums können nicht ausſchließlich auf
deutſchem Boden erforſcht werden. Dieſe Er
kenntnis beſtimmte darum auch das Pro
gramm des im Jahre 1829 gegründeten Jn
ſtituts für Archäologiſche Korreſpondenz, aus

Das Dentsche Archäologische Institut in Kairo

dem das heutige Archäologiſche Jn-
ſtitut des Deutſchen Reiches mit
ſeinen Abteilungen im Jn- und Auslande er
wachſen iſt. Der Arbeitsbereich mag kurz um
riſſen werden

Die Abteilungen des Jnſtituts in Rom
und Athen ſind die älteſten. Jhnen obliegt
die Pflege der Erforſchung der im engen
Sinne klaſſiſchen Antike. An ihr Arbeits
gebiet ſchließt ſich für Byzanz und Kleinaſien
das Jnſtitut in Jſtanbul. Die Abteilung
Kairo bearbeitet die ägyptiſche-afrikaniſche
Komponente der antiken Welt, während dem

Prof. Dr. Junkers, der
Leiter des Deutschen
Archäologischen Instituts
in Kairo an seinem Ar-

heitstisch

Aufn. Eigendorf

Jnſtitut in Rom eine Stätte zur Pflege der
chriſtlichen Archäologie angegliedert iſt. Den
großen Bereich der germaniſchen Forſchung
mit ihren zahlreichen Aufgaben auch in Nord
und Oſt- Deutſchland hat die römiſchgerma
niſche Kommiſſion des Archäologiſchen Jn
ſtituts in Frankfurt (Main) übernommen.

So ſtellt das Archäologiſche Jnſtitut des
Deutſchen Reiches heute tatſächlich das dar,
was ſeinen Gründern und erſten Mitgliedern
zu denen Goethe und Wilhelm von Humboldt
gehörten, vorſchwebte: Eine Organiſation zur
Erforſchung der Grundlagen unſeres geſamten
geiſtigen Lebens.
Unter den Symbolen des Jnſtituts be
findet ſich auch eine ägyptiſche Sphinx.

Das ägyptiſche Altertum, vielfältig mit der
Antike der Mittelmeerländer und dadurch mit
uns verknüpft, gehört zu ſeinem Forſchungs-
bereich. Aegypten ſteht deshalb unſerem
Geiſtesleben nicht ſo fern, wie es manchem
ſcheinen mag. So bildet die Kunde vom
ägyptiſchen Altertum ein Glied in unſeren
Anſchauungen von der Vergangenheit über
haupt. Sie iſt ſeit der Renaiſſance in unſer
Bewußtſein eingedrungen und in den geiſtigen
Prozeß unſerer Betrachtung alles Geſchicht
ichen eingereiht worden. Dieſe Entwicklung,

von der wir Erbe und Verpflichtung über
nommen haben, läßt ſich nicht rückgängig
machen. Zum Zweiten können wir der wiſſen
ſchaftlichen Behandlung des ägyptiſchen Alter
tums, wie ſie ſeit Beginn des neunzehnten
Jahrhunderts beſteht, nicht entraten, im Hin
blick auf die uns gerade jetzt zur Pflicht ge
wordenen Erforſchung unſerer eigenen Ver-
gangenheit wie der Lebensgeſetze der abend
ländiſchen Menſchheit überhaupt. Nicht nur,
däß die Aegyptologie die Möglichkeit geboten

hat, unſerer eigenen früheſten Geſchichte, bei
ſpielsweiſe der germaniſchen Bronzezeit, das
chronologiſche Gerüſt, alſo die Zeitbeſtimmung,

Wun hWr

Das leichtflüchtige Pfefferminz Aroms
soll voll erhalten bleiben. Deshalb wird
das VIVIIL kalt gepreßt und später
auch sorgfaltig aromafest verpackt!

h

23. Fortſetzung

Manchmal ſtarben ſie einfach aus, und die
ſie ſpäter fanden, ſagten: Die Karibus kamen
zu ſpät.“ Jn einem einzigen Winter ſtarben
einmal faſt dreihundert Menſchen, namentlich
alte Leute.

Eine alte erfahrene Jndianerin weilte bei
Joan Martin. Es war April. Die ſchwerſten
Schneeſtürme brauſten über das Land hinweg,
die letzte Offenſive des Winters; aber ſchon fiel
ihm der Frühling da und dort in den Rücken,
vernichtete ſeine Phalanx und unterlief die
Schilder ſeiner Kerntruppen.

Andy Martin wanderte durch den Buſch.
Ziellos. Jn ſeiner Freude, ſeiner Angſt ließ
er den Weg außer acht. Er machte neue Pfade
ins Unbekannte ausfindig, kerbte aber diesmal
keine Bäume für den Rückweg an. Er ſtampfte
auf ſeinen Schneeſchuhen über einen weiten,
offenen Muskeg, der ſich wohl über zehn Meilen
dehnte. Es war nicht ſo bitter kalt wie ſonſt.
Aber feiner Schnee rieſelte vom Himmel, und
ein furchtbarer Wind pfiff über die Flächen.
Ganze Schneeſchleier fegte er auf und wirbelte
ſie im Kreiſe. Die Wärme fehlte. Nichts
Lebendes ſteckte in den weißen Gewändern.
Kein nackter atmender Tänzerinnenleib, ſon
dern nur ein böſes, aufreizendes Heulen, das
die Nerven angriff.

Andys Fährte verwehte, kaum das er hun
dert Schritte weitergegangen. Nichts blieb zu
rück. Nur Glätte, Ausdrucksloſigkeit und dieſes
aufpeitſchende Heulen.

Trotz allem lebte Andy jetzt in einer ganz
anderen Welt. Faſt könnte man ſagen: in einer

qurch-
e
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Traumwelt. Alles war ſaftig grün mit ver
goldeten Rändern. Worüber ſeine Blicke
ſtrichen, es wurde zu Gold und er: ein neuer
König Midas. Es war ſein Unglück: denn
immer tiefer rannte er ins Unermeßliche hin
ein. Er lief Meilen um Meilen ohne Ende,
ohne Ziel. Selten legte ein Menſch auf Schnee
ſchuhen an einem einzigen Tage ſo weite
Strecken zurück.

Plötzlich erwachte er jäh aus ſeinem Gold
traum. Er ſchaute ſich um und ſuchte zu er
gründen, wo er ſich befand. Er wußte es nicht.
Niemals war er in dieſe Gegend gekommen.
War er oſtwärts, weſtwärts, nordwärts oder
ſüdwärts gegangen? Auch das konnte er nicht
ſagen.

Vergeblich ſuchte er nach den eigenen Spuren.
Da und dort entdeckte er wohl Fährtenreſte im
Gebüſch, aber dann blieben auch dieſe aus.

Die Nacht kam. Der Schneeſturm machte
eine kurze Pauſe. Gegen Morgen begann er
von neuem. Seine Kraft war noch lange nicht
erlahmt.

„O Gott!“ ſtöhnte er, als er an Joan und
jenes kleine Weſen dachte, das er in Ge

danken ſchon beinahe ſo liebte wie ſein Weib.
Sonderbarerweiſe konnte er es ſich nur als
einen Knaben vorſtellen. So wie er. Ein
Martin. Sepp wollte er ihn nennen aus
gerechnet Sepp. Sepp Martin aus Labrador.
Da würden zu Hauſe alle aufhorchen.

Er wachte die Nacht hindurch am Lager
feuer. Wie hätte er auch ohne Decken ſchlafen
können! Jmmerhin waren es noch gut und
gern fünfzehn Grad unter Null. Am nächſten
Morgen verſuchte er wieder zurückzufinden.

Vergeblich. Er verbrachte eine zweite Nacht
im Unbekannten Und eine dritte Und
eine vierte

Vier Tage nichts eſſen, vier Tage nicht
ſchlafen, vier Tage Meilen um Meilen mar
ſchieren, das macht auch den ſtärkſten Mann
ſchwach. Und gerade jetzt kam Andy Martin
nichts vor die Büchſe. Kein Karibu, kein
Polarhaſe, kein Narrenhuhn Nichts. An
einem See verſuchte er zu fiſchen, aber mit dem
kleinen Handbeil konnte er kein Loch in das
meterdicke Eis ſchlagen. Alle Verſuche waren
nur Kraftvergeudung.

Er zündete das fünfte Lagerfeuer an. Der
Sturm hatte aufgehört. Die Wolken verzogen
ſich. Der Himmel lachte in gleißneriſcher
Sternenpracht. Das unermeßliche Meer Gottes
funkelte verheißungsvoll.

Dafür aber wurde es kälter. Dem Menſchen
wird nichts geſchenkt gar nichts. Andy fror.
Und er war unendlich müde. Wenn er jetzt
einſchlief, dann das wußte er beſtimmt
wachte er von allein nie mehr auf. Wie vielen
Männern des Nordwaldes war es ſo ergangen!

Doch Andy Martin konnte und durfte ſich
dieſem Gefühl nicht hingeben. Er war nicht
allein auf der Welt. Er hatte ein Weib und
einen Sohn. Seltſam, daß er das ſo ſicher
wußte! Er hätte darauf ſchwören können.

Und er wußte, er durfte nicht untergehen,
nicht ſpurlos im Nichts verſchwinden wie ein
Sagenheld, der einfach in den Aether davon
ritt. Er war Vater. Und ein Vater hatte
Pflichten.

Jn dieſem Bewußtſein ſchlief er ein. Und
deswegen ſchlief nur der Leib. Der Geiſt
ſchweifte weit weit weg. Jn eine Blockhütte,
wo ein winziges Knäblein in den Kiſſen lag
und brüllte. Wo eine Frau zu einer alten
Jndianerin ſagte: „Er wird wiederkommen
er muß ja wiederkommen!“

Plötzlich ging die Tür auf. Der Sturm
wind wehte einen jungen Jndianer herein. Er
hatte in der Nähe gejagt und wollte den
PingoNigo beſuchen. Es war Putewa.
Macht das Feuer an!

Seine Augen ſprachen Wo iſt der Pingo
Nigo?

„Er iſt fort. Er muß wiederkommen!“
ſagte die Frau im Himmelbett. Die alte
Jndianerin redete zu Putewa in ſeiner
Sprache. Ein herrlicher Burſche war Putewa.
Kühn wie ein junger Adler. Ein Naskopie,
einer von denen, die ſich vor nichts fürchten.

„Jch hole den PingoNigo“, ſagte er ſchlicht,
aber mit einer Zuverſicht, die Joan einfach
wunderbar erſchien. Wenn die weißen Leute
nur halb ſo zuverſichtlich ſein könnten, wäre
ihnen wohl.

„Er wird ihn bringen“, ſagte die Jndianerin.
Joan fühlte mehr den Sinn der Worte, als

daß ſie dieſe verſtand.
„Ja!“ ſagte ſie, und vielleicht ſchickte ſie noch

ein flehendes Gebet zum Himmel

Wie es Putewa, Macht das Feuer an, zu
wege brachte, ſagte er niemals. Aber er fand
den Pingo-Nigo im Wald von Labrador. Viel-
leicht iſt jener ſagenhafte indianiſche Spürſinn
doch nichts weiter als Jnſtinkt. Ein durſten
des Wild findet immer Waſſer. Ein hungern
der Rabe entdeckt Futter. Zaubereil Nein,
Jnſtinkt, den keine Ziviliſation abſtumpfte.
Ein Zuſtand, zu dem es kein Zurück gibt.

Andy Martin war halb erfroren. Putewa
zog ihn nackt aus und rieb ihn mit Schnee ab.
Alles Stöhnen und Puſten half da gar nichts.
Putewa war erbarmungslos wie ein Tier, das
gerade das tut, was es für richtig findet und
ſie nie etwas drein reden läßt

Putewa gab Andy etwas zu eſſen. Auch
daran hatte er gedacht. Pemmikan. Das ge
ſchmackloſe Zeug kann geradezu vortrefflich
munden.

Dann marſchierten ſie heimwärts.
Ueber der tief ausgetretenen Fährte ſtanden

zwei andere Menſchen und ſchauten prüfend
auf ſie herab.

„Das waren Jndianer“, ſagte der eine mit
einem enttäuſchten Lächeln.



zu geben, nicht nur, 8 die. Darſtellungen
ägyptiſcher Reliefs der Raſſenkunde noch gar
nicht genügend ausgeſchöpfte Quellen bieten,

über das alles hinaus hat uns die
legyptologie das Bild eines mehr als 4000-

ſue Kulturablaufs gezeichnet, das in
einer Geſchloſſenheit und Fülle von

en das inſtruktivſte Beiſpiel eines Volks
ebens von ſeinen Anfängen bis zu ſeinem

Niedergang überhaupt iſt.

Dieſe Ueberlegungen rechtfertigen wegen
der ſich damit erſchließenden Kenntniſſe und
Rückſchlüſſe Arbeit a und Mittel, die auf
gewendet worden ſind, das Rätſel der Sphinx
am Nile zu löſen.

Deutſchland iſt ſeit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts in vorderſter Linie an der Er
forſchung Aegyptens beteiligt. Friedrich Wil
helm IV. von Preußen ſchickte Richard Lep
i us auf ſeine große mehrjährige Expedition
ins Niltal, deren Ergebniſſe in zwölf rieſigen
Prachtbänden veröffentlicht wurden. Die von
der Expedition mitgebrachten Altertümer ſind
der Grundſtock des Aegyptiſchen Muſeums zu
Berlin. Kaiſer Wilhelm I. rüſtete die erſte
photographiſche Expedition aus, die nach
Aegypten unternommen wurde,; ſie ſtand unter
der Leitung des Straßburger Aegyptologen
Johannes Dümichen. Friedrich Wilhelm Frei
herr von Biſſing grub das große Sonnenheilig
tum der ägyptiſchen Könige der fünften Dy
naſtie aus, das Deutſche Jnſtitut in Kairo er
ſchloß der Forſchung jene eigentümliche und
bedeutſame Kultur von El Amarna inOberägypten.

Das ſind nur einige Gipfelpunkte deutſcher
Leilnahme an den Arbeiten in Aegypten.
Ueber die Tätigkeit im Land ſollen die Lei
ſtungen deutſcher Aegyptologen am heimiſchen
Schreibtiſch nicht vergeſſen werden. Adolf
Erman gelang es, die altägyptiſche Sprache
einem wirklichen wiſſenſchaftlichen Verſtändnis
d unkterwerfen. Seiner und aller deutſchen
legyptologen Arbeit verdanken wir das große

fünfbändige „Wörterbuch der Aegyptiſchen
Sprache“, das nach mehr als dreißigjährigen
Bemühungen unter Anteilnahme ſämtllicher
eng Akademien heute vollſtändig vor

iegt.
Die erwähnte Abteilung des Deutſchen

Archäologiſchen Jnſtituts in Kairo ſteht natur
gemäß mit an erſter Stelle in der Geſamt-
arbeit der deutſchen ägyptologiſchen Wiſſen
ſchaft. Sie iſt der Stützpunkt der deutſchen

orſchung im Lande ſelbſt. Freilich beſitzt ſie
nicht mehr, wie in früheren Jahren, genügende
Mittel, eigene Forſchungs- und Grabungs
tätigkeit auszuführen, was um ſo bedauer
licher iſt, als andere europäiſche Nationen
ihren wiſſenſchaftlichen Verpflichtungen im
umfangreichſtem Maße nachkommen können.
Somit beſteht die Gefahr, die im Hinblick auf
Deutſchlands Rolle im friedlichen Wettbewerb
der Nationen als gar nicht groß genug hin
geſtellt werden kann. daß Deutſchland nHintergrund rn d en
Arbeiten in Aegypten ſind vo jeher für alle
Nationen ein Maßſtab wiſſenſchaftlicher Lei
ſtungsfähigkeit geweſen; es wäre in höchſtem
Maße bedauerlich, wenn Deutſchland ſeine
rühmlichſt erworbene Ehrenſtellung in der
Aegyptologie aus der Hand geben müßte.

Dr. Eigendorf.

Und dabei so
g9ründliche
Reinigungs
kraft, frischet,

S Fengenehmere Geschmack
g. Schonuno
Ihres Zahn-
schmelzes.

50 Pf. die große Tube,
25 Pf. die kleine

n

Der andere nickte nur ſtumm, bückte ſich
aber plötzlich und hob etwas auf, das neben
der Fährte lag: ein langes blondes Haar.

„Jndianer?!“ lachte er und hielt das Haar
ins Sonnenlicht, ſo daß es wunderbar blinkte.
Ganz goldig. „Jndianer?“

Jn den Augen des erſten zuckte es feind
rig auf. Seine Rechte griff unwillkürlich nach
dem Drücker ſeiner Büchſe. Auch der zweite
Waren ſeiner Waffe und prüfte ebenfalls das

oß.
„Wir haben ihn!“ ſagte er. Ein Spatz in

der Hand iſt beſſer als eine Taube auf dem
Dach mais oui!“

„Sollen wir ihn gleich erſchießen?“ fragte
Cerf-Vola mürriſch.

Kottie Grant antwortete nichts. Er war
nicht blutdürſtig. Er ſchwankte zwiſchen Haß
und Liebe. Aber der Gouverneur hatte ihm
ſoundſo viel verſprochen, wenn er ſeine Sache
gut machen würde. Oft unterdrückt die Häb
gier die beſten Eigenſchaften des Menſchen und
weiß auch das Gewiſſen zum Schweigen zu
bringen.

Kottie ſah nochmals nach ſeiner Büchſe.
Diesmal allen Ernſtes. Auch eine Antwort.

Andy Martin hatte die Hütte betreten.
Putewa folgte ihm neugierig und ſchaute über
ſeinen Rücken. Putewa grinſte. And. wenn
ein Jndianer vom NaskopieStamm grinſt, hat
er alle h dazu. Kinder ſind der Se küſſel
u ſeinem Weſen. Der Stoiſche, Schweigſame

ürriſche, Finſtere, Düſtere wird zum täppi
ſchen Onkel, läßt ſich alles gefallen, ins Geſicht
patſchen, an den langen Haaren zerren, in die
Naſenlöcher greifen, an den Lippen fingern.
Und einen Namen mußte der Kleine haben.
„Nabi“, das heißt Männchen.

Andy Martin fand keine Worte, die er ihr
ſagen konnte. Seine Blicke drückten alles aus.
Und Joan antwortete ihm in der gleichen
Sprache. Er beugte ſich zu ihr und dann zu
Sepp herab. Der Jndianer ſtieß ihn an und
ſagte „Nabi“. Andy ſchüttelte den Kopf und
wackrte mit dem Zeigefinger vor dem Mund.
Sepp“, erwiderte er.

Am Strand darfnicht geküßt werden
Sturm auf ein veraltetes Geſetz Moralinſaure Stadtväter

Die Bewohner der amerikaniſchen Stadt
Atlantic City leiden unter der Knechtſchaft
eines barbariſchen Geſetzes: Am Strande iſt
das Küſſen verboten. Die Jugend führt im
Augenblick einen erbitterten Kampf um ihre
Freiheit, der ſo gut wie gewonnen iſt.

Ein Kuß zehn Pollar Strafe
Zehn Dollar ſind kein Pappenſtiel, eine

Strafe in dieſer Höhe verfehlt ihre Wirkun
nicht. Die Stadt Atlantic CEity konnte ſi
rühmen, im Jahre 1936 einen kußfreien Bade
ſtrand zu beſitzen! Das iſt gewiß eine Kuri
oſität, die allerdings nicht dazu beitrug, den
Fremdenverkehr zu heben.

Das beſtehende Geſetz lautet übrigens nur
ſo, daß die Badeluſtigen jede Art von an
ſtößiger Betätigung am Strande zu unter
laſſen haben. Ueber dieſes Geſetz hatte ſich
ein eifriger Polizeikommandeur hergemacht
und durch ein Dutzend Einzelverfügungen erſt
eine einzigartige Einrichtung geſchaffen, die
Atlantic CEity allen anderen Städten voraus
hat. Hier findet ſich eine Zwickelverordnung
und eine die Lachmuskel anreizende Röckchen
vorſchrift. Die Badebekleidung darf nicht etwa
ahnen laſſen, wo das menſchliche Bein in den
Körper übergeht, ſondern, beginnend über den
Hüften, hat ein Rock der übrigens einen
Schlitz tragen darf bis auf die Mitte des
Oberſchenkels niederzufallen. Wenn die Be
amten auch nicht zum Nachmeſſen der Rock
länge befugt ſind, ſo ſind ſie jedoch mit
Quittungsblöcken verſehen, um ſofort uner
bittlich jeden Verſuch einer zärtlichen An
näherung verſchiedener Menſchen aneinander
in genügender Weiſe zu ahnden. Wohin ſollte
das Küſſen am Strande auch führen? Soll
Atlantic City eine ſittenverderbte Stadt wer
den Alſo zehn Dollar Strafe für jeden Kuß,
und im Falle der erfolgloſen Beitreibung gibt
es Haft!

Verheiratete zahlen doppelt
Vor einiger Zeit legte ein Paar bei Ge

richt Proteſt gegen die Beſtrafung ein und be
gründete den verwerflichen Kuß damit, daß
man ja verheiratet ſei, zwar erſt vierzehn
Tage, aber immerhin verheiratet!

„Dann iſt Jhre Tat ja doppelt ſo ſchlimm“,
ſagte der Richter. Unter dieſen Umſtänden
haben Sie auch ſonſt Zeit und Gelegenheit
rn Küſſe zu tauſchen. Der Kuß am Strande
oſtet alſo zwanzig Dollar!“

Dem Paar blieb nichts anderes übrig als
u zahlen. Aber dann ſchwor der junge Mann
er Polizeiverordnung bittere Raäche.

Die Kußpartei von Atlantie City
Das junge Ehepaar verſammelte Freunde

und Geſinnungsgenoſſen um ſich. Junge Rechtsi t ſich dazu Und eines Tages
anwälte
fand am

eſellten
trand eine große Proteſtaktion ſtatt

ſenn Paare küßten ſich öffentlich und vor ver
a mmeltem Volke nach Herzenslüſt auf ein ge
meinſames Kommando, ſo daß der eine ein
ſame Polizeibeamte gar nicht wußte, wohin
er mit ſeinem Quittungsblock zuerſt laufen
ſollte. Alle zehn Paare verweigerten die
Bezahlung.

Es kam zu einem gemeinſamen Prozeß mit
einem Rieſenandrang von Neugierigen. Die
beklagten Parteien hatten an ſämtliche
eitungen Amerikas geſchrieben. Vierzig
ournaliſten, dazu Wochenſchaureporter, Photo
raphen und Vertreter verſchiedener Rund

unkgeſellſchaften mit Mikrophonen waren er
ſchienen.

Der Verteidiger der Kußpaare führte aus:
„Das Geſetz beſagt nicht, daß dieſes geſittete

„Seebi?“ ſprach Putewa nach. Das bedeutete
in ſeiner Sprache Waſſer. „Nabiſeebi“, ſetzte
er hinzu: „Männchen vom Waſſer.“

Andy lachte. Joan lachte. Putewa lachte
mit. Selbſt der zahnloſe Mund der alten Jn
dianeramme im Hintergrund grinſte.

„Er wird ein großer Pelzhändler werden!“
prophezeite Andy.

„Männchen vom Waſſer!“
Putewa.
J „Männchen der Seen und Flüſſel“ nickte

oan.
Sie waren alle ſo in den Anblick des

Knaben vertieft, daß ſie nicht hörten, was
draußen vorging. Zwei Männer ſchlichen leiſe
näher. Büchſen mit geſpannten Hähnen ruhten
in ihren Fäuſten.

Cutberth Grant ſchritt voran. Sein Geſicht
war verzerrt. Kein Pardon! Keine Barm
herzigkeit! Raſche Arbeit das war alles,
was er für ihn tun konnte und wollte. Ein
Schuß ins Herz Mord? Nein! W.
trag. Kampf um Männerrechte. König Pelz
herrſchte mit abſoluter Gewalt. Er duldete
keine Kompromiſſe, oder doch?

Nun ſtanden ſie an der Tür. Kottie hob
den Fuß, um ſie aufzuſtoßen. Da hörte er
einen Jleiſen Schrei, der ihn zuſammenzucken
ließ. Der erhobene Fuß ſenkte ſich wieder.
Cutberth Grant und Cerf-Vola lauſchten an
geſpannt Wieder ertönte der Schrei!
War es die Stimme eines Luchſes, die Stimme
des Frühjahres? Aber der Laut kam aus der
Hütte. Es konnte alſo kein Luchs ſein.

Kottie ſchaute Cerf-Vola zweifelnd an. Der
Schrei ertönte zum drittenmal. Der grauſame
Zug wich aus Kotties Geſicht. Nur der Halb
indianer blieb finſter wie zuvor. Er gab ſeinem
Vormann ein Zeichen: Vorwärts! Auftreten!
Schießen!

Aber Cutberth Grant verneinte in ſtum
mem Befehl.

„Zleiner Menſch mais ouil“ flüſterte
er. „Nicht ſchießen oder Seine Blicke
wurden drohend wie zuvor, richteten ſich aber
nur auf Cerf-Vola, der ausſah wie ein ge
tretener winſelnder Hund.

wiederholte

Verhalten nur am Strande zu wahren ſei, ſon
dern auch überall ſonſt in der Oeffentlichkeit.“

„Jawohl“, nickte der Richter.

„Gut denn, hier habe ich ein Photo, auf
dem unſer verehrter Oberbürgermeiſter, der
bereits ſeit dreißig Jahren verheiratet iſt,
ſeine Gattin auf dem Bahnhof vor Abgang des
Zuges küßt, und zwar unter den Augen der
Polizei. Sein leuchtendes Beiſpiel hat meine
Mandanten veranlaßt

Der Prozeß wurde beiſpiellos. Der Vor
ſitzende des Gexichts legte ſchließlich ſein Amt
nieder, als auch ein Bild auftauchte, auf dem
er ein achtzehnjähriges Mädchen küßte. Unter
dem Jubel der Anweſenden konnte er ſich nicht
verſtändlich machen und erklären, daß er ſeine
Tochter öffentlich in ſeinen Armen hielt. Einer
der Stadtväter unterhielt ein Revuetheater,
in dem ein Star nur mit ſeiner eigenen An
mut bekleidet, im Lichte der Scheinwerfer auf
der Bühne ſtand. Das Bild davon wurde in
halber Lebensgröße entrollt

Die zehn Angeklagten wurden großzügig
begnadigt. Damit war es ihnen aber noch nicht
getan und am nächſten Tage ſah man ſie
bereits wieder küſſend am Strande. Der

Polizeibeamte aber wagte nicht, gegen ſie ein
zuſchreiten.

Das Zeppelindorf
Bürgermeiſter wird Kapitän von Schiller

Jn dieſen Tagen wurde im heſſiſchen Wald
bei Mitteldick, unweit der Eiſenbahnſtation
RheinMain, das Richtfeſt des ZJeppelin
dorfes gefeiert. Dicht am Flughafen Rhein
Main iſt dieſe jüngſte und modernſte Siedlung
bei Frankfurt in den letzten Wöchen ſchnell
herangewachſen. Nahe bei ihr wird in dieſem
Jahr auch noch eine zweite Siedlung entſtehen,
die ebenfalls ihr eigenes Geſicht hahen wird.

Nach den Plänen von Profeſſor Dr. Söder,
der auch das Zeppelindorf erbaut, wird nörd
lich der Straße, die vom Forſthaus Mitteldick

über den Bahnhof RheinMain zur Südoſtecke
des Flughafens führt das Dorf der Flieger

zu i
quemlichkeiten b

druck einer Maſſenſiedlung bewußt vermeiden
und jeweils nur zwei Häuſer zu einer bau
lichen Einheit zuſammenfügen. Da der Wald
nicht völlig gerodet, ſondern nur ausgehauen
wird, wird die Siedlung geradezu ins Grün
der Bäume hineingebettet. Zeppelindorf und
Dorf der Flieger werden bald zu einer Einheit
zuſammenſchmelzen. Eine Schule wird mitten
im Walde erſtehen. Das Gemeinſchaftshaus
wird der geſellige und ſoziale Mittelpunkt der
neuen Gemeinde werden, zu deren Leiter und
Bürgermeiſter der Kapitän der Zeppelin
luftſchiffe von Schiller auserſehen iſt.

Weg zu des Kindes Seele nicht.

Liebendes Verſtehen
Lillemor. Roman von Clara Norve

ſt r m. Deutſche e Stuttgart
Berlin. Jn Leinen 5, RM.

Der neue Roman der ſchwediſchen Dichterin
iſt ein Geſchenk an ihre deutſche Wahlheimat.
Vom erſten Augenblick an liebt man dies
tapfere ſchwediſche Mädchen Lillemor, das
wegen ſeiner ſtark mütterlichen Weſensart ſchon
früh den Namen „kleine Mutter“ zugelegt be
kommt. Wie ſie um den Mann, den ſie liebt,
aus ihrer Heimat ſcheidet und mit ihm in das
zerriſſene Deutſchland der Kriegs und Nach
kriegszeit zieht, wie ſie im Bayeriſchen Wald
auf einem kleinen Hof als Herrin ſchaltet und
waltet und ſich als un und Mutter im
Letzten und Tiefſten bewährt, das iſt mit
warmem Empfinden und beglückender Anſchau
lichkeit geſchildert. Stark wurzelt Lillemor in
Gott, Nätux und Schickſal und erfüllt den ihr
vorgezeichneten Weg mit gläubigem, unbeirr
barem Vertrauen und innerer Kraft.

Der Kaiſer und das Mädchen. Von Margot
Böger. Verlag E. Bertelsmann, Gütersloh.
Jn Leinen 4,40 RM.

Die Sage um Barbaroſſa und Gela, längſt
vergeſſen geglaubt, wird durch die Verfaſſerin
zu einer feſſelnden, innigen Erzählung. Das
kleine zarte Mädchen Gela, aufgewachſen wie
eine holde Blume oder ein Schmetterling, ent
flieht vor dem klöſterlichen Leben und trifft
auf der Pfalz Gelnhauſen den Kaiſer. Bar
baroſſa iſt ſorgenſchwer und verſchloſſen, aber
durch des Mädchens gläubige Verehrung und
unbedingte Hingabe wird ihm noch einmal
Sonnenglanz und Zauber einer Welt der Treue
und Liebe geſchenkt, an die er nicht mehr ge

glaubt hatte. SSibylle. Geſchichten um Vater und Tochter
von Ellen Soelding. Deutſche e n
anſtalt Stuttgart- Berlin. Jn Leinen 4,50 RM.

Die vier Geſchichten um Sibylle, das Kind
mit dem unbändigen Naturdrang, dem wilden
leidenſchaftlichen Weſen und dem opferbereiten,
tapferen Herzen, gehören wohl zu den beſten
Darſtellungen von Kindern und Kindheits
erlebniſſen, die wir beſitzen. Sibylle, die durch
ihre ungebärdige Art, ihren Trotz und Wider
ſiün oft abſchreckend wirkt, wird von wenigen
verſtanden. Auch die eigene Mutter findet den

Der Vater
jedoch, dem das Kind mit ſeiner ganzen
ſchrankenloſen Hingabe anhängt, verſteht das
kleine unbeſtechliche und ritterliche Herz ſeines
Kindes. Ex iſt ihm Halt und Vorbild, und
Sibylle, wie zu einem Stern gläubig auf
blickend, will von ihm all ihr Tun, Fühlen
und Denken beſtimmt wiſſen. Ein Buch von
hoher, ernſter Bedeutung und tiefem Sinn.

Rita-Sophie Eilers.

Ein Fußgänger bedankt ſich
In der Londoner Times kannt man mit

unter die erkwürdigſten Jnſerate leſen Dieſer
Tage erregte eine Anzeige einiges Auffehen,
in der ein unachtſamer Füßgänger dem Auto
mobiliſten, der ihn durch ſeine Geſchicklichkeit
vor einem Anfall bewahrt hatte, auf etwas
ungewöhnliche Weiſe ſeinen Dank abſtattete.
„Dem Autofahrer“, hieß es da, „der mich am
Sonntagabend am King's Road um ein Haar
umgefahren hätte, weil ich ſo unachtſam war,
ſage ich für ſeine Geſchicklichkeit, mit der er
einen Unfall vermied, an dieſer Stelle auch im
Namen meiner fünfköpfigen Familie meinen
r rz lichſten Dank.“ Anzeigen wie: „Dem

uchmacher, der vergaß, meine Wette auf dem
Rennplatz anzunehmen, innigſten Dank, weil
ſie verloren gegangen wäre“, oder „Dem unbe
kannten Schneider, der meinen Anzug machte,
auf Grund deſſen ich eine rung bekam,
beſten Dank“, kann man häufig in der Londoner
„Times“ leſen.

Behutſam öffnete Kottie die Tür. Die
Mündung der Büchſe war vorſichtig auf den
Fußboden gerichtet. Der Hahn ſchnappte wie
von ſelbſt in ſeine Rüheſtellung. Kottie
lächelte in die erſtaunten Geſichter hinein. Er
ſuchte das Baby. „Ein ganz kleines!“ ſagte
er leiſe. „Wirklich, ein ganz, ganz kleines
mais ouil“ wiederholte er und trat auf den
Zehenſpitzen näher, beugte ſich über das win
zige Bündel in der Wiege aus Virkenrinde,
ſpielte mit den kleinen Fingern, aus denen
einmal ſtarke Männerfäuſte werden follten. Er
ſchien auf nichts ſonſt zu achten. Auch nicht auf
die Blicke, die erſtaunt ſein Tun verfolgten.

Doch urplötzlich fuhr er herum. Niemand
von ihnen ſchien bemerkt zu haben, daß hinter
ihrem Rücken ein Menſch mit angeſchlagener
Büchſe ſtand. Wie ein Blitzſtrahl führ Kotties
Waffe empor und krachte im gleichen Augen
blick. Eine dunkle Geſtalt ſackte zuſammen, ein
Fuß trat die Tür kräftig zu und ſchob den
Schatten außer Sicht. Die Zornesröte wich nun
ganz aus Kotties Geſicht. Er beugte ſich wieder
zu dem ſchreienden Kind hinab, beruhigte Joan
und Andy durch einen Wink. Putewa öffnete
die Tür um einen Spalt und ſchlich ins Freie.
Draußen ſchleppte er etwas beiſeite.

Fortſetzung folgt

Viel Vergnügen
Von J. H. Rösler S

Plüſch und Plumm pilgerten über die
Landſtraße. Die Sonne brannte. Die Straße
war ſtaubtrocken. Plötzlich ſtöhnte Plüſch:

„Jch habe einen ſchrecklichen Durſt!“
„Und ich einen Mordshunger!“ ſagte

Plumm.
Fragte Plüſch: „Haſt Du was zum

Trinken
„Eine Pulle Schnaps.“
„Fein!“ ſagte Plüſch, „gib her!“
Plumm bedachte ſich. Dann nickte er.

Wenn Du auch etwas haſt. Was
„Eine ſchöne trockene Zunge.

Trümmer.

bundenem Kopf.

„Eine ganze Zunge
„Ja.
Darauf rückt Plumm die Pulle Schnaps

heraus.
Nach fünf Minuten war ſie leer.
Fragte Plumm:
Und wo iſt jetzt Deine trockene

Sagte- Plüſch ſtrahlend:
„Weg!

Zunge?“

r

Paul und Pauline gehen ins Theater. Jn
Lohengrin.

Paul nickt zufrieden.
„Siehſte, das gefällt mir, Paula!“
„Was denn, Paul?“
„Wie beſcheiden die Leute früher waren!“
„Wieſo denn, Paul?“
Brummte Paul: „Vor vier Jahren haben

wir Lohengrin hier geſehen und die Elſa trägt
heüte immer noch dasſelbe Kleid wie damals
vor vier Jahren.

Klux hat einen Kleinwagen.
Die Ahr am Armaturenbrett ging in

Fragte ſich Klux:Soll ich jeht die Ahr mit dem Auto zum
Uhrmacher oder das Auto mit der Uhr in die
Autoreparatur tragen

Berſeus kauft ſich einen Bumerang.

Berſeus iſt begeiſtert
Ein Bumeraäng iſt eine feine Sachel

Man ſchleudert ihn über eine große Mauer,
dort bummſt er auf und kommt von ſelbſt zu
rückgeflogen, direkt in die Hand.“

„Kanſt Du es ſchon
„Noch nicht ganz. Aber ich bin ſchon ſo

weit, daß er über die Mauer zurückfliegt,
wenn auch noch nicht auf mich zu.
lerne ich ſchon noch.“

Doch das

Fünf Tage ſah man Berſeus nicht.
Dann erſchien er wieder. Mit ver
„Was war, Berſeus?“
Berſeus ſeufzte:
„Geſtern iſt das Bumerang zum erſten

Male richtig zurückgeflogen.“
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nach langem, ſchwerem Leiden und nach einem arbeitsreichn ElastiksattelLeben im Alter von 66 Jahren für immer von uns gegangen. e ßämerefen Ferdinand aaßengier e le e en Satteltasche 7

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen et er e alle S. Sertabernte enWw. Anna Höhnemann et vie en Rlwminium Riessler e.
J bundes Herlangt überall die M z l ne Gegner Polteet- Prestdium SorniiurGimritz b. Wettin, den 7. April 1987. Liste um sonst KleiderneirDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet Freitag, den San z buffpumpe3 v dlung lLauf glocke9. April 1937, 15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenn n P u V 9ſriedhofes in Halle (Saale) ſtatt. W. Greil 0 t o o r t r a 9 a en Kippsſtsnder

m e am Donnerstag, dem 15. April 1937, abends 8,15 Uhr,
h Im Vortragsraum Schmeerstraße 9

Werb über Buntſilm Aulnahmen mit Lichtbildern
t er ung Eintrittskarten kostentos in den beiden Geschäften

Segen Hreeter, Wer nfer guter Avatern chafft Königstraße 24/28 und Sohmeerstrase 9 r
Mechaniker meiſter e Arbeit Photo- und Kino Haus KrütgenHermann Arold ſenior

im 84. Lebensjahr
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Sophie Arold geb. Mahl.
Halle (S.), Gutjahrſtraße 2, den 6. April 1987.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. April 1887 b e d1416 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. 4 S J es e wenigFreundlichſt zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungs c See nanſtalt Max Burkel, Kl. Steinſtraße, entgegen. Von Bei 37. 50 46.-leidsbeſuchen bitte ich freundlichſt Abſtand nehmen zu wollen. 4950 52. 56
I Mochenendwagen

auf Riemen
17.90 19.50 21.75

einf. Ausf. 4.
stubemwagenin großer en
Preis e ſe nach
Form u. Ausführund

Halle (Saale), Kl. Ulrichstr. 2bis Domplah 9

Auch aus Jhrem Stoff
fertige Anzug und Mantel gut und
preiswert an. Fernruf 2382 70,

Wilh. Paunier, Schneidermeiſter
Weſtliche Ladenbergſtraße 88

Gehaltvoll und ergiebig?!

Unſer langjähriger Mitarbeiter, der Leiter meiner Reparatur
werkſtatt, der

Mechaniker meiſter
Hermann Avrold ſenior

entſchlief nach kurzem aber ſchweren Leiden im 84. Lebensjahre
Trotz ſeines hohen Alters war er uns allen ein Vorbild
großen Fleißes und treuer Pflichterfüllung. Ein erfahrener
und treuer Menſch, welcher Uns allen jederzeit ein väterlicher
Freund und Berater war.
Wir werden unſerm lieben Meiſter Arold allzeit eine gute
Erinnerung bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Fa. KorbLühr.

Halle (S.), den 6. April 1637.

Am Denen dem 6. April, e
nach langem ſchwerem Leiden meine liebeF Die überaus zahlreichen Beweiſe derFrau, unſere gute Mutter und Tochter Anteilnahme zum Heimgang unſerer lieben BekanntmachungM d Diese zwei Eigenschaften muß ein guter Röstkaffeeartha Stephan hen un wolagekan be haben. Wir übernehmen für unsere Gero-Kaffeeis Die Straßenbahn-Halte- und Um

uns geſtärkt, das ſchwere Leid zu tragen. jede Garantie. Gero- Kaffee 125 gr. von 50 Pfg. an und ſteigeſtelle „Burg. Giebichenſtein in
geb Lange Herzlichen Dank dafür darauf noch 3 o Rabatt in Marken der Burgſtraße wird ab Freitag, demIm Namen der trauernden Hinterbliebenen röli nrit G K R o. d. Mis., aufgehoben, für Linie 7Jm Namen der Hinterbliebenen li k 5 in die Seebener Straße und fürWilly Lange er n 9 e stro Linie 8 in die Fährſtraße verlegt.Adolf Gkornia

Halle a. S, den 7. April 1937
Königſtraße 87a

Aſendorf, den 8. April 1937

Die Beerdigung findet am Freitag,
J dem 9. April 1937, 14 Uhr, vom Trauer-

hauſe aus ſtatt.

Halle Geiststraße I5, Blterfeld, Hallesche Straße 29 Halle (S.), den 6. April 1087.
Merseburg, Burgstraße 4, Schmale Straße 11 Werke der Stadt Halle,

Aktiengeſellſchaft.

Die GagfahHausverwaltung, e. G.
m. b. H., Halle (S.), Ackerweg iftaufgelöſt. Die Gläubiger werden auf
gefordert, ſich zu melden.ne e e r wer Konſerven billiger et t enHeute früh entſchlief ſanft meine liebe, treuſorgende e. e lieder ehrie gute Schweſter, Schwägerin und Meer rer hre Dose St den a. nt u alle (S.), den 20.'5 dwi Ha nioht fär die Zeitung. 77 ichurg z ä T v er e. G. m. b. H.eb. Bühlin ausha ung, m. getr. Erbsen önrräder n Liquidation.9e h a Ja e g hling ichen 53 Sallon ierren 40 Paul Dehring. Eugen Wantle

h F e emüſe- Erbſen Ballon Damen 44In tiefer Trauer Man imserfert Junge Erbſen, zart 585 8allon Chrom öwangsverſteigerungen
im e e für sfch? weißtohl 500 Gramm wären Es werden öffentlich meiſthieiend

9 e 0 e 2 gegen ſofortige Barzahlung verſteigertW en per e Se F a der n Jz ie rauerfeier zur inäſcherung ndet am ofkohl Adler, 0 ele ehe e et getr edeefte alt Pflaumenmus, xerbiſſigt. 28 Fiannn ihr veucle. Abe viner Ring 13:Krangſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Gem. Marmelade, verbilligt 32 Vicioris R en 1 Kaffeemaſchine, 1 Eiesmaſchine,
Burtel, Kl. Steinſtr. entgegen. ßequ. Traeger banehet Walten Streer.Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. 2 Rückverqütunqg r ne eu

2 Rinneiſen, 1 Kraftverſtärker, 1 Perſonenauto (DKW.) 8 Radioapparate
e (Tefag, Seibt, E. Schreibmaſchi

nen (Europa, Kongreß, Regina),jetzt 3 Fahmnaigiten, 4 e W ver
S 88 ſchiedene Möbel, u.Soiststr. Ehrhardt, Hbergekichtsvontziever.
deine Zeilung Zeilung 1 Vayyſchere, T Poſten Mövel,

di muz 1 Dauerwellenapparat, 1 Ladeneine richtung, 2 Kontrolkaffen 1 Liefer
wagen, 1 Aktenſchrank, 1 Kühlſchrank,

Am 5. April hat es Gott ge allen, unſer liebes
Töchterchen und Schweſterchen

Anumie
in ihrem 18. Lebensjahre infolge eines tödlichen

Unfalls zu ſich zu nehmen. gIn tiefem Schmerz Krebs, Obergerichtsvollzieher.,r m SIPPEMF I ealle (Saale), den S. Apri atentwaage rank,L ſtraß 8 9 y 22 1 Brühfaß, 1 Poſten HandwerkszeugSe gen emholenſe Seife mer mür Fleiſcher, u. a.Die Beerdjgun ndet am Freitag, dem 9. April, fvorm. 10 hre unter Kapelle des Südfriedhofes aus Eigendvorf, Obergerichtsvollzteher.
1 Poſten Handſchuhe, 1 Poſten
Waffeldecken, 1 Poſten Möbel.

v 12 Uhr bei Fa. Tauſcher, HindenUnser nächsker Sipvenforschüngetell burgſtraße 6, ein dort untergeſtelltes
erscheint am nächsten Sonntag Motorrad.
dem 11. April 1057. Jaeger, Sbergerichtsvollzieher.
Versäumen Sie nicht, rechtzeitig es 1 Nativonalkaſſe,
in v aage, egale, 1 Ladentiſchre Anzeige hierfür aufzugeben Varenſchrant, 1 Sucherſchrank,

Schreibtiſch.
Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungse M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Immer werden Sie den gleichen
wunderdaren Hochglanz erzie-

Gwwon len, wenn Sie seifix verwenden.
FSamilienanzeigen

gehören in die M
ſche

S Sej x
ben Farben

m



Ehrenbürgerbriefe für Göring
Berlin, 8. April. Der Oberbürgermeiſter

der Hanſeſtadt Lübeck, Staatsrat Dr.
Drechſler, wurde am Mittwoch in Gegen
wart von Gauleiter Lohſe vom Miniſter
präſidenten Generaloberſt G ör in g empfangen
und überreichte ihm den Ehrenbürgerbrief der
Hanſeſtadt. Am gleichen Tage empfing der
Miniſterpräſident den Oberbürgermeiſter der
Stadt Saarbrücken, Dürrfeld, und
nahm aus deſſen Händen die Ehrenbürger
urkunde Saarbrückens entgegen. Ehren-
bürgerbriefe überreichten ferner die Bürger
meiſter von Bad Salzuflen und von
Bernburg.

Ley und Schirach vor den Architekken

der Adolf-Hitler Schulen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 8. April. Jm Sitzungsſaale
der Reichsorganiſationsleitung der NSDAP.
in München ſprach Reichsleiter Dr. Ley kurz
vor ſeiner Abreiſe nach Jtalien in Anweſen
heit des Jugendführers des Deutſchen Reiches
Baldur von Schirach zu einem Kreis von
Architekten, die mit dem Bau der erſten zehn
Adolf Hitler Schulen beauftragt
worden ſind.

Dr. Ley erklärte, daß dieſe Erziehungs
ſtätten einmal das Zentrum des geiſtigen
Lebens der jungen Generation in den ver
ſchiedenen Gauen werden müſſen und ſie des
halb auch ſchon im Bauprogramm keinerlei
Aehnlichkeiten mit den überlieferten Schul

ebäuden oder Erziehungsanſtalten aufweiſen
önnten. Die beiden Reichsleiter äußerten

n über die räumliche Geſtaltung auf
ieſen Schulen und über das Erziehungs

ideal, das ſie hier zu verwirklichen zu ge
denken. Mit dem Baubeginn iſt im Laufe der
nächſten Monate zu rechnen. Solange die vor
geſehenen Schulen im Bau begriffen ſind, hat
Dr. Ley die Ordensburg Cröſſinſee
zur Aufnahme des erſten Jahrganges der
AdolfHitlerSchulen freigegeben

Beneſch verließ Belgrad
Belgrad, 8. April. Der tſchechoſlowakiſche

Staatspräſident Dr. Veneſch reiſte aus Belgrad
wieder ab, um ſich über Agram (Zagreb) nach
Prag zurückzubegeben.

Das Ergebnis ſeines Belgrader Beſuches
ſcheint ihn keineswegs befriedigt zu
haben; denn es heißt, daß ſeine Geſpräche
„keine neuen Momente“ hinſichtlich des
Ausbaues der Kleinen Entente gebracht

hätten. 0Jn tſchechoſlowakiſchen Kreiſen wird aber
erklärt, daß ſie nur als „zurückgeſtellt“
anzuſehen ſeien (2). Ein ſpäteres Zu rück
kommen auf ſie ſei in einer geänderten
politiſchen Lage durchaus möglich (2)

Fliegerbomben

gegen indiſche Aufrührer
London, 8. April. Wie von der indiſchen

Nordweſtgrenze berichtet wird, haben die ange
kündigten Bombenwürfe auf das SchaktuTal

in Wazkriſtan am Mittwoch planmäßig be
gonnen.

Welche Wirkung der Abwurf von mehreren
hundert Fliegerbomben hatte, iſt nicht bekannt,
da das unüberſichtliche Gelände die Beobachtung
ſchwierig macht. Die Regierung hat nunmehr
ganz Waziriſtan als Sperrgebiet erklärt,
deſſen Betreten nur mit beſonderer Erlaubnis
geſtattet iſt.

Jn dem Aufſtandsgebiet hat ſich in
zwiſchen eine Reihe weiterer Zwiſchenfälle er
eignet. So wurde eine größere Zahl von Per
ſonen verſchleppt. Ferner wurden nach einem
Bericht aus Neu-Delhi zwei Perſonen bei
einem Ueberfall Aufſtändiſcher auf ein Poſt
auto bei Mirala in Wajziriſtan getötet

UsA hält 16 Milliarden Liter Oel
für England an

London, 8. April. Das amerikaniſche
Jnnenminiſterium hat nach einer Meldung des
„Daily Expreß“ aus Waſhington die größte
Hellieferung, die je in Auftrag gegeben
wurde, angehalten. Es handelt ſich um die
Verſchiffung von rund 16 Mikliarden
Liter Texasöl für engliſche Rech
nung.

Das Oel ſoll dem „Daily Expreß“ zufolge
von England aufgekauft worden ſein, das es
auf Gründ des Rüſtungsplanes füreinen Kriegsfall einkagern wolle
Die Verſchiffung ſollte ſofort beginnen. Die
Oelgeſellſchaften von Texas verhandeln jetzt
mit der Regierung über die Ausfuhrgenehmi
gung.

Einführung der 40Skunden Woche

bereitet Frankreich bereits Sorgen

Paris, 8. April. Die Auswirkungen der
nunmehr erfolgten Einführung der 40-Stunden
Woche in Frankreich werden bereits fühlbar,
und das Durcheinander in der Preisentwick
lung und in der Belaſtung in der Bevölkerung
wird immer größer.

Der Vorſitzende der Confédération natio
nale de Groupements commerciale et Jndu
ſtrielle richtet an den Miniſterpräſidenten im
Namen von 350 000 kleinen und mitt
leren Kaufleuten und Jnduſtriellen ein
Schreiben, in dem er auf die erſten Schwie
rigkeiten hinweiſt, die aus der plötzlichen
Anwendung der 40-StundenWoche bei dem
Kleinhandel entſtehen. Er bitte um ſofortige
Maßnahmen, damit die Kriſe, an der der
e bereits leide, nicht noch erſchwert
werde.

Umfragen bei Pariſer Geſchäftsleuten haben
ergeben, daß ſchon jetzt kleine Geſchäftee,
die nur wenige Perſonen beſchäftigen, Ent
haſſungen haben vornehmen müſſen.

Wir verweiſen in dieſem Zuſammenhang
auf unſeren heutigen Leitartikel, der auf die
tieferen Urſachen der Wirtſchaftskriſe hinweiſt.

Reichsbankpräſident Dr. Sch acht trifft am
13. April in Brüſſel zu einem zweitägigen
Aufenthalt ein, um den Beſuch des Gouver
neurs der Belgiſchen Nationalbank zu
erwidern.

Die Jahrestagung des Deutſchen Ge
meindetages hat dem Führer in einem
Telegramm ihre unwandelbare Treue gelobt,

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000) MRFKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

jedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 48 000)

Tabletten och

lingol
zen wrHusten HeisgnRert

Erhaltung
Erholttich tn den Apotheben und Drogerten

H. von Gimborn A Emmerich Rhein

Bilanzſicherer Buchhalter
in mittleren Jahren, für Durchſchreibe
Buchhaltung, flott u. zuverläſſ. arbeitend,
gewandt im Verkehr mit dem Publikum,
möglichſt per ſofort geſucht. Ausführl.
Bewerbungen mit allen Unterlagen und
Aufgabe von Referenzen ſowie Gebalts
anſprüchen erbeten unter L 8195 an die
MMNZ, Halle, Geiſtſtraße 47

Gute
Melker

familie
zum 15. 4. 1937
geſucht zu 30
Kühen, dazu ge
hörig. Jungvieh.
Die Schweine
müſſen mit über
nommen werden.
Guter Viehpfleger

Bedingung. Vieh
haltung geſtattet,
gute Wohnung
vorhanden. Vor
ſtellung bei
W. Bedau, Fien
ſtedt, über Halle
Mansfelder See
kreis), Hof 45.

Zwei
ledige Geſchirr
führer ſtellt ſofort
ein Bönig, Bauer,
Mitteledlau, über
Könnern, Fern
ruf 285.

Steinſetzer
lehrlinge

ſtellt ein G. Franz
Berghold, Stein
ſetzmeiſter, Bad
Dürrenberg.

Maler
gehzilfen
ſtellt ſofort ein

Kurt Meißner
Bitterfeld

Ratswall 32

Deine Zeitung

die m

Aufwartung
junge, ſaubere un
abhängige Frau
in Privathaus
halt für halbtags
geſucht. Langert,
Samenhandlung,

HalleS., Markt-
platz 2.

Schuh
verkäuferin

zum baldigen An
tritt geſucht. An
gebote unter Me
123 89 an MN8,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Mädchen
geſucht für Land
wirtſchaft. Schoch
witz Nr. 13.

Mädchen
für halbe Tage
geſucht. Körnig,
Paul Berck Str.
135.

Stenotypiſtin
perfekt in Steno
graphie und
Schreibmaſchine,
ſucht ſofort Stel
lung. Angebote
unter Gr. U.
149 98 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

und Angabe

Perf. Stenotypistin
17

erstRlass. Kraft in Dauerstellung
für sofort oder später gesucht.
Angbote mit Zeugnisabschriften

sprüche unter L s1os an die MNZ,
Halle, Geiststraße 47.

der Gehaltsan-

Hausdame
in frauenlosen Haushalt
Sie muß durchaus kinderſſeb und
in der lage sein, neben der Haus
holttäöhrung die Erziehung Von
zwei Kindern im Alter von 5 und
10 Jahren zu übernehmen.

Eiongebofe. mit Geholtsanspröchen und lichtbild
unter l. 8099 an die MNZ, Halle, Geisfstrabe 47

esuchf.

Tüchtige Schalterbeamlin
gewandt im Kundenverkehr, sofort
gestcht. Schriftliche Angebote an die
Verlagsleitung der Mitteldeutschen
National Zeitung, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57

Kraftfahrer
28, unverheiratet,
in ungekündigter
Stellung, 7 Jahre
Fahrpraxis, ſucht
ſich zu verbeſſern
Führerſchein aller
Klaſſen. Angebote
unter Gr. U.
149 97 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
1418 Jahr, fleißig
und ehrlich, ſucht
Stellung in Ge
ſchäfts oder Pri
vathaushalt. An
gebote an Emmy
Peter, Unter

teutſchenthal,
Hindenburgſtr. 1.

Zimmer
leeres, Nähe Ran
niſcher Platz, ohne
Küchenbenutzung,
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 14984
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wer Schuh

muß bel der
Wahl der
Schuhe da-
rauf Rück
sicht neh-

Junges
Ehepaar

ſucht Wohnung
(Stube, Kammer,
Küche), Haus
mannswohnung

bevorzugt. Ange
bote unt. L 8194
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wehrmachts
angehöriger

oinlagen trägt

men. Verſchiedene Modelſe der
Thalyſia-Natfurform- Schuhe ſind
dafür beſonders quf geelqnet. In
ihnen ruhen Fuß uncſEinſsge felt
und ſicher. Die Schuhe ſchläpfen
nicht und haben guten ferlenlifz.

HYVGIENE-REFORMHAUS

Paul Garms Komm.-Ges.,
Halle, Leipziger Straße 78

ſucht 2——3 Zimm.

Wohnung im Sü
den 1. Mai oder
früher. Angebote

unter G 2381 an
MN3, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Garage
Nähe Stadtthea
ter geſucht. Ange
bote unt. Gr. U.
149 99 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Möbliertes
Zimmer

Bahnhofnähe, ſo
fort geſucht. An
gebote unter G
2379 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.
Ulrichſtraße 57.

Jüngere
kaufmänniſche

Kraft
mit Führerſchein,
firm in der Auto

mobilinduſtrie,
ſucht Stellung.
Branche bevor
zugt. Angeboteunter R 8276 an wohnung
MN8Z, Halle-S., (Nordviertel) zum
Geiſtſtraße 47. 1. Mai geſucht.

Bin gelernter
Handwerker. An
gebote unter G
2382 an MNZ,
HalleS., Große

Hausmanns

Vertrauens
ſtellung

ſucht Wirtſchafts
fräuletn, 32 Jahre,

ja dieſe blauen
Flecke kann man
ſich erſparen, denn

die Kleinanzeigen

helfen Jhnen,
dieſes unnötige
Gerümpel ſchnell

und gut zu ver
kaufen.

Tauſchgeſuch
2 Stuben (18,
RM.) geg. Stube,

Kammer u. Küche

zu tauſchen ge
ſucht (bis 30,
RM.). Angebote
unter Gr. U.
149 95. an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Tiſchler
arbeiten

Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,
Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Garten
anlagen

Jnſtandſetzungen,

Grab
bepflanzungen

billigſt. Gärtnerei
Schrön, Hutten

ſtraße 94.

in kleinem Haus
halt. Angebote
unter M 123 88
an MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei-
zung zu vermie-
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

4 Zimmer
Wohnung

umſtändehalber
ſofort od. 1. Mai
zu vermieten. 65
RM. Hafenſtraße

Gut
möbliertes
Zimmer

in ruhig. Hauſe,
mit Badegelegen
heit, ſofort zu
vermieten. Halle,
Ludw. Wucherer
Straße 30, part.

1 Stube
geſucht. Kramer,
Waiſenhausring

5, I, links.

e
e

h erä Sic-
An

Fettochmufe,

Je verVigen wie von
er

Großchrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Undine
Naßwäſchen

für 16 Pfennig
je Pfund (trocken
gewogen) ſind be
ſonders beliebt.

Dampfwäſcherei

Undine, HalleS.,
Meckelſtraße 7.

Ruf 311 38.

Herrenwäſche
zum Waſchen u.

Plätten über
nimmt

M. Quinque,
HalleS., Georg

ſtraße 11.

Auto
Sattlerei

SpezialWerkſtatt

für Cabriolet
Verdecke, Jnnen
ausſchläge, Schon

bezüge. Sämtliche

Reparaturen.
Otto Kunze,

HalleS., Merſe
burger Str. 158,
Ecke Könjgſtraße.

Ruf 340 84.

Opel
Lieferwagen
10/40, geſchloſſen,

verkauft billig
Prößdorf, Gleſien

bei Schkeuditz

Karoſſerie
u. Kotflügel

Ausbeulungen.

Alle ſonſtigen
Reparaturen.
Paul Muras,

Halle, Karoſſerie
bau u. Reparatur

werkſtatt, Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Gut
10745 Adler Li
mouſine billig zu
verkaufen.

E. Korbs, Neu
mark, Geiſeltal.

Zündapp
170 eem, Baujahr

1933, verkauft
billigſt Raßnitz
Nr. 93.

erhaltene

Aus Jhrem Stoff
Anzug vder Mantel einſchl. guter Zu
taten von 30 RM. an, Ia Sitz

Metze, Krukenbergſtraße 2.

Weſte
verloren, Nähe
Univerſitätsplatz.
Abzugeben Kaiſer
ſtraße 10, J.

Verviel
fältigungen

Schreibſtube, Halle

(S.), Friedrich
ſtraße 52, I.

Weideplätze
für Rinder und
Fohlen noch vor
handen. Angebote
unter K 603 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Deutſche

Schäfer
hündin

I-—2 Jahre alt,
ſucht zu kaufen
Blankenheim 127,

Kr. Sangerhauſen.

Hunde
ſpezialiſt

trimmen, ſcheren
Beckerbillig.

Halle, Gabels-
bergerſtraße 19.

Oldenburger
ſtarker, und ein
mittleres Pferd,
1,60 m, preiswert
zu verkaufen.
Halle, Freiimfel

der Straße 38.

DEab 359.
zu günst. Teilzahlungsbedingungen

sofort lieferbar

Werner BRensch
Adolf Hliler- Ring 4

R.

Ehren
erklärung

Die Bedrohungen
und öffentlichen

Beleidigungen,
welche ich über
den Bäckermeiſter
Albert Nicol am
26. Februar 1937

ausgeſprochen
habe, nehme ich
mit Bedauern zu
rück. Paul Engel
mann, Streiber-
ſtraße 11.

Kinder
ſportwagen

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
L 8190 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Teppich
gut erhalten, etwa
2X3, zu kaufen
geſucht. Preis
angebote unter L
8196 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.“

gebraucht,

faſt neu, braun,
verkauft preiswert
Blankenheim 127,
Kr. Sangerhauſen

Küchenherd

ver
kauft billig
Oſendorfer Str. 7,
Bornack.

Kranken
fahrſtuhl

faſt neu, verkauft
Schulze, An der
Schleuſe 1 Rob.
FranzRing.

Gasherd
gebraucht, billig
abzugeben. Kleine
Ulrichſtraße 36, I.

Kinder
faltwagen

gut erhalten, zu
verkaufen. Ange
bote unter L 8197
an MN8, Halle,
Geiſtſtraße 47.

5 PS-
Elektromotor
Transmiſſion,

komplett, verkauft
A. Jahnke,

Seeben.

2 Sofa
1 Vertiko, Stühle
und Tiſche zu
verkaufen. Nie
mann, Benken-
dorfer Str. 27.

Gebrauchte
ähmaſchinen

h

Reparaturen in
allen Syſtemen

ophete
Ranniſche Str. 15-16

Umſatz heben

Den Markt beleben!

An der Spitze marſchieren

Die Medizin: Jnſerieren

Dorf Belckerert-
Goured ſtück

18 Sach pro Woche, 7 Mille bar,
wegen Berufsaufgabe zu verhaufem
Direhte, ausführliche Angebote unt.
Bi. 303 an die
MNZ., Bitterfeld

Geschäftsstelle der
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1000 Arbeiter schaffen on ler Kl. “-Flofte

Im ſtählernen Leib der neuen Ozeanrieſen
Mit Hochdruck der Voſſendong entgegen n vier Wochen Sfopeſſauf

Mitteldeufsche Nafional- Zeitung

Drahtbericht des nach Hamburg entsandten Ha- Mitgliedes unserer Berliner Schriftleitung

Hamburg, 8. April. Vor rund ſieben
Monaten, am 4. Auguſt, wurde auf der Werft
von Blohm Voß in Hamburg auf Be
fehl des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley
das erſte Schiff der NS. Gemeinſchaft Kraft
durch Freude“ auf Kiel gelegt. Der Bau
iſt ſoweit fortgeſchritten, daß der Stapel
lauf bereits am 5. Mai und die Jndienſt
en im Frühjahr des nächſten Jahres er
olgen kann. Das zweite Schiff der künftigen

ſtolzen Flotte der deutſchen Arbeiterſchaft iſt
auf der Hamburger Howaldt-Werft im
Bau. An beiden Schiffen arbeiten gegenwärtig
etwa 1000 Werftarbeiter.

Symbol cleufscher Schaffenskraft
Mit einer der flinken Barkaſſen gelangt

man von den St. PauliLandungsbrücken
wiſchen Hafenbooten, Ozeanrieſen und ſchweren

Frachtern, vorbei an gewaltigen Krananlagen
und Schwimmdocks zur Werft von
Howaldt. Wie ein Symbol deutſcher
Schaffenskraft ragen gewaltige Stahlgerüſte
in den Nebel hinein. Durch ein Gewirr von
Stahlplatten, Eiſenrohren und anderen Bau
teilen erklettert man auf einer ſchwankenden
Leiter den Rieſenleib des Schiffes, deſſen
unterer Teil gegenwärtig in Arbeit iſt.

Man muß ſchon Akrobat ſein, um dieſes
Abenteuer gefahrlos zu beſtehen. Jn geduckter

altung geht es endlos lange Schächte ent
ang, in denen Arbeiter mit ſchwarzen Schutz

brillen elektriſche Hämmer r auf
Stahlplatten tanzen laſſen. Staub und W
wirbelt auf, dann wird das Halbdunkel dur
ein kurzes Aufblitzen der Schweißapparate
durchbrochen.

Jm vorderen Teil des Schiffes ſind einige
Räume ſchon weiter gediehen. So kann man
z. B. ſchon jetzt die künftige Geſtaltung des
eher St Baderaumes erkennen, um

eſſen Schwimmbaſſin herum bereits die Kofen
zum Brauſen und Umkleiden abgeteilt werden.

Im Fonkenregen der Schweibhämmer
Nach oben freilich iſt die Sicht zum Himmel

noch frei. Jn wenigen Tagen aber wird auch
hier die Stahldecke gelegt ſein und Stockwerk
auf Stockwerk in die Höhe wachſen. Durch den
Höllenlärm der Dampfhämmer, in dem jeder
Verſuch der Verſtändigung erfolglos bleibt,
und den ſprühenden Funkenregen der Schweiß
apparate wird der Rückweg angetreten. Ein an
ſchließender kurzer Beſuch auf dem ſogenannten
„Schnürboden“ gibt eine annähernde Vorſtellung davon, mit welcher Präziſion im

Schiffsbau gearbeitet werden muß. Der „Schnür
boden“ bildet das oberſte Stockwerk einer ge
waltigen Montagehalle, in der die Stahl
platten für die Schiffe geſtanzt, abgeſchliffen
und „gehobelt“ werden.

Ein Ozednriese „plattgecktöckt“
Jn dem oberen, verhältnismäßig niedrigen

Raum ſind die Konſtruktionsteile des
KdF.Ozeanrieſen wie auf ein rieſigesReißbrett in natürlicher Größe auf den
Millimeter genau mit Kreideſtrichen auf den
Fußboden gezeichnet. Das ganze Schiff liegt
alſo hier gleichſam plattgedrückt aufder Holzfläche. Der Name Schnürboden rührt
daher, daß die Meſſungen, auf Grund deren
die Einzeichnung mit Kreide erfolgt, mit
Schnüren vorgenommen wird. Wohin die ein
zelnen Bauteile, die hier „aufgeriſſen“ werden,
im Schiffskörper gehören, erſieht der Fach
mann aus der Farbe der Kreideſtriche. Für
den Laten bleibt das bunte Gewirr der weißen,
ſchwarzen roten, grünen und gelben Striche,
Bogen, Kreiſen und Ellipſen ein Buch mit
ſieben Siegeln.

Die ſetzten Hommerschläge

Während ſich hier bei Howaldt der Leib
des im Entſtehen begriffenen Schiffes erſt an
den Konturen des unteren Schiffskörpers ab
n beginnt, iſt bei Blohm Voßer Stahlkörper ſchon bis zu den ſchwindeln
den Höhen des oberen Randes der Helling
emporgewachſen. Auch der Vorplatz der Helling
iſt nicht mehr. wie vor Wochen noch, mit Schutt
und Eiſenteilen überhäuft, ſondern bis zur
letzten Ecke aufgeräumt und blitblank gefegt.
Eine breite hölzerne Treppe führt zu der
roßen Ladetür, durch die man in den Rieſen
eib des Schiffes gelangt.

Man glaubt ſich in einen gewaltigen
ſtählernen Jrrgarten verſetzt. wenn
man die weiten Räume und Gänge, die
Schächte und Magazine dieſes modernſten
Schiffes der Welt durchſchreitet Ein kurzer
Blick von der künftigen Kommandobrücke bietet
eine prächtige Sicht auf die Werftanlagen und
das Getriebe im Hafen.

Klar zum Sfapelſauf
Jn dieſen Tagen werden die Arbeiten an

den ſtählernen Teilen zum Abſchluß kommen.
Zugleich mit dem Abmarſch der Schweißer und
„Stablarbeiter“ werden die Tiſchler, Polierer
und Maler ihren Einzug halten und an die
Fertigſtellung der Jnnenausſtattung
gehen. Eine Unzahl einzelner Arbeiten muß
in der kurzen Zeit bis zum Stapellauf noch
bewältigt werden. Auch von den Außen
aufbauten werden möglichſt viel Teile

ſchon jetzt montiert, da die Montage nach dem
Stapellauf durch die ſchwierige Zubringung
weit koſtſpieliger iſt. Beſonders ſchwierig iſt
der Einbau der vier rieſigen Acht
zylinder-Dieſelmotoren von je2375 PS. Vor allem ihr Transport erfordert
eine bis zum letzten Detail durchdachte
Organiſation.

Das Schiff des deutschen Arbeiters

Wo heute noch Hammerſchläge durch die
weiten Hohlräume des Schiffsinnern dröhnen,
wird ſchon in einem Jahr das Lachen deutſcher
Arbeiter erklingen. Jn vier Wochen wird Dr.
Ley nach Hamburg kommen und als Auftakt
zur Reichstagung der NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ dem erſten deutſchen Arbeiter
ſchiff ſeine Weihe geben.

Aufn.: Weltbild (K)
Auf der Werft von Blohm Voß in Hamburg geht der Bau des ersten neuen KaF.-Schiffes
seiner Vollendung entgegen. Es ist ein Zweischrauben-Fahrgastschiff mit Motorantrieb, hat
einen Raumgehalt von 25 000 t und ist somit das fünftgrößte Schiff der deutschen Hendels-

flotte. Es können 1450 KdF. Urlauber auf diesem Schiff untergebracht werden

Führer Erziehung in der HJ.
Unterredung mit dem Personcdlabteilungsleifer des Gebietes Miftellanc

Bei der Geſchloſſenheit der
Erziehung der national
ſozialiſtiſchen Jugend kommt
der Führerausleſe in
ihren Reihen eine hohe
Bedeutung zu. Nach dem
Willen des Führers iſt die
Führung der Jugend in

ihre eigenen Hände gelegt. Zum Zweiten
trägt die HJ. vor allem aber auch die Ver
antwortung für die Heranbildung des poli
tiſchen Führers der Partei, des Staates, der

ehrmacht, überhaupt des Deutſchlands der
Zukunft. Welche Geſichtspunkte ſind nun maß
geblich bei der Ausleſe der Führer in der HJ.
und im Jungvolk?

Es gibt wohl keinen verhängnisvolleren
Jrrtum, als den, daß man einen Jungen durch
Schulung zum Führer machen könne. Jeder.
der einmal als Führer eingeſetzt werden ſoll,
muß gewiſſe Führereigenſchaften mitbringen,
die ihm angeboren ſein müſſen. Dieſe Jungen
herauszufinden und an der richtigen Stelle
einzuſetzen. iſt Aufgabe der mit der Führer
ausleſe in der HJ. beauftragten Kameraden.
Sie werden dann durch eine umfaſſende
Schulung mit den notwendigen Anregungen
und dem Wiſſen verſehen, das bei der Führung
ihrer Einheit vorausgeſetzt wird. Maßgebend
für die Ausleſe des Führers iſt allein ſeine
Leiſt un g, Vorausſetzung ſeine charakter-
liche Eignung und die Treue zur national
ſozialiſtiſchen Bewegung.

Wie wird dieſe
durchgeführt?

Die Ausleſe des nationalſozialiſtiſchen
Jugendführers vollzieht ſich ausſchließlich in
der praktiſchen Arbeit. Der Junge, der dazu
auserſehen iſt, einmal eine führende Stellung
einzunehmen, muß ſich in ſeiner Einheit durch
ſetzen und bewähren. Der Tüchtigſte iſt
der Führer ſeiner Kameraden. Nach Maßgabe
ſeiner Leiſtung wird er dann mit der Führung
größerer Einheiten beauftragt. Jeder hat ſo
die Möglichkeit zu den höchſten Führer
ſtellungen innerhalb der deutſchen Jugend auf
zuſteigen,

Ausleſe praktiſch

Welche Einrichtungen ſtehen im Ge
biet Mittelland für die Heranbildung und
Schulung der Führer zur Verfügung.

Die untere Führerſchaft der Hitler-Jugend
und des Deutſchen Jungvolkes Rotten
führer, Kameradſchaftsführer und Scharführer
der HJ., Hordenführer, Jungenſchafts- und
Jungzugführer des DJ. erfährt in den
Wochenendſchulungen und in Kurz
lehrgängen der Banne und Jungbanne
eine regelmäßige Schulung. Zu dieſen Lehr
gängen werden die Kameraden einberufen, die
entweder als Führer bereits tätig ſind, oder
als künftige Unterführer vorgeſehen ſind. Die
Fähnlein und Stammführer des DJ.. die Ge
folgſchafts und Unterbannführer der HJ. und
ſolche Kameraden, die für eine dieſer Dienſt
ſtellungen vorgeſehen ſind. werden auf die
Gebietsführerſchule berufen und er
halten hier eine umfaſſende weltanſchauliche
und ſportliche Ausbildung.

Der erfolgreiche Beſuch der Gebietsführer
ſchule und der Beſitz des HJ. Leiſtungs
abzeichens, ſind Vorausſetzungen für die
Beſtätigung als Gefolgſchaftsführer bzw. Fähn
leinführer. Die höheren Führer der HJ. und
des DJ.. Bann und Jungbannführer, werden
zu Lehrgängen der Reichsjugendführer-
ſchule entſandt. Diefenigen Kameraden. die
heute als Anterbannführer oder Stammführer
tätig ſind. ſich in der vraktiſchen Arbeit und
bei einem Lehrgang der Gebietsführerſchule
beſonders bewährt haben, werden nach Ablei-
ſtung ihrer Arbeitsdienſt- und Wehrpflicht für
die Reichsakademie für Jugend-
führung als Nachwuchs unſerer Bann und
Jungbannführer vorgemerkt.

Dieſe Kameraden werden zunächſt zu einem
Ausleſelehrgang der Reichsjugendführerſchule
einberufen, nach deſſen erfolgreichen Beſuch ſie
in einem einjährigen Kurſus auf der Reichs
akademie eine Ausbildung erhalten, die ſie für
ihre künftige Tätigkeit als höhere HJ.-Führer
vorbereiten ſoll. An den Beſuch der Reichs
akademie ſchließt ſich ein halb jähriger
Auslandsaufenthalt an. Der ſo ausgebildete Führer wird dann einem Gebiets
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führer deigegeben lernt die Arbeit der ver
ſchiedenen bteilungen der Gebietsführung
kennen, und findet dann ſeine Einſetzung als
höherer HJ.-Führer.

Für einen Ueberblick über die Geſamtzahl
der von der Führerſchulung in Gebiet
erfaßten Führer ſind folgende Zahlen von Be
deutung: Jn den Wochenendſchulungen der
Banne und Jungbanne wurden im vergange
nen Winterhalbjahr im Gebiet Mittelland
insgeſamt 19 218 Unterführer und Unterführer
anwärter erfaßt. Zu den dreiwöchentlichen
Lehrgängen der Gebietsführerſchule
„Werner Gerhardt“ Kleinwangen, wur
den im Jahre 1936 514 Führer mittlerer
Dienſtſtellungen einberufen. Das Gebiet ent
ſandte 15 höhere HJ.-Führer zu Kurſen der
Reichsjugendführerſchule. Die Aus
bildung der Verwaltungsführer unſeres Gebie-
tes erfolgt in der eigenen Verwaltungs-
führerſchule in Splau. Jn den erſten elf
Kurſen wurden hier 219 Geldverwalter für
ihre Arbeit ausgerichtet.

Wie ſteht es um die berufliche Aus
bildung der Führer der HJ.?

Wir verlangen von unſeren Führern, daß
ſie ihren beruflichen und ſchuliſchen Pflichten
in jeder Weiſe gerecht werden. Für
die hauptamtliche Einſtellung eines HJ.Füh
rers iſt Vorausſetzung der Nachweis einer ab
geſchloſſenen Schul bzw. Berufsausbildung.
Es iſt nicht wahr, daß die HJ.-Führer im be
ruflichen Leben ſchlechter abſchneiden, als die
anderen. Der Reichsberufswettkampf hat das
Gegenteil bewieſen. Gerade der junge HJ.
Führer zeigte hier. daß er ſich ſeiner Pflicht
bewußt iſt, neben ſeiner großen erzieheriſchen
Aufgabe als HJ.Führer auch in ſeinem Beruf
etwas zu leiſten.

Der oft gemachte Vorwurf, der HJ.-Führer
vernachläſſige die Schule, hat ſich auch als
völlig unzutreffend erwieſen. Die im Gebiet
Mittelland beſtehende enge Zuſammen
arbeit zwiſchen der Lehrerſchaft und der

J.- Führung ermöglicht die Unterrichtung
des HJ.Führers über die Arbeit ſeiner Unter
führer in der Schule, während umgekehrt der
Schulleiter durch den HJ.-Führer ein Bild von
der Tätigkeit des jungen Führers in der Hitler
Jugend erhält.

Wie wirkt ſich in dem großen Erziehungs
programm die Adolf-Hitler- Schule
aus

Auf die AdolfHitlerSchule werden 12jährige
Pimpfe entſandt, die ſich während ihrer zwei
jährigen Tätigkeit im Jungvolk beſonders aus
gezeichnet haben, und die den beſonderen charak
terlichen, leiſtungsmäßigen und ſportlichen An
forderungen gerecht werden. Da der Schul
befuch völlig koſtenlos iſt, werden die
AdolfHitlerSchulen jedem fähigen deutſchen
Jungen offenſtehen. Die umfaſſende Ausbil-
dung, die der Pimpf auf der Adolf-Hitler-
Schule erhält, ſoll ihm ſpäter befähigen in der
Partei und im Staat höhere Führerſtellungen
einzunehmen. Wenn auch in unſerem Gebiet in
dieſem Jahr noch keine Adolf-HitlerSchule er
richtet wird, ſo hoffen wir jedoch, daß es in den
nächſten Jahren möglich ſein wird.

Was iſt im Letzten das Ziel der Führer
ſchulung und der Führerausleſe?

Ziel der Führerausleſe in der Hitler-Jugend
iſt es. die Führung der Hitler-Jugend ſicher
uſtellen und darüber hinaus den HJ.

Führer auf ſeine ſpäteren Aufgaben in Partei
und Staat vorzubereiten. Die heutige höhere
Führerſchaft des Gebietes Mittelland ſetzt ſich
zu 90 v. H. aus alten Kämpfern dernationalſozialiſtiſchen Bewegung zuſammen.
Ebenſo geht ein großer Teil der mittleren
Führerſchaft aus der Kampfzeit hervor. Unſere
Arbeit wird es ſein, die künftige Führerſchaft
der Hitler-Jugend ſo auszuwählen und ſo aus
zurichten, daß ſie ihre ſpäteren Aufgaben mit
der gleichen Einſatzbereitſchaft durchführt, wie
ihre alten Kameraden.

Der Führer hat einmal geſagt, daß ſeine
größte Sorge die ſei, die Heranbildung der
künftigen Führer der Partei ſicherzuſtellen. Wir
werden in den nächſten Jahren unſere Haupt
aufgabe darin ſehen, der Partei jährlich
genügend geeignete 5J.-Führer
ur Verfügung zu ſtellen. So wird die HJ.Führerſheſt organiſch in die Partei und ihre

Gliederungen hinein wachſen und eine
neue Führerſchaft in der HJ. wird immer wie
der an die Stelle der alten treten, beſeelt von
dem gleichen Willen, Jugend im Sinne Adolf
Hitlers für das ewige Deutſchland zu erziehen.

La.

Ein neues Telegrammblakt
Berlin, 8. April. Am 24. April führt die

Deutſche Reichspoſt ein neues Telegramm
ſchmuckblatt ein, das beſonders für Hoch
zeitsglückwünſche geeignet iſt. Das
neue Schmuckblatt iſt nach einem Entwurf der
Kunſtmalerin Florry Leuchs-Scholl,
BerlinLichterfelde, in ſechsfarbigen Offſet
druck hergeſtellt.

Die Vorderſeite zeigt ein fröhlich einher
ſchreitendes Hochzeitspaar in Märchentracht
mit Schleppenträgern und Brautjungfern, dem
zwei Putten voraustollen. Dazu läutet ein
Zwerglein eine Glockenblume, und luſtige
kleine Geſellen machen Muſik und ſingen. Auf
der Rückſeite ſieht man. umgeben von Vergiß
meinnicht- und Glückskleeſtängeln. einen
triumphierenden Amor, in ſeinen
Händen zwei pfeildurchbohrte Herzen.

Das Schmuckblatt tritt an Stelle des bis
herigen Hochzeitsblattes, das mit dem Ab
ma des 23. April aus dem Verkehr gezogen
wird.

Das Schulſchiff „Schleſien“, das den
in orkanartigem Sturm in ſchwere Seenot ge
ratenen Dampfer „Borkum“ am Dienstag-
mittag erreichte, entſandte mit einem Kutter
den Schiffsarzt und zwei Mann auf das be
ſchädigte Schiff. Die „Schleſien“ geleitet jetzt
die „Borkum“. die mit Hilfsruder ſteuert, nach
Horta (Azoren).
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Rohstoffversorgung ein Probiem
Die Wirtschaftslage in Deutschland Anhaltende Aufwärtsentwicklung

Die allgemeine Aufwärtsentwicklung der
deutſchen Volkswirtſchaft hält weiter an.
Die Wirtſchaft hat, wie aus einem Aufſatz
über das deutſche Wirtſchaftsbild in dem ſo
eben erſchienenen Vierteljahrsheft des Jn
ſtituts für Konjunkturforſchung Vierteljahrs
hefte zur Konjünkturforſchung, 11. Jahrgang,
Heft 4, Teil A, Hanſeatiſche Verlagsanſtalt
AG., HamburgWandsbek) hervorgeht, den
im Winter üblichen Rückſchlag der Produktion

und der Veſchäftigung ungewöhnlich raſch
überwunden.

Mangel an Vacharbeitern
Soweit es ſich bisher überſehen läßt, ſind

ſchon im Februar Produktion und Beſchäf
tigung wieder geſtiegen und haben annähernd
den hohen Stand im letzten Herbſt
erreicht. Der allgemeine Preisſtand
und das Preisgefüge haben ſich unter leichten
Schwingungen im ganzen gehalten. Die

inanzierung der volkswirtſchaftlichen
Aufgaben hat ſich auch weiter reibungskos
vollzogen Die Flüſſigkeit des Kreditſyſtems
hat bis in die jüngſte Zeit angehalten. Ge
wiſſe Hemmungen ergeben ſich aus dem fühl
baren Mangel an Facharbeitern
und der Rohſtoffknappheit Aber
auch in der Rohſtoff verſorgung wird
auf manchen Gebieten, je mehr die Arbeiten
des Vierjahresplanes fortſchreiten, eine ge
wiſſe Entlaſtung eintreten.

Die Investitionen
„Jm Mittelpunkt dieſer allgemeinen Auf

wärtsbewegung ſtehen nach wie vor in erſter
Linie die unmittelbaren ſtagtli chen Jn
veſtitionen (Wehraufträge, Autobahnen,
öffentliche Bauten u. dgl.). Mehr und mehr
aber treten hierzu ſeit einiger Zeit die Jn
veſtitionsaufgabenimRahmen desVierjahresplanes: Aufbau der heimi
ſchen Rohſtoffwirtſchaft und landwirtſchaftliche
Erzeugungsſchlacht. Dazu kommen immer mehr
auch die Jnveſtitionen der Verbrauchs
üterinduſtrien, je ſtärker das Ein

ommen und damit die Nachfrage nach Ver
brauchsgütern aller Art wächſt. Die an
haltende, s teilweiſe ſogar noch zverſchärfte
Wohnungsknappheit, die lebhafte Umſatztätigkeit, im Einzelhandel und die
guten Ergebniſſe der jüngſten Ausſtellungen
und Meſſen zeigen, wie ſtark dieſe Au f
triebstendenzen ſind. So iſt auch die
Konſumgütererzeugung dem hohen Slande,
den ſie im Aufſchwung der Jahre 1927 bis
1929 erreicht hatte, wieder nahegekommen.
Andererſeits ſind die Produktionsgüterindu
ſtrien nicht mehr in der Lage, den Bedarf nach
Jnveſtitionsgütern der Konſumgüterinduſtrien
u decken. wie überhöhte Auftragsbeſtände under verlängerte Lieferfriſten zeigen. So ſteht

ie Jnveſtitionspolitik im Mittelpunkt der
Probleme.

Finanzierungsmethoden
Daß es nicht möglich iſt, die Auswahl der

Jnveſtitionsaufgaben dem freien Kapitalmarkt
r überlaſſen. folgt ohne weiteres aus der

atſache, daß die vorhandenen Produk-
tionsreſerven heute knapp ſind. Bei den
niedrigen Zinſen und der großen Liquidität
der Unternehmungen wäre zweifellos eine
große Zahl privater Jnveſtitionen
ertragsverſprechend und möglich, die mit Rück
9 auf die Beſchränktheit der zur Verfügung
tehenden Produktionskräfte zunächſt zurück
geſtellt werden müſſen.

Die große Liquidität der Unter
nehmungen iſt weitgehend eine Folge der
im bisherigen Verlauf des Aufſchwungs an
ganten Finanzierungsmethoden,

ie dazu geführt haben, daß ſich ein wachſen
der Teil der Geldkapitalbildung a ußerhalb
des Bankenapparates vollzieht.

Die gewerbliche Wirtſchaft hat nach
dem ſie aus ſteigenden Betriebsüberſchüſſen zu
nächſt Schulden tilgte, in gewiſſem Umfange
kurzfriſtig gehaltene Guthaben gebildet;

teilweiſe iſt ſie aber auch. dazu übergegangen,
dieſe Guthaben den Kreditinſtituten wieder zu
entziehen oder ſolche gar nicht erſt zu vilden,
um ihre Ueberſchüſſe unmittelbar anderweitig
anzulegen. Anlägemöglichkeiten hierfür ſind
Sachinveſtitionen einſchließlich Vorräte oder
Wertpapiere.

Politik der stabilen Preise
Bei der veränderten Struktur der deutſchen

Volkswirtſchaft ſpielt das Preisproblem
eine beſondere Rolle. Die Politik der
ſtabilen Preiſe iſt heute, nachdem kaum
mehr beſchäftigungsloſe Produktionsfaktoren
zur Verfügung ſtehen, komplizierter als zu Be
ginn des Wirtſchaftsanſtiegs.

Die allgemeine Koſtenentwicklung
wird gegenwärtig von der Aufwärtsbewegung
der Weltrohſtoffpreiſe ſtärker berührt
als noch vor ein oder zwei Jahren. Zum Teil
liegt das daran, daß die Preisbewegung
an den internationalen Rohſtoffmärkten ſeit
dem zweiten Halbjahr 1936 den Charakter
einer ausgeſprochenen Hauſſe an
genommen hat; von 1932 bis 1935 erhöhten
ſich die Preiſe der auslandsbeſtimmten Roh
ſtoffe um 11,3 v. H., von 1935 bis Anfang 1937
um weitere 16,1 v. H. Nimmt man den Roh
ſtoffanteil am Umſahwert der Jnduſtriepro
duktion mit etwa 20 v. H. im Jahre 1935
betrug der Wert der induſtriefremden Roh
ſtoffe ſchätzungsweiſe 10.9 Mrd. RM. bei einem
Umſatzwert von 58 Mrd. RM. den der
ausländiſche Rohſtoffe mit rund 10 v. H. an,
ſo können ſo beträchtliche Vreisſteigerungen
wie die jüngſten nicht ohne Wirkung auf die
Geſamtkoſten bleiben. Die Frage der
Koſtenkompenſation gewinnt dadurch
erhöhte Bedeutung.

Steigende Gewinne
Den von den Rohſtoffmärkten ausgehenden

Preiseinflüſſen trägt die Preisſtopver
ordnung vom 26. November 1936 inſofern
Rechnung. als ſie unter gewiſſen Umſtänden
eine Erhöhung der Fertigwarenpreiſe ent

Münzumlauf Ende März 1937. Nach der
vom Reichsminiſter der Finanzen im Deutſchen
Reichsanzeiger veröffentlichten Ueberſicht ſind
in den Monaten Januar, Februar und März
in den deutſchen Münzſtätten geprägt worden
56 766 005. RM. neue 5-RM.Stücke (Silber),
22 818 913 RM. 1RM.Stücke (Nickel),
632 895,30 RM. 10-Rpfg.Stücke und 470 843,16
RM. S5Rpfg.Stücke (Aluminiumbronze),
424 099,10 RM. 2-Rpfg.Stücke und 225 895.68
RM. 1Rpfg.Stücke (Kupferſ. Unter Berück
ſichtigung der eingezogenen Münzen ergibt ſich
für Ende März folgender Münzumlauf:
Silbermünzen (alt): 23 124 265 RM. 5-RM.
Stücke, 7 338 153 RM. 3-RM.Stücke. 188 054 062
RM. 2-RM.Stücke, 21 107 885 RM. 1-RM.
Stücke; Silbermünzen (neu): 955 016 670 RM.
5-RM.Stücke, 14 636 442 RM. 2RM.Stücke;
Nickelmünzen 287 719956 RM. 1-RMiStücke,
86 936 238 RM. 50-Rpfg.-Stücke: Aluminium
bronzemünzen: 78 859 424.40 RM. 10Rpfg.
Stücke 33 427224 RM. 5Rpfg.Stücke;
Kupfermünzen 5734 733.30 RM. 2Rpfg.
Stücke, 8 647 734,33 RM. 1Rpfg.Stücke.

Die Kennziffer der geſamten Werbeumſätze
beträgt im Januar 123,7 gegenüber 115,4 im
gleichen Monat des Jahres 1936. Der Januar
brachte alſo eine Steigerung der erfaßten
Geſamtumſätze um 7,2 v. H., gegenüber 1935
ſogar eine Zunahme um faſt 24 v. H.

Ueberwachung der Eier-Kennzeichnung.
Der Reichminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft hat eine Verordnung zur
Durchführung der Eierverordnung vom
2. April 1937 erlaſſen, nach der im Intereſſe
der Vereinheitlichung und Koſtenerſparnis der
Reichsnährſtand ſeine Befugniſſe auf andere

ſprechend den geſtiegenen Rohſtoffkoſten zuläßt.
Jm übrigen aber iſt durch dieſe Verordnung
allen Preis ſteigerungen eineSchranke geſetzt. Alle weiteren Koſten
erhöhungen ſollen durch Verringerung der
Gewinnmarge. Rationaliſierung der Waren
verteilung, Leiſtungsſteigerung uſw. ausge
glichen werden. Die Gewinne ſind im Jahre
1936 insgeſamt noch geſtiegen. wenn auch nicht
mehr ſo raſch wie im Jahre 1935. Jm ganzen
iſt es der deutſchen Preispolitik bisher mit
überraſchendem Erfolg gelungen, die Auswir
kungen der zum Teil ſehr ſtarken Preisſteige
rungen auf den Weltrohſtoffmärkten troß der
Verknappung der einheimiſchen Rohſtoffver
ſorgung auf den inländiſchen Preisſtand zu
mildern.

Versorgung mit Rohstoffen
Die wichtigſte Frage für die wirtſchaftliche

Entwicklung iſt die Verſorgung mit
Rohſtoffen. Die Einfuhr von Rohſtoffen
und Holbwaren bleibt nach wie vor hinter
dem Wachstum der IJnduſtrieproduktion
zurück. Allmählich werden zwar die entſtande
nen Liſcken durch die inländiſche Rohſtoff
vroduktion gefüllt werden ober erſt wenn der
Ausbau der Rohſtoffproduktion weiter fort
geſchritten iſt. wird es möglich ſein. akute Ver
ſorgungsſchwierigkeiten zu beheben, die hier
und da auftreten

Auch die Relation zwiſchen den internatio
nalen Rohſtoff und Fertigwarenpreiſen, die
ſich bisher in einer für Deutſchland ungünſti
gen Weiſe entwickelt hatten, dürfte ſich künftig
kaum mehr verſchlechtern. Für die deutſche
Ausfuhr iſt ferner von Bedeutung, daß die
Steigerung der Fertigwarenvreiſe, die
in vielen Ländern eingeſekt und zum Teil
ſchon einen beträchtlichen Grad erreicht hat,
ſich um ſo ſtärker fortſetzen wird ſe mehr dort
die Fertigwareninduſtrien den Grenzen ihrer
Leiſtungsfähigkeit nahekommen. Eine ſolche
allgemeine Steigerung der Fertigwarenvreiſe
auf den Weltmärkten wird aber die Wett
hewerbsfähigkeit der deutſchen
Ausfuhr zweifellos günſtig beeinfluſſen.

Wirtschaftliche Rundschau
19 777 l S tStellen übertragen kann. Dangch iſt vor

geren daß die Eierwirtſchafsver
ände in Zukunft die Erteilung der Ge

nehmigung zur Kennzeichnung von Eiern der
geſetzlichen Handelsklaſſen vornehmen und die
n nungeberechtigten Betriebe über
wachen.

Die Wirtschaft des Gaues
Gewerbe- und Landwirtschaftsbank

Mücheln

Das Unternehmen konnte am 1. April auf
ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken. Jm ab
gelaufenen Jahr hat ſich dank der ielbewußtenRegierung auch im hieſigen Geſchäfterereich

die Belebung der Wirtſchaft in verſtärktem
Maße fortgeſetzt. Beſonders erfreulich iſt, daß
hier im Bezirk kaum noch arbeitsfähige Arbeits
loſe vorhanden ſind. Die Geſamtuinſätze ſind
von 16,26 auf 22,89 Mill. RM. geſtiegen. Die
geſamten Einlagen ohne Mitgliederguthaben
haben ſich um 0,148 auf 0,84 Mill. RM. ver
mehrt; im 1. Vierteljahr 1937 haben ſich dieſe
inzwiſchen weiter erhöht. Die Geſamt
ausleihungen an die Mitglieder haben ſich
erhöht von 0,76 auf 0,82 Mill. RM. Aus dem
Reingewinn von 8274 RM. wurden laut GV.
Beſchluß wieder 4 v. H. Dividende verteilt

Bei 194 557 RM. täglich fälligen Einlagen
verfügte die Bank am Jahresſchluß an flüſſigen
Mitteln über liquide Mittel erſter Ordnung
47 755. RM. liquide Mittel zweiter Ordnung
237 929 RM., insgeſammt 285 685 RM.

50 Jahre
Leipziger Osterledermesse

Die 1887 gegründete Ledermeßbörſe blickt
auf 50 Jahre ihres Beſtehens zurück. Vieles
hat ſich in den fünf Jahrzehnten in der Leder
wirtſchaft geändert, doch war und iſt die Be
deutung der Leipziger Ledermeßbörſe von
weiten Kreiſen der Lederwirtſchaft anerkannt
Dies kam auch, wie der Vorſtand der Leipziger
Ledermeßbörſe mitteilt, durch guten Beſuch der
am 5. April veranſtalteten Leipziger Oſter
ledermeſſe 1937 zum Ausdruck. Die Nachfrage
nach Leder iſt nach wie vor lebhaft. Bedarfs
deckung und Preiſe bewegen ſich in den Bahnen,
deren Einhaltung die Durchführung des Vier
jahresplanes der geſamten Wirtſchaft zur
Pflicht macht. Die durch denſelben gewähr
leiſtete Beſtändigkeit in der Lederverſorgung
eröffnet einen zuüverſichtlichen Ausblick in die
Zukunft.

Durch die Höchſtpreisverordnungen ſind die
Preiſe für alle Sorten deutſche Häute und
Felle feſtgelegt, während ſich im Ausland
weſentlich höhere Preiſe entwickelt haben. Jn
deutſchen Häuten und Fellen beſteht daher eine
lebhafte Nachfrage die den Handel zu
größeren Anſammlungen nicht kommen läßt
dementſprechend waren die Umſätze auf der
Meſſe. Das Gleiche trifft auch für trockene
Kalbfelle. Schaf und Ziegenfelle ſowie Zickel
felle. Haſen und Schneidekanin-Felle zu. Die
Preife für Kürſchner-Kanin bewegen ſich auf
Baſis der letzten Verkäufe.

Börsen und Märkte
vom 7. April

Berliner Effektenbörse: Fester
Verſchiedene Gründe wirkten heute zuſammen, um

nach Tagen äußerſter Geſchäftsſtille einen unverkenn
baren Tendenzumſchwung herbeizuführen. Rein techniſch
hat die kräftige Verflüſſigung des Geldmarktes zu leb
hafteren Käufen geführt, aber auch ſtimmungsmäßig
wurde ein Auftrieb begünſtigt durch die verſchiedenen
zuverſichtlichen und erfreulichen Meldungen aus der
deutſchen Wirtſchaft; die freundliche Tendenz konnte ſich
bis zum Schluß behaupten. Auch im Ren ten verkehr
ſah man z. T. höhere Kurſe, vor allem bei der Um
ſchuldungsanleihe, die um 20 Pfg. auf 92,45 anzog.
Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest

Bei lebhafterem Geſchäft war die Tendenz amAktienmarkt auf günſtige Nachrichten aus der
Wirtſchaft feſt, wobei ſich verſchiedentlich mehrprozentige
Aufbeſſerungen ergaben. Am Rentenmarkt hatten
Reichs und Staatsanleihe zu teils abbröckelnden Kurſen
kleine Umſätze. Das Geſchäft in Stadtanleihen war
belebt, die Tendens aber uneinheitlich.

Berliner Produktenbörse
Notlerungen in RM. fur 1000 Kikogramm: Märkiſcher

eigen Durchſchnittsquak., 78/76 Kilogramm, frei Berlin
212. Märkiſcher Roggen, Dürchſchnittsqual., 69771 Kilo
gramm, frei Berlin 175. Alle übrigen Notterungen
Unverändert.

Notierungen in RM. für 100 Kilogramm Viktoria
erbſen 34—36, kleine Erbſen 33—365, Füttererbſen 21286,
Peluſchken 26—29, Ackerbohnen 23—24,50, deutſche Wicken
26--28, Futterwicken 17,56—20, blaue Lupinen 16—17,
gelbe Lupinen 24—25, Leinkuchen 16,88, Erdnußkuchen
15,88, Erdnußkuchenmehl 17,38, Trockenſchnitzel (neue
Ernte) 19,17, Soyabohnenſchrot, ab Hamburg 15,58,
ab Stettin 15,98. Alle übrigen Notierungen unverändert.

Berliner Mefallnofierungen

Notierungen in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolht
kupfer 92; HriginalHütten-Aluminium, 98—99 v. H.
in Blöcken 144; desgl. in Walg oder Drahtbarren 148
Feinſilber 40,90——43,90.

Terminmarkt.
t

86/25 G. Juli 87. G.
88,25 G. Tendenz:
38 n. B. 38 G
38 G.;
38,75 G.
39 n. B., 39 G.; Mai 39 n. B., 89 G.; Juni 39 n. B.,
39 G.; Jult 39, Auguſt 39,50 G. September
39,75 G. Tendenz ſchwächer

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogratnm Weißzucker?

Gemahl. Melis per April 31,95-382,00. Tendenz: ruhig.
Wetter: ſchön.

Hallischer Schlachtviehmarlkt
Auftrieb: 242 Rinder (darunter 55 Ochſen, 43 Bullen,

117 Kühe, 27 Färſen), 396 Kälber, 274 Schafe, 1872
Schweine, 1 Ziege, 19 Ziegenlämmer. Zum Schlachthof
direkt: 9 Ochſen, 2 Bullen, 32 Kühe, 8 Schafe, 12 Schweine
T Preiſe (Lebendgewicht): 1. Rinder: Ochfen 1. 41-—43,
2. 35——-87, 3. 30; Bullen 1. 40--41, 2. 83-37, 3. 32;
Kühe 1. 38—41, 2.32——87, 8. 25--31, 4. 14-—23; Färfen
I. 39--42, 2. 35,50-—36, 3. 30 33. 2. Kälber: Sonder
klaſſe 66--78; andere Kälber 1. 58—638, 2. 51—57, 3. 39
bis 48, 4. 19--2389. 3. Lämmer, Hammel und Schafe:
Lämmer und Hammel T. 46 52, 2. 40-—-45; Schafe 1. 40
bis 46. 2. 80-38. 4. Schweine: 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50,
S und 6. 47,50; Sauen 1. 51,50. Marktverlauf:
Rinder, Kälber und Schweine verteilt, Schafe mittel.
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MSV Weißenfels und seine Gegner
16 Gaumejsfer wollen Deufscher Meisfer im flandboll werden

Meiſterſchaften ſind immer die Hochzeit im
Sport, erſt recht dann, wenn es um höchſte
Titel zu kämpfen gilt! Nach den vorbereitenden
Wintermonaten mit den Meiſterſchaftsſpielen
in Gauen ſteht nun der junge deutſche Hand
ballſport mit ſeiner recht großen Anhänger
ſchar vor dem Höhepunkt ſeiner jetzigen Spiel
zeit, denn bereits am kommenden Sonntag
werden die Endſpiele um die Deutſche Meiſter

ſchaft mit den erſten Treffen in den vier
Gaugruppen eingeleitet. Wie beim älteren
und noch ſtärkeren Bruder Fußball wurden
auch im Handball die ſechzehn Gaumeiſter zu
nächſt in vier Vierer-Gruppen, die Gaugruppen,
eingeteilt, in denen je vier Gaumeiſter unter
ſich ihren Gruppenſieger ermitteln, der dann
mit den anderen Gruppenbeſten die letzten
Spiele um die „Deutſche“ beſtreitet.

Jmmer erhebt ſich bei beginnenden Meiſter
ſchaftskämpfen die Frage, wer wird es ſchaffen,
und immer iſt eine Beantwortung dieſer Frage
mit ſo groß gewordenen Schwierigkeiten ver
bunden, daß in den meiſten Fällen, mehr als
eine einfache Antwort erforderlich iſt, wenn
man all die vielen Möglichkeiten, die Zufälle
uſw. genügend berückſichtigen will. Mag die
„launiſche Göttin Fortunag“ hier und da zu
Gunſten einer weniger favoriſierten Mann
ſchaft ihre Hand im Spiel haben, Glück hat
aber auf die Dauer auch im Handball nur der
Tüchtige! Der Tüchtige Sind denn nicht alle
Mannſchaften, die ſich die Gaumeiſterſchaäft er
kämpft haben tüchtig? Gewiß! Dennoch wird
ſich aus dieſen ſechzehn tüchtigen Gaumeiſtern
eine Gruppe tüchtigerer und beſſerer Mann
ſchaften ergeben, der mehr Vertrauen in den
ſchweren Kämpfen um den Titel eines Deutſchen
Handballmeiſters entgegengebracht werden kann.

Sehen wir uns die vier Gruppen für die
am Sonntag einſetzenden Spiele an. VfL
Königsberg (Oſtpreußen), Deutſche Beamten
verſicherung Berlin (Brandenburg), VfW'
Oberalſter Hamburg (Nordmark) und Tuſpo
Bettenhauſen (Heſſen) treffen in der Gruppe l
aufeinander. Deutſche Beamtenverſicherung
Berlin und Oberalſter Hamburg halten wir
für die ſpielſtärkſten Mannſchaften und räumen
dabei der Hanſeaten-Elf, die im letzten Jahre
unſeren damaligen Mitte- Meiſter Polizei-SV
Magdeburg, den Deutſchen Meiſter der Spielzeit
1934/35, in den Gruppenſpielen ausſchalten
konnte, ein Plus im Rennen um den Endſieg
ein. Jn der Gaugruppe ll trifft der neue Mitte
Meiſter, MSVP JR 53 Weißenfels, auf den
KTV Stettin (Pommern), Boruſſia Carlowitz
(Schleſien) und Tura Wuppertal (Niederrhein).
Unſeres Erachtens müßte hier die Weißenfelſer
Elf trotz Tura und Boruſſia den Gruppenſieg
ſchaffen.

Der Meiſter des letzten Jahres und Titel
verteidiger, MSV Hindenburg Minden, bleibt,
trotz ſeiner erheblichen Schlappen gegen den
MTSA Leipzig, Favorit der Gruppe IIk, in
der er gegen MSV JR. 73 Hannover, SV Wald
hof Mannheim und den 1. FC Nürnberg anzu
treten hat. Einen ausgeſprochenen Endſieg
anwärter hat die vierte Gruppe im MTSA
Leipzig, der nicht nur die Gaumeiſterſchaft in
überzeugender Art und Weiſe gewann und im
letzten Jahre gegen Hindenburg Minden im
Endſpiel ſtand, ſondern zuletzt im Treffen
gegen die Meiſter anderer Gaue, genannt ſeien
Hindenburg Minden und Boruſſia Carlowitz,
mit wirklich überragenden Leiſtungen und
Siegen, aufwartete. Gegen MSV Koblenz
(Mittelrhein), VfR Schwanheim (Südweſt)
und TV GeislingenAltenſtadt (Württemberg)
müßte der Sachſenelf der Gruppenſieg ge
lingen.

Jm Mitte-Gau beſchäftigt uns die Frage
aach dem Deutſchen Meiſter zur Zeit nur „be
dingt“, denn noch ſtehen die kommenden Er
eigniſſe der Gruppenſpiele im Vordergrund.
Nur wenn unſer Mitte-Meiſter, MS V
JR. 53 Weißenfels die Spiele in der
Gaugruppe ſiegreich beendet, kann er in den
weiteren Treffen um die Deutſche Meiſterſchaft
ein gewichtiges Wörtchen mitreden! Wer ſind
nun die Gegner der Weißenfelſer Soldatenelf
und mit welchen Empfehlungen ſehen ſie den
bevorſtehenden Ereigniſſen entgegen

„Die rom Nieclerthein“
Tura Wuppertal? Zunächſt glaubt

man, daß da plötzlich im Niederrhein-Gau ein
neuer Komet am „Handball-Himmel“ aufge
taucht ſei, dann aber erinnert man ſich daraän,
daß die Doppelſtadt Elberfeld-Barmen an der
Wupper vor einigen Jahren den Namen
Wuppertal angenommen hat und ſchon hat
man „kombiniert“, daß die früher ſo bekannte
Handballelf Turg Barmen nun den Namen
Wuppertal führt! Als Tura Barmen ſpielte
ſie in den damaligen weſtdeutſchen Meiſter
ſchaftstreffen und in den Spielen um die
DSB Meiſterſchaft ſtets eine führende Rolle.
Nach der Neueinteilung des deutſchen Sports
mußten die tüchtigen Spieler aus dem Wupper
tal ihre Vormachtſtellung an Raſenſport Mül
heim abtreten bis ſie nun wieder in die
Spiele um den Titel eines Deutſchen Meiſters
eingreifen können,

Der Riederrhein Meiſter ſchaffte die
Meiſterſchaft mit einem Punktverhältnis von

32:4 bei einer Torquote von 149:70. Nur ein
Spiel ging verloren, zwei endeten unent
ſchieden, die reſtlichen 15 wurden gewonnen.
Eine gut aufeinander eingeſpielte Elf tritt
hier zu den Gruppenſpielen an, die ſich ſeit
Jahren auf ihren ſchnellen und ſchußgewaltigen
Mannſchaftsführer Braſelmann, der mehrfach
in der deutſchen Ländermannſchaft ſtand, ſtützt.
Jn Geilenberg, der eine Zeitlang an den
Meiſterſchaftstreffen im Gau infolge Ver-

Schlesiens Meisfer:
Nur nicht die Mühe machen und nun gar auf

einer Landkarte des Deutſchen Reiches die
Stadt oder das Dorf Carlowitz ſuchen, denn
das wäre ein ſchier ſinnloſes Beginnen! Carlo
witz iſt nämlich nur ein ganz kleiner Ortsteil
der ſchleſiſchen Landeshauptſtadt Breslau, in
dem die dort ſtationierten Soldaten ſchon ſeit
langem das Handballſpiel pflegen und es ſogar
meiſterhaft beherrſchen.

Die Carlowitzer Boruſſen ſtehen ſchon ſeit
Jahren im ſchleſiſchen Handball mit an führen
der Stelle und haben mehrfach auch an den
früheren DSB-Meiſterſchaftsſpielen und den
nun wirklichen Deutſchen Meiſterſchaftstreffen
teilgenommen. Jn den beiden Vorjahren
mußten die Carlowitzer Soldaten jedoch die
ſchleſiſche Meiſterſchaft dem Poſt-SV Oppeln
überlaſſen. Diesmal aber erkämpften ſie ſich,
nachdem Oppeln in Erich Laqua, der ja jetzt
beim MSV JR. 53 Weißenfels ſpielt, ſeinen
tüchtigſten Stürmer verloren hatte, die Bo
ruſſen ſich zudem durch Olympiateilnehmer
Orthmann von der Polizei Breslau weſentlich
verſtärken konnten, in einem Stil die Schleſier-
Meiſterſchaft, der aufhorchen läßt.

Jn allen 18 Spielen traten die Carlowitzer
lediglich, als ſie die Meiſterſchaft bereits ſicher
hatten, einen einzigen Punkt ab und erzielten
dabei das hervorragende Torverhältnis von
199:79 Treffern. Der junge Orthmann iſt die
treibende Kraft in der Mannſchaft er ſteht
übrigens auf allen Poſten ſeinen Mann
doch haben außer ihm. der in der deutſchen
Nationalelf bei den Olympiſchen Spielen die
Schweiz beſiegen half und auch ſonſt mehrfach
in der deutſchen Auswahl ſtand, faſt alle
anderen Spieler bereits in der ſchleſiſchen
Gaumannſchaft gekämpft, ſo vor allen Dingen
Torhüter Färber und Verteidiger Kolaſſa.

Die Mannſchaft der Schleſier zeichnet ſich
durch ein flüſſiges Zuſammenſpiel aus, ſie
kämpft ſtets hart, doch fair!

Aus dem Pommetn land

Der KTV Stettin iſt für die Handball
freunde des Mitte-Gaues kein unbeſchriebenes
Blatt mehr, denn bereits im vergangenen
Jahre mußten die Stettiner, die damals erſt
mals Pommernmeiſter waren, mit unſerem
Mittemeiſter PSV Magdeburg in einer
Runde ſpielen, ohne aber zu einem Siege
kommen zu können. Die Stettiner Elf. als
Meiſter des ſpielſchwächſten deutſchen Hand
ballgaues, wird auch in dieſem Jahre kaum
über den letzten Platz in der Punktüberſicht
der Gruppenſpiele hinauskommen. Feſt ſteht
aber, daß der Pommernmeiſter mit großem
Eifer alle Kämpfe aufnehmen wird und daß
er ſich ſtets erſt mit dem Schlußpfiff geſchlagen
bekennen wird. Seit 1924 ſpielen die Stettiner

letzung nicht mitwirken konnte, jetzt aber wieder
„da“ iſt, und ihrem hervorragenden Torſteher
Jsringhaus hat ſie weitere Spieler von Format
in ihren Reihen, die weit über die Grenzen
des Gaues hinaus ſich einen Namen erſpielen
konnten. Da ſich Schnelligkeit, gutes Zuſpiel,
Härte und Schußkraft in gleichem Maße in
dieſer Elf ergänzen, darf ſie von keinem Gegner
in den bevorſtehenden Spielen unterſchätzt
werden!

Borussio Carlowifz
Handball und erkämpften ſich im letzten Jahre
erſtmals den Titel Pommernmeiſter. Jn groß
artigem Stil, gemeſſen an dem Können ihrer
Gaugegner, verteidigten ſie in dieſer Spielzeit
ihre Meiſterſchaft und beendeten die Meiſter
ſchaftskämpfe nach zwölf Spielen mit 21:3
Punkten und 91:45 Toren. Ueber den Gau
hinaus iſt von den elf Stammſpielern nur der
erſt zwanzigjährige Läufer Schliephake, der
mehrfach in der pommerſchen Gaumannſchaft
aufgeſtellt wurde und ſtets ſeinen Mann ſtand,
bekannt.

Mifte-Meisfer Weißenfels

Faſt bis zum letzten Spieltag blieb im
Gau Mitte das Rennen um die Gaumeiſter
ſchaft im Handball eine offene Angelegenheit,
offen allerdings nur für den Titelverteidiger
PSV Magdeburg und den aufſtrebenden
MSV JR 53 Weißenfels. Den Bruſt-an
Bruſt-Kampf dieſer beiden Mannſchaften ent
ſchieden die Weißenfelſer am Karfreitag durch
einen 8:3-Sieg über die Magdeburger Meiſter-
mannſchaft ſelbſt zu ihren Gunſten, ſo daß ſie
nun an den Gruppenſpielen um die Deutſche
Meiſterſchaft mit nicht unbegründeten Hoff
nungen teilnehmen können.

Nach Abſchluß der Meiſterſchaftsſpiele im
Gau hat die Weißenfelſer Bilanz folgendes
Ausſehen: 18 Spiele, 15 gewonnen, 1 ünent-
ſchieden, 2 verloren, 211:90 Tore, 31:5 Punkte.
Die Weißenfelſer führen eine Mannſchaft in
die bevorſtehenden Treffen, die wohlgerüſtet
die Kämpfe aufnimmt. Vier Weißenfelſer

Spieler gehören zum Stamm dere gewiß nicht
ſchlechten Mitte Gaumannſchaft und halfen
in dieſem Jahre mit, den Adler-Preis für den
Mitte-Gau zu gewinnen. Es ſind dies Ver
teidiger Ruck, Mittelläufer Hammerich und die
beiden Stürmer Laqua und Klingler. Dieſe
vier Spieler ſind auch die Hauptſtützen der
Vereinsmannſchaft, haben jedoch in ihren Mit
ſpielern, zu denen ſich ſpäter auch noch der
frühere Magdeburger Linksaußen Stahr ge
ſellen wird, eine hervorragende Ergänzung
gefunden, ſo daß eine geſchloſſene Mannſchafts
einheit die Spiele um die „Deutſche“ auf
nehmen wird.

Was die Weißenfelſer Spieler auszeichnet,
ſind eine ungeheure Spielbegeiſterung und
große Schnelligkeit, gepaart mit der nötigen
Härte und Schußkraft aller Stürmer! Wir
wären ſchlechte „Lokalpatrioten“, wenn wir
dieſer Mannſchaft nicht unſer volles Vertrauen
ſchenken würden, zumal ſie auch über wirkliches
Können verfügt, und nicht mit ihr auf den
Sieg hoffen würden, denn die Weißenfelſer
haben ſich unſer Vertrauen durch ihre groß
artige Meiſterſchaftsleiſtung in den Gauſpielen
erkämpft und damit verdient!

Kampf der Rennmaschinen
I4. Eilenriederennen als erster Meisterschaftslauf

Zu neuer Blüte iſt der deutſche Motorrad-
ſport gelangt. Prächtige Kämpfe ſind wert
vollen Siegen vorausgegangen. Krönung der
nationalen Rennzeit bedeutet das Ringen um
die Meiſterwürde. Deutſche Fahrer auf deut
ſchen Maſchinen haben ſie zu verteidigen.
Wieder haben unſere Werke ganze Arbeit
geleiſtet; ſie ſind gerüſtet, wenn am kommen
den Sonntag in der Eilenriede Hannovers der
erſte Meiſterſchaftslauf des neuen Jahres ge-
ſtartet wird.

Auf eine lange Tradition blickt es zurück,
das Eilenriederennen, und wird ſchon
zum 14. Male ausgetragen ſeit 1924. Dieſe
Zeitſpanne gibt ein Bild der Entwicklung, die
der Rennſport bei uns genommen hat. Steil
ſteigt die Kurve der Durchſchnittsgeſchwindig-
keiten an. Jm erſten Rennen fährt Wucher
auf Zündapp in der 250-Kubikzentimeter-Klaſſe
60,9 Std. -Kilom., der ſpätere Meiſter E. Kluge
holt 1936 109 Std.-Kilom. aus ſeiner ſchnellen
DKW heraus. Jn der 350-Kubikzentimeter
Klaſſe erzielte Niß auf AJS einſt 76.4 Std.
Kilometer, jetzt ſteht der Rekord von Mellors
auf Velocette 116,6 Std.-Kilom. Aus den
67.6 Std. -Kilom. Schneiders auf Douglas ſind
die 125.5 Std.-Kilom. des Eilenriedemeiſters
K. Mansfeld auf DKW in der Halbliterklaſſe
geworden.

Doch nicht ſinnloſe Rekordjagd iſt das
höchſte Ziel. Der Rekord iſt nur der meßbare
Ausdruck ſportlicher und techniſcher Leiſtungs
ſteigerung. Dieſe im Kampf gegen erleſene

Fahrer und Maſchinen zu beſtätigen und die
Erfahrungen für den Alltag und die Ge-
brauchsfaghrzeuge zu verwerten. iſt das Wich
tigere. So wird das Eilenriederennen als
erſte deutſche Veranſtaltung im neuen Jahr
gleichzeitig auch zu einer Rechnüngslegung für
die deutſchen Werke mit ihren Neuſchöpfungen
oder Weiterentwicklungen. Um ſie reſtlos
einſetzen zu können, bedarf es einer einwand
freien Rennſtrecke. Hierfür hat die NSKK.
Brigade Niederſachſen Sorge getragen. Früh
zeitig hat ſie die Vorbereitungen in Angriff
genommen und gewährleiſtet eine einwand
freie Durchführung des Rennens und des zu
erwartenden Rieſenverkehrs. Die Strecke iſt
in beſter Verfaſſung, ſie geſtattet bei ſtärkſter
Herabminderung des Gefahrenmoments den
letzten Einſatz von Mann und Maſchine.

Ein ſtattliches Feld von 122 Fahrern aus
acht Nationen ſtellt ſich zum Kampf. Deutſch
lands beſte Klaſſe iſt am Start, um ſich bei
den Krafträdern ohne Seitenwagen die erſten
Punkte für die Meiſterſchaft zu erringen. Von
unſerem Dreigeſtirn, Kluge, Steinbach,
Mansfeld, das die Titel zu verteidigen
hat, fehlt allerdings einer, der unerſchrockene
Oskar Steinbach. Ein unglückſeliger
Todesſturz hat ſeiner Laufbahn ein jfähes
Ende geſetzt, bevor ſie ihren Höhepunkt erreicht.
Heiner Fleiſchmann. ſein Markengefährte,
iſt ſein berufenſter Nachfolger. Unter den
28 Geſpannfahrern ragen K. Braun und
H. Kahrmann hervor. Sie ſind zur Stelle,
obwohl ihr Titel nicht auf dem Spiel ſteht.

Meistferschoaft der Turnerinnen
Am kommenden Sonntag wird in Jena die

erſte deutſche Meiſterſchaft unſerer Turnerinnen
entſchieden. Nach den Vorkämpfen in den vier
Gruppen nehmen 62 Turnerinnen an dem
Titelkampf teil. Mit je neun Turnerinnen ſind
die Gaue Bayern und Nordmark am ſtärkſten
vertreten, es folgen dann Südweſt mit ſieben,
Sachſen und Niederſachſen mit je ſechs, Weſt
falen, Niederrhein und Brandenburg mit je
fünf, Schleſien und Mitte mit je vier Turner
innen, während Pommern und Oſtpreußen nur
je eine Turnerin ſtellen.

Die Meiſterſchaften beginnen am Sonntag
vormittag mit dem Turnen der nach der
Punktzahl aus den Gruppenkämpfen fünf-
zehn beſten Turnerinnen, Pflichtübungen am
Schwebebalken, an den Schaukelringen, am
Barren und im Keulenſchwingen. Anſchließend
folgen die übrigen 47 Turnerinnen mit ihren
Pflicht- und Kürübungen. Am Nachmittag wird
der Endkampf der 15 Punktbeſten im Jenger
Volkshaus ausgetragen. Dieſe Gruppe wird
von folgenden Turnerinnen gebildet:

Hanni Högel-Wiesbaden, Liſel Nicolaus
Pirmaſens, Johanna Huch Görlitz, Käthe
Sohnemann-Hamburg, Anni Oſtenrieder-Mün-
chen. Martha Wörner-Siegen, Paula Pöhlſen-
Hamburg, Thea Klingenberg-Hamm, Milli
Schudnagis Eſſen, Betty Stettner Nürnberg,
Hilde Noske-Eberswalde, Alma Handt-Harbürg,
Jrma Lenzing-Mettmann, Marie Reber-Alt
damm, Emilie Bertram-Saarbrücken.

Osfp eußenfahrt im Herbs
Der Führer des Deutſchen Kraftfahrſports,

Korpsführer Hühnlein, hat ſich ent
ſchloſſen, die für die Zeit vom 25. bis 27. April
angeſetzte Oſtpreußenfahrt auf den
Herbſt zu verlegen. Als neuer Termin kommt
vorausſichtlich die Zeit vom 10. bis 13. Okto
ber in Betracht.

Die Erkundigungen haben ergeben, daß im
Raume des maſuriſchen Schlachtgeländes, das
zur Durchführung der Fahrt gewählt worden
iſt, noch tiefer Winter herrſcht. Selbſt bei Ein
treten von günſtigem Wetter würde die Oſt
preußenfahrt durch das verſpätete Einſetzen
des Frühjahrs unter ſtark verſchlammten und
grundloſen Wegen zu leiden haben. Da ſie
ſchon zweimal der Ungunſt der Witterung aus
geſetzt war, ſoll dieſes nicht wieder der Fall
ſein. Die Verlegung in den Herbſt ſetzt übri
gens eine alte Tradition der Oſtpreußen-
fahrt fort.

Auf der
Mitteldeutschen Kempfbähn

Großkämpfe am Sonntag in Halle

Die Mitteldeutſche Kampfbahn unſerer
Gauſtadt Halle wird am kommenden Sonn
tag der Austragungsort von zwei Großkämpfen
ſein. Wie wir bereits berichteten, werden am
Vormittag die Handballmannſchaften der Uni
verſitäten Halle und Köln ſich hier im
Endſpiel um die Deutſche Hochſchulmeiſterſchaft
gegenüberſtehen.

Am Nachmittag kommen auf der genannten
Kampfbahn die Fußballfreunde zu ihrem Recht.
Sportfreunde Halle und Sportver-
einigung Vorwärts-Raſenſport
Gleiwitz ſind die Gegner. Die Mannſchaft
der Gäſte heit ſeit November 1936 keine
Niederlage hinnehmen müſſen. Dieſe Tatſache
unterſtreicht wohl am beſten ihr gutes Können.
Ein ſpannender Kampf iſt daher zu erwarten.

Das Billard Turnier Halleſcher Billard
Club v. 1935 gegen Eisleben gewann Halle mit
5816:4514 Punkten. Von 34 Partien gewann
Halle 30 und Eisleben vier.

Dem Weltrekordfahrer Ernſt
Henne wurde von den Bayeriſchen Motoren
Werken der neue Zweiliter-Sportwagen für
das 24-Stundenrennen von Le Mans am
19./20. Juni anvertraut. Beifahrer iſt dex
Münchener Fritz Roth.

Amerikas Leichtgewichtmeiſter Ambers, der
ſchon wiederholt in der Gefahr war, ſeinen
Titel zu verlieren hat wieder einmal Glück
gehabt. Jn New Vork trat er gegen den ſtar
ken Pedro Montanez an und wurde in zehn
Runden hoch nach Punkten geſchlagen. Der
Titel des Amerikaners ſtand nicht auf dem
Spiel. Ambers wird jedoch nun einem
Meiſterſchaftskampf gegen ſeinen Bezwinger
kaum mehr ausweichen können.

Amtliche Bekanntmachung
Fachamt Leichtathletik Kreis 7 Jahn

Lehrgang für veranlagte Jugendliche
am 10. und 11. April in Halle

Obiger Lehrgang findet nunmehr beſtimmt am
Sonnabend, dem 10. A von 16-19 Uhr, und am
Sonntag, dem 11. Ap 8 fSportvplatz 98

Die Verein endwarte ſorgen f
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M. Zimmermann, Kreisfachamtstugendwart.



Bildbericht aus Athen
„Athen iſt und bleibt ein weites Grab, in dem eine glorreiche Vorzeit eingeſargt liegt; und
wenn jetzt die moderne Zeit ihre kleinen Häuſer darüber baut und ihre kleinen Jntereſſen
abhandelt und wieder e zu ſcherzen, zu lachen, zu leben, dann kommt mir das vor,
als ob ein bunter Schmetterling über einer ungeſchloſſenen Gruft flatterte.“ So ſchrieb vor

hundert Jahren der junge Geibel an ſeine Mutter.Was von dem Athen des klaſſiſchen Hellas ſteht, ſtammt aus der kurzen Zeit der
Blüte im 5. Jahrh. vor Chr. in dem Griechenland in den Schlachten bei Marathon (490)
bei Salamis und bei Platää (479) ſeine Freiheit erfolgreich verteidigt und dann in zwei
Generationen das geſchaffen hat, was wir heute nur in den wenigen erhaltenen Werken
erahnen dürfen. Kimon, der Sohn des Miltiades, des Siegers bei Marathon, ließ die
Akropolis mit ihren herrlichen Tempeln entſtehen. Aeſchylos, Sophokles und
Euripides ſchufen das klaſſiſche Drama zur Zeit des Perikles. Doch dann zerbrach
die Blüte im Bruderkampf des peleponneſiſchen Krieges; die mazedoniſchen Eroberer fegten
über das Land; Goten und Byzanz herrſchten über der Stadt und ſchließlich vollendete der
Halbmond die Vernichtung der Zeugniſſe höchſter Kultur. Erſt im 19. Jahrhundert wieder
gewannen die Stätten des klaſſiſchen Hellas neue Bedeutung durch den Philhellenismus.

„Deutſcher Gelehrtenarbeit man denke an Schliemann und Dörpfeld verdan
ken wir die Erhaltung der Akropolis und die herrlichen Sammlungen im Nationalmuſeum

g und Muſeum der Akropolis ſelbſt.Wenn in dieſen Tagen Reichsminiſter Ruſt im Auftrage des Führers die Stätten
des einſtigen Hellas beſucht und von neuem die Parole zur Ausgrabung der Denkmäler
einer heroiſchen Zeit gibt, ſo ſetzt damit Deutſchland ſeine große Trädition fort. Nicht zuletzt
war es deutſche Gelehrtenarbeit, die unſer Anſehen in allen Ländern der Welt begründet
n Das Dritte Reich kennt ſeine Verpflichtung, und wird aus der Erkenntnis der geſchicht

ichen Größe der Blütezeit des alten Griechenlands ſich um die Bergung der in den zwei
Jahrtauſenden zerſtörten Heiligtümer neue Verdienſte erringen. Jn dieſer Gewißheit ſind
wir mit Stolz von der Akropolis geſchieden, die vielleicht wie wenige Baudenkmäler der
Welt den Beſucher einen überaus gründlichen Anſchauungsunterricht über Größe und Ver

fall der Völker erteilt.

Text und Bilder: Dr. Trautmann, Halle

e e 9 We tBlick auf die Hauptstadt Griechenlands Athen war vor einem Jahrhundert noch ein
Städtchen mit 2000 Einwohnern und ist heute eine Stadt mit einer halben Million

Die Propylä en sind ganz aus pentelischem Marmor und bilden die Vorhallen am Ein-
gang der Akropolis

Das Parthenon, das herrlichste Zeugnis aus Perikleischer Zeit, wurde als ein der
Städtgöttin geweihter Athenetempel von einer ganzen Generation von Künstlern geschaffen.

Die Säulenhalle hat noch bis ins 17. lahrhundert als Marienkirche gedient.

Die Reste des Olvmpeions, eines alten Zeustempels aus der Zeit Hadrians, inmitten
der Stadt

Von allen aitgriechischen Bauwerken ist am besten erhalten der Theseustempel,
das Theseion. Der Zweck dieses Tempels ist umstriften. Hinter dem Bauwerk finden zur

Zeit umfangreiche Ausgrabungen statt

Das Erechtheion war der Athene und dem Poseidon geweiht und zeigt die schönen
marmornen Mädchenfiguren an der Karyatidenhalle. Davor liegen die Trümmer des Heka-
tompedon, eines 100 Fuß langen Tempels, der bereits von den Persern zerstört wurde
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